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Keine Einigung #möglich keif :

Verschärfung der Gegensätze.
Dr . Curtius fährt nicht nach Genf.

--- H a a g , IL. San . Dr . Curtius hat jeine Reise nach Gens
ausgegeben. Als Begründung wird von deutscher Seite mitgeteilt ,
daß die Verhandlungen in den letzten Stunden sowohl in der Sank -
tionssrage als auch in den reparationspolitischen Fragen sich derart
zugespitzt hätten , daß eine Abwesenheit des Reichsaußenministers
vom Haag nicht möglich erscheine . Die vom englischen Schatztanzler
geforderte Einigung in der heutigen Vormittagssitzung in den repa¬
rationspolitischen Fragen konnte nicht erzielt werden. Die Auf-
fassungen stehen vielmehr, wie betont wird , von neuem augerordent -
lich schroff einander gegenüber. Staatssekretär von Schubert
reiste heute um 13 Uhr nach Genf und wird Deutschland im Völker-
bundsrat vertreten .

Von gut unterrichteter französischer Seite verlautet , das; in der
heutigen Vormittagsunterredung zwischen Curtius und Tar -
dieu von deutscher Seite eine schriftliche Niederlegungdes deutschen Standpunktes in der Sanktions -
frage vereinbart worden sei . In dieser Niederschrift seien folgende
drei Punkte hervorgehoben worden :

1 . Deutschland ist der Ansicht , dag in einem Vertrag , der wie
der Youngplan auf gegenseitigem Vertrauen beruht , nicht eine
Klausel ausgenommen werden kann, die bereits Unehrlichkeit auf
der einen Seite , » ämlich Deutschland, vorsieht. Aus diesem Grunde
können in dem Schlußprotokoll der Haager Konferenz keinerlei Be-
stimmungen aufgenommen werden , die die Ehrlichkeit Deutschlands
und den guten Willen , ieme im Boungplan feierlich übernommenen
Verpflichtungen zu erfüllen , irgendwie in Frage stellt.

2. Die deutsche Abo . duung ist der Ansicht , daß nach der Kommer-
äsalisierung der deutschen 'Zoungzahlungen nur privatrechtliche und
finanzielle Maßnahmen in Frage kommen können .

3. Wird hierbei gegen die Zusammensetzung des Schiedsgerichts
des Houngplanes Einwand erhoben und eine Erweiterung der devt
schen Vertretung in dem Schieosgericht verlangt .

Eine Bestätigung dieser französischen Darstellung des deutschen
Standpunktes in der Sanktionsfrage ist von deutscher Seite nicht
jfti erhalten .

Driand wieder in Paris .
Die Ausschaltung des französischen Außenministers

durch Tardieu.
B. Paris , 11. Jan . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".

V r i a n d ist gestern zu kurzem Aufenthalt nach Paris zurückgekehrt
um hier mit Henderson und dem polnischen Außenminister Z a-
teski , dem Vorfitzenden der bevorstehenden Genfer Tagung , zu ver-
handeln . Vriand 'wird ferner seine laufenden Amtsgeschäfte auf-
arbeiten und morgen nach Genf reisen. Noch nie, so oft auch Vriand
Minister und insbesondere Außenminister gewesen ist , stand er so
stark im Hintergrund wie in diesen letzten Wochen . Man hat dies-
mal nicht den Eindruck, daß er selbst etwa aus taktischen Gründen
diesen Zustand herbeigeführt habe. Diesmal gehört er dem Kabinett
eines Ministerpräsidenten an , der allein im Vordergrund stehen
und alles allein machen will.

Vriand , der nach Locarno die stärkste Aktion seines
Friedens - und Annähernngsprogramms unter einem so
überaus mächtigen Ministerpräsidenten Poincare durch¬
zuführen vermochte, wird , das ist die allgemeine Mei -
nung , in einer so zweiklasfigen Stellung , wie er sie jetzt

einnimmt , nicht lange bleiben
Wie sich diese Situation lösen wird , das ist eine Frage , die heute
noch nicht beantwortet werden kann. Nicht zu übersehen ist aber ,
dag die Bildung einer Mehrheit aus den Linksparteien und dem
Zentrum , eine Mehrheit , die Vriand nahestünde, im gegenwärtigen
französischen Parlament jederzeit möglich ist.

An / f rischer Tat ertappt :

Der geheimnisvolle Schacht.
Wilde Iagö auf dem Friedhof / Die Gebrüöer Saß wieder verhaftet.

m. Berltn , 11 . Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
»kttung.) In der Nacht zum Freitag sind wieder einmal die Ee-oiuder Sah von der Berliner Kriminalpolizei verhastet worden,vre vor einem Jahre lange Z?it im Mittelpunkt der Oesfentlichkeit
«landen , als man sie unter dem Verdacht festgesetzt gehabt hatte , den
außerordentlich geschickt durchgeführten Tressorraub in einer
Filiale des Discontogesellschaft durchgeführt zu haben.
Gamals konnte man ihnen in wochenlanger Haft nichts nach -
^ e ' sen und mußte sie entlassen. Jetzt hat man sie auf vorberei -
»ender Tat ertappt , die allem Anschein nach wieder einen Tressor-
Einbruch darstellen sollte .

Aus dem Friedhof in der Cauerstraße in Eharlottenburg ereig-neten sich in der letzten Zeit ziemlich geheimnisvolle Dinge.
Es wurde ein Schacht entdeckt , der tief in den Erdboden

führte .
u«d der Richtung nach der Häusergruppe nahm , die den Friedhof
gegrenzt. Der Gang war fein säuberlich mit Brettern

8 e steist , über das Einagangsloch lag eine Bohle , die mit« and bedeckt war . Bei der Aushebung der Sandmengen ist man' " ' germaßen großzügig zu Werke gegangen. Man schüttete die Erdeau ? einzelne Grundstücke der Nachbarschaft sooag der Direktor
In » IL ^eStanfiatt die Friedhofverwaltung bitten mußte , fortan
ß * i ®er 3U arbeiten . So kam man überhaupt auf die Spur des« cyachtes. Denn die Friedhofarbeiter , die ermahnt werden sollten ,J " Q* ten rundheraus , dag sie in dieser Gegend des Friedhofes keine« Ivetten ausgeführt hätten . Verdächtig waren übrigens dem« lyuldtener

Klopfgeräusche in der Nacht
geworden, die anscheinend von Hammerschlägen herrühren mußten.

Vnte jedoch keine Stelle finden , an der geklopft wurde ,
g , Die Entdeckung des Schachtes gab der Kriminalpolizei Ver-" laijung , sich aus dem Friedhof auf die Lauer zu legen. Man ver-

Friedhosräuber am Werke seien . In der Nacht zumlagen die Beamten im Hause des Totengräbers und be-
out •

" genau den Friedhof . Im hellen Mondschein ließ sich alles
Sur*e

*enntn :. ®e9€ n Mitternacht huschten zwei Gestalten geschickt
Srh * ^ räberreihen und waren offenbar darauf aus nach dem
a >> \ gelangen . Sie entdeckten aber wohl durch einen Spalt
Sd>m V r **es kleinen Hauses einen Lichtschein , und sofort ver-
di» ^ , sie von der Bildsläche. Hinter ihnen her in wilder Eile° ' ° Kriminalbeamten .

entspann sich eine wilde Jagd durch die Grabreihen .
die Gräber hinweg bis zur Friedhofsmauer , über die die

i&ni »
"

x l rinfflinfle verschwanden. Ehe die Kriminalbeamten
iii '

,,QS Kunststück nachmachen konnten, waren die Flüchtlinge— 'n alle Berge.
hatten jedoch im hellen Alondlicht in den Flüch-

dem '
« V r. ii d e r Saß erkannt , die sehr wahrscheinlich mit

<£ in &, ü 5 Zum nächsten Haus dringen wollten , um hier einen
3J?nnWi °" lweder zur Ortskrankenkasse, zur Lehranstalt oder zur
Nack s

' erJ ^ &eitetbanf durchzuführen. Rasch fuhren die Beamten
kic ei ™ »« '

.
r
f
fcn itra &e > wo die Brüder Saß wohnen. Dort warteten

lick» w l I e Nach etwa zwei Stunden kamen die Brüder gemäch-
hos o»iVf .

n ' e Kopfbedeckung und genau so, wie sie auf dem Fried -
t» leyen worden war » n . Nur hatten sie wohl in einem geheimen

Unterschlupf die Anzüge gewechselt . Man sagte ihnen auf
den Kopf zu , wo man sie gesehen und »erfolgt hätte , was die Brü -
der bestritten . Widerstandslos ließen sie sich in Hast nehmen und
zeigten sich dort ganz als die verstockten Burschen, wie man st« in
dem Tresorraub vom vorigen Jahre kennen gelernt hatte .

Am 28 . Januar 1929 war auf unglaubliche Art in die Tresor -
räume einer Filiale der Discontogesellschaft am Wittenbergplatz
eingebrochen worden . Alle wirklichen Wertsachen und Gelder waren
herausgenommen worden . Der Rest lag auf einem Haufen . Man
fand den Gang , der unter der Straße in den Keller und weiter in
den Tresorraum führte . Unendlich viel Zeit und Mühe mußte es
getostet haben , um diesen Schacht auszuheben. Die Polizei hatte
den Verdacht, die Brüder Saß . drei unentwegte Geldschrankknacker ,
wären die Urheber des Verbrechens. Dieser Verdacht wurde be-
stätigt durch das Auffinden eines Golddollars in der Wohnung der
drei , der nur aus dem Tresorraub herrührte . Aber ein Beweis war
nicht zu führen , ein Geständnis konnte erst recht nicht entlockt wer-
den. Bis .zum 7 . April laßen die Brüder in Haft , bis man sie ent-
lassen mußte , weil eben kein Nachweis zu führen war . Bald scheint
es so . als wenn auch der neue Fall ihnen nicht nachzuweisen sein
wird .

Schwerer Aaubiibersall
in Ludwigshasen.

Die Täler gefahl.
DZ . Ludwigshafen a. Rh ., 11 . Jan . Gestern abend

7.35 Uhr wurde auf die Leiterin der Schreiber -Filiale in Ludwigs -
Hasen, Wittelsbacherstraße 79, ein Raubübersall verübt . Als sie mit
der Tagestasse durch den beleuchteten Hausgang das Geschäft ver¬
lassen wollte, wurde sie von drei Männern übersallen. Der eine
packte sie am Hals und hielt ihr den Mund zu, ein anderer versuchte ,
ihr die Handtasche zu entreiße » . Auf ihre Hilferufe ergriffen die
Räuber die Flucht. Die Ueberfallene erlitt Verletzungen.

Die Räuber wurden »on Mitgliedern des Stemm - und Ring -
klubs Ludwigshasen , die sich zu ihrem Trainingsabend begeben wall-
ten, verfolgt . Zwei der Täter von dem bekannten deutschen Ringer -
meister G e h r i n g und seinem Klubkameraden K r e i m s fest-
genommen. Der dritte Räuber wurde kurz darauf von den Sport -
lern ebenfalls festgenommen. Die später erschienene Polizei brachte
die Festgenommenen in Gewahrsam . Die geraubte Handtasche
wurde später am Tatort gesunden. Der Vorgang hat begreiflicher-
weise große Erregung in der Bevölkerung hervorgerufen . Die Täter
sind erst 17 bezw. 19 Jahre alt .

Drei Millionen Analphabeten in Polen .
TU . Warschau. il . Jon . Wie die „Gazeta Wcrszawska " berichtet,gibt es in Polen zui Zeit noch drei Millionen Analphabeten . Das

seien etwa 25 v H . aller Einwohner im Alt ^r von über 10 Iahren .
In den Westprovinzen betrage die Anzahl der Anelphabeten nur
etwa 2 v. H ., in den .östlichen Gebieten steige sie bis auf 75 v. H . ,

Die Saargruben.
Worum es bei den Saarverhandlungen gehl.

Von
Kommerzienrat Dr . h . c. Röchling -Völklingen ,

Mitglied des Landesrates des Saargebietes .
Nirgendwo , selbst in Frankreich nicht mehr , wird angenommen,

dag im Saargebiet eine Abstimmung zu Gunsten Frankreichs oder
der Völkerbundsregierung zu erzielen ist. Wenn hierüber absolut
keine Meinungsverschiedenheit mehr zwischen Deutschland und
Frankreich besteht, so ist dies ein zweifelloser Erfolg der einheit -
lichen Haltung der Saarbevölkerung den Franzosen und der Völker-
bundsregierung gegenüber. Die Haltung war die einer dauernd
gleichmäßigen und einheitlichen Ablehnung . Hinsichtlich der Saar -
gruben geht die Haltung aller politischen Faktoren und der ge-
samten öffentlichen Meinung dahin , daß die Gruben an ihre
früheren Besitzer Preußen und Bayern zurück -
gegeben werden sollen . Die Saarbevölkerung legt den allergröß -
ten Wert darauf , daß diese beiden Staaten die Gruben künftig wie-
der betreiben , da sie durch ihre weitsichtige und kluge Arbeiter - und
Siedlungspolitik ganz wesentlich dazu beigetragen haben , daß die
außerordentlich Heimattreue Saarbevölkerung selbst dem allmächtig
erscheinenden französischen Bergsislus gegenüber hinsichtlich der
immer wieder versuchten seperatistischen Bestrebungen erfolgreich
Widerstand leisten konnte. Die Erkenntnis , wieviel die Saarbevöl -
kerung in ihrem Ab wehr kämpfe der rund hundertjährigen
Politik des preußischen Staates zu verdanken hat , ist ein tieferer
Grund , weshalb die gesamte Saarbevölkerung die Rückkehr der
Gruben zu dieser Verwaltung fordert — eine Forderung , die von
uns für so wichtig gehalten wird , daß wir lieber auf die vorzeitige
Rückgliederung verzichten würden , ehe wir diese Forderung aufgeben.

Nun ist in neuerer Zeit das ebenso unlogische wie auch vom
französischen Standpunkt aus unverständliche Projekt aufgetaucht,
die Saargruben in eine ganze Anzahl internationaler Gesellschaften
aufzulösen, bei denen . Deutsche und Franzosen beteiligt werden sollen .
Die Begründung , die diesem Projekt von französischer Seite ange-
hängt wird , daß auf diesem Wege eine deutsch-sranzösische Zusammen-
arbeit im Saargebiet angebahnt werde , die zu einer Verständigung
zwischen den beiden Völkern führen könne , ist deshalb unlogisch , weil
nach dem Versailler Vertrage , der uns Deutschen doch wirklich nicht
günstig ist , die Saargruben im Jahre 1935 sowieso von Deutschland
zurückgekauft werden können . Also unter der Firma einer deutsch-
französischen Verständigung möchte man Deutschland noch schlechter
stellen , als es unter dem Versailler Vertrag steht . Dafür bedanken
wir uns . Aber auch vom Standpunkt der Saarindustrie , die die
größte Kohlenverbraucherrn der Saargruben ist , hat der Vorschlag
keinen Reiz . Wie hoch der Rückkaufspreis der Saar -
gruben sein wird , ist heute noch nicht vorauszusehen . Dieser
Ankaufspreis spielt zwischen Deutschland und Frankreich eine
Rolle insofern, als Deutschland ihn on Frankreich bezahlen muß
und ihm daher die Höhe des Rückkaufspreises nicht gleichgültia ist .
Nicht aber spielt der Preis eine Rolle zwischen dem Deutschen Reich
und den Staaten Preußen und Bayern : denn das Deutsche Reich
hat die Vorbesitzer ohne Entschädigung enteignet mit der Erklärung ,
daß die Vorbesitzer ihre Gruben wieder erhalten würden , sobald
das Reich wieder in den Besitz derselben käme . Wenn aber die
Kohlengruben in die Hände von Dritten kommen , also nicht Preußen
und Baeyrn , so würden doch diese Länder Anspruch auf den Erlös -
preis an das Reich zu stellen haben. Wird hierdurch schon praktisch
eine deutsche Unmöglichkeit für diesen Weg geschaffen , so ist es be-
stimmt nicht denkbar, daß der französische Staat diesen internatio -
nalen Gesellschaften die Saargruben zu einem wesentlich billigeren
Preise verkaufen würde , wie sie in seiner eigenen Bilanz stehen :
und in der Bilanz der französischen Erubenverwaltung stehen die
Saargruben Ende 1928 mit Goldmark "205 804 924 .40 zu Buche ; denn
ein Verkauf an private Gesellschaften ist im Versailler Vertrag nicht
vorgesehen. Es müßte also ein freihändiger Verkauf stattfinden ,
für den die Preisfestsetzung durch ein Schiedsgericht nicht gilt , wie
sie bei einem eventuellen Rückkauf durch das Reich als Schutz gegen
eine mögliche Ueberspannung der Kaufpreisforderungen seitens
Frankreichs vorgesehen ist. Rechnen wir mit rund 300

°
Millionen

Mark , so beträgt der Zinsendienst, den die eventuellen privaten
Gesellschaften sich doch bestimmt für das Kapital rechnen müssen , ehe
ein Gewinn beginnt , bei 8 Prozent bereits 24 Millionen Mark im
Jyhr , also 2 Mark auf die Tonne Kohlenabsatz. Man suche ein
Kohlenindustriegebiet , bei dem nach Abzug der Abschreibungen, die
der französische Staat mit weiteren 11 Millionen Mark — nochmals
beinahe 1 Mark je Tonne ansetzt , 2 Mark je Tonne an Zinsen her-
ausgewirtschaftet werden können . Ich weiß kein Steinkohlengebiet ,bei dem etwas ähnliches im Durchschnitt zutrifft . Die Bilanzen , die
der französische Staat über die Saarkohlengruben veröffentlicht hat ,
weisen für die

Jahre 1926 fr . Franken 6.25 = M 1 .04 Gewinn
„ 1927 „ „ 3.35 = Jl 0.55
.. 1928 .. „ 4 .45 --- Jl 0.75

e Tonne abgesetzter Kohlen aus . Wenn man aus dem Bericht , den
der französische Deputierte Charlot für die französische Kammer
gemacht hat . sich auch kein Bild über die diesen Erträgnissen zu-
»runde liegende Politik des Kohlenverkaufs in Frankreich machen
!ann , so ist es doch zweifellos , daß auf die Dauer jede Privatgesell -
chaft pleite gehen müßte, die die Saargruben mit der ungeheueren

Last von 300 Millionen Reichsmark an Kapital übernehmen müßte.
Also ein Geschäft kann der Gedanke der Internatio -
nalisierung der Kohlengruben niemals und für
Niemand bei seiner Durchführung werden , wohl aber
eine Pleite allerersten Ranges . Warum aber ist von den Franzosen
dieser Gedanke überhaupt erst in die Debatte geworfen worden,wenn man sich klar darüber sein muß und sicher Ist , daß er in sich
unausführbar , weil unlogisch ist ? Offenbar verbirgt sich hinter ihm
irgendetwas anderes , worüber heute nur Vermutungen angestellt
werden können , die bei der jetzigen Verkandlungslage besser nicht
ausgesprochen werden. Ein berechtigtes Interesse des französischen
Volkes ist es dagegen, bei dem Kohlenmangel Frankreichs und dem
Kohlenüberschuß Deutschlands und angesichts der günstigen Lage des
Saarkohlengebietes zu den französischen Stätten großen Verbrauches,
daß die deutsche Regierung oder die zukünftigen Besitzer der Kohlen-
gruben sich zu verständigen Kohlenverkäusen an Frankreich zur Dek-
kung des Kohlenbedarfs auch aus dem Saargebiet bereitfinden lassen.
Auch Deutschland hat « in lebhaftes Interesse daran , Kohlen aus dem
Saargebiet nach Frankreich zu liefern und dafür Eisenerze einzutau -
schen , von denen Frankreich weit über seinen eigenen Bedarf hinaus
ungeheure Mengen besitzt.

Daß dieser Austausch im naturgemäßen Interesse beider
Völker liegt , ist so selbstverständlich, dab darüber überhaupt nicht zu
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reden wäre , wenn nicht die Kriegsfolgen mit ihrer Verblendung
der Völker gegenüber dem , was verständig ist , diesem Austausch
entgegen gestanden hätten . Wenn nun im Haag ein Strich , und zwar
ein endgültiger , unter den Krieg gezogen werden soll und der
Saldo , der , wie bei allen schlechten Geschäften , aus der verkehrten
Seite der Bilanz auch hier steht , zu einer allmählichen Liquidierung
vorgetragen wird und wenn an diese Liquidierung des Krieges
auch eine solche des französischen Saarabenteuers sich anschlicht , dann
soll auch alles , was vernünftig ist, in wirtschaftlicher Hinficht zwi -
schen dem Saargebiet und Frankreich lebendig bleiben . Das ist in
erster Linie ein Austausch der Güter und zwar nicht bloß
des Erzes und der Kohle , sondern auch der sonstigen Erzeugnisse ,
ein Austausch , der durchaus im Interesse eines freundnachbarlichen
Verhältnisses liegt . An einem solch freundnachbarlichen Verhältnis
find aber sicher nicht nur wir im Saargebiet , sondern auch bestimmt
im gleichen Maße die Elsaß -Lothringer und darüber hinaus die .
Ostfranzosen im stärksten Maße aus wirtschaftlichen und aus Grün -
den der Nachbarschaft auf das stärkste interessiert . Es ist für jeder -
mann ein höchst ungemütliches Gefühl , einen Nachbarn neben sich
wohnen zu haben , m«t dem man sich auf Hauen und Stechen steht . Es
ist sehr viel angenehmer , wenn man dagegen mit ihm freundschaft¬
lich verkehren kann und wenn alte oder neuere Streitigkeiten ein für
allemal begraben werden . Für diese Form der Nachbarschaft haben
die Elsaß - Lothringer aber ganz bestimmt genau soviel Bedürfnis
wie wir im Saargebiet . Deshalb auch dort die Hoffnung , daß das
ganze ziemlich törichte Saarunternehmen des Persailler Vertrages
baldigst liquidiert werde . Hoffen wir , daß diese Liquidierung noch
in diesem Jahre zur Tatsache wird .

Den Kilimandscharo überflogen .
Mittethotzers Afrika -Flug .

MIttelholzer .
* Berlin , 11 . Januar . ( Funkspruch . ) Wie der „Lokal -

anzeiger " aus Zürich meldet , ist es nach einem dort eingegangenen
Telegramm dem Piloten Walter Mittelholzer am Donners -
tag als Erstem gelungen , den 6200 Meter hohen Killimandscharo , u
überfliegen . Mittelholzer , der sich auf einem Jagdexpeditionsausslug
befindet , hat in der letzten Woche bereits das 5800 Meter hohe
Kenya - Gebirge überquert .

Sleuerverweigernngen in Indien .
Widersland gegen die englische Politik .

H. London , 11 . Jan . (Ctg . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Die extretmen Beschlüsse des nationalen Kongresses in Lahore haben
die indischen Behörden veranlaßt , mit aller Schärfe gegen diejenigen
vorzugehen , die sich irgendwie des Widerstandes gegen die Staats -
gewalt schuldig machen . Die Polizei in Barbila in Bengalien unter -
suchte das Haus des Sekretärs des dortigen Lokalausschusses für den
Nationalistenkongreß , der gleichzeitig der

Führer einer Bewegung gegen die Abgabe von Steuern
ist. Er wurde verhaftet , weil er sich geweigert hatte , seine Steuern
zu bezahlen . Auch in anderen Städten , wo die Einwohner eben -
fall » die Steuern verweigerten , fanden Verhaftungen statt .

Die Lage in Indien macht den leitenden Stellen in London
weitere Sorgen . Die nachteilige Wirkung der unbesonnenen Be -
merkungen des Unterstaatssekretärs für Indien , Lord Rüssel , hält
an und hat trotz der Aeußerungen besonnener indischer Führer zu
eine »

Bewegung des Widerstandes gegen die englische Politik
geführt . Der englische Premierminister Macdonald hofft , sich
mit den indischen Fragen selbst eingehend beschäftigen zu können ,
sobald die Vorbereitungen zur Seeabrüstungskonferenz ihm dazu
Zeit lassen .

Die Abrüstung zur See .
Die Stellungnahme der britischen Admiralität .

T .U . London . 11. Jan . Der erste Lord der Admiralität ,
Alexander , gab am Freitag in einer Rede in Sheffield eine
amtliche Darstellung der Haltung , die die britisch « ?ldmiralität auf
der Flottenabrüstungskonferenz einzunehmen gedenke .
Eine Verminderung der britischen Kreuzerstärke von 70 auf 50
Schiffe würde ermöglicht durch die allgemeine Besserung der Welt -
lag « und vor allem durch den Kelloggpatt . sie sei aber gleichzeitig
abhängig von dem Zustandekommen eines Abkommens auf der Lon -
doner Konferenz , das eine ausreichende Begrenzung des Baupro -
arawms aller Flottenmächte bringe . Die Admiralität gehe bei der
Festlegung der britischen Mrndestbedürfnisse davon aus . daß von
der früheren britischen Regierung für die Grotzkampfschiffe der
Grundsatz der Gleichheit mit der größten nicht britischen Flotten -
macht angenommen worden sei. Das sei das Hauptergebnis der
Washingtoner Konserenz gewesen . Nach der gescheiterten Genfer
Konferenz seien die Kreuzerbedürfnisse von der Admiralität auf
7» Schiffe festgelegt worden . Im Hinblick auf di« durch den Kellogg -
pakt und die von den Vereinigten Staaten mit allen Kräften unter -
stützte Friedensbewegung entstandene neue Lage glaube die Wmira -
lität , sich mit 50 Kreuzern begnügen zu können . Weitere Abstriche
seien vollkommen unmöglich . Die englischen Verpflichtungen unter
dem Völkerbundspakt , di « kürzlichen Unruhen im Falle China und
die Unterhaltung wirksam «! Maßnahmen zur Erhaltung des Frie -
dens in den von England verwalteten Gebieten der Welt fübrte
Alexander als Beweis für die Notwendigkeit dieser Kreuzer -
stärke an .

Ueberraschung in Washington .
TU . Newyork , 11 . Jan . Die Erklärung des ersten Lords der bri -

tischen Admiralität Alexander , daß England mindestens fünf -
zig Kreuzer haben müsse, um seine Besitzungen zu schützen , hat in
Washingtoner amtlichen Kreisen große Ueherraschung ausgelöst . Man
ist der Auffassung , daß die englische Regierung durch diese Erklärung
festgelegt ist. Von amerikanischen Marinekreisen wird der erwähnte
Vorstoß sofort mit einer Gegenoffensive beantwortet . Mitglieder der
am «rikani '

chen Admiraltät erklären rundweg , daß Amerika , wenn
die Londoner Regierung die Forderung Alexanders auf der Flotten -
konferenz beinhalten sollte , vi « vorgeseh «n«n fünfzehn Kreuzer , ja

vielleicht soyar noch mehr bauen müsse , um die angestrebte Flotten -
gleichheit mit England herzustellen . Die Hoffnungen des Präsidenten
Hoover auf einen wirklichen Fortschritt in der Flottenabrüstung wür -
den dadurch allerdings zunichte gemacht .

König Jbn Saud
wieder Kerr in seinem Lande .

H . London , 11 . Jan . (Eigener Drahtber . der „Badischen Presse " .)
Der König Jbn Saud hat seine hauptsächlichsten Gegner in seinem
Lande völlig unschädlich gemacht und sich damit wieder in den Voll -
besitz der Macht in Hedschas und im Snedstaat gesetzt, die ihm durch
die Aufstände der mächtigen Stämme der Mutairs und der Ajmans
sowie von seinem ehemaligen Berater und Freund , dem Scheich
Faisal ed Dowisch . streitig gemacht worden war . Meldungen aus
dem Iralftaat besagen , daß die englischen Posten den genannten
Aufständischenfnhrer und auch einen der bedeutendsten Führer der
Ajmans . den Scheich Jbn Hathlein . bei Überschreitung der Grenze
festgenommen und in ein Lager einer Fliegerstation in der Nähe von
Basra gebracht haben , wo sie jetzt gefangen gehalten werden . Die
Truppen des Königs Jbn Saud nähern sich der Grenze d«s Irak -
staates . Die Engländer entsandten aus Bagdad Panzerwagenver -
bände an die Grenze Jbn Saud hat an die englische Regierung die
Forderung nach Auslieferung seiner Freunde üb«rmittelt und be-
gründet sie mit früheren Zusagen der Regierungen des Irak , des
Sultanats Koweit und Transjordaniens .

Die Maßnahmen und die Haltung der englischen verantwort -
lichen Stellen sind charakteristisch für den Wandel der Politik , der
in den letzten Iahren gegenüber dem König Jbn Saud eingetreten
ist. Während eine Zeitlang die Engländer dem Beherrscher des
Hedschasstaates fortgesetzt Schwierigkeiten in den Weg legten und
seine Gegner unterstützten , haben sie wohl auch im Hinblick aus die

* Berlin , 11 . Jan . (Funkspruch .) In der Deutschen Weltwirt -
schaftlichen Gesellschaft sprach am Freitag der Re ichsminister für Er -
nährung und Landwirtschaft , Dietrich , über die deutsche Agrarfrage .
Er führte u . a . aus , die Erkenntnis habe sich durchgesetzt , daß die
Notlage der deutschen Landwirtschaft eine Ange -
legenheit des gesamten deutschen Volkes s« i , und
schillerte dann

die ungeheuere Verschuldung der Landwirtschaft , die gegen -
wärtig mit 12 Milliarden angenommen werden könnte .

Die Rentabilität der Landwirtschaft sei M niedrig , um die hohen
Zinsen zahlen zu können . Der Gegenwert der Schulden der Nach -
krugszeit sei nicht vorhanden . 5 bis 6 Milliarden Reichsmark seien
mit der Verlustwirtschaft der Jahr « der Währungsstabilisierung ein -
fach verschwunden . Die kurzfristigen Schulden seien im Laufe der
letzten Jahre zurückgegangen , und auch di« langfristige Verschuldung
sei nicht mehr im bisherigen Tempo g«ftiegen .

Die NoÄage der Landwirtschaft sei zum Teil aus eine steuerliche
Ueberlastung der Landwirtschaft in den ersten Jahren nach der

Inflation zurückzuführen .
Man sei bestrebt . j«tzt die Steuerlasten der Landwirtschaft M senken.
Die Landwirtschaft bring « gegenwärtig 60 Millionen Einkomm «n-
steuer , 190 Millionen Vermögenssteuer . 85 bis 90 Millionen Renten -
bankzinsen , 500 Millionen Realsteuern 60 bis 70 Millionen Umsatz-
steuern und 50 Millionen anderer Steuern auf . Man sei bestrebt , die
Rentenbankzinsen der Landwirtschaft zu erlassen und die Grund 'teuer
um 10 v . H . bis zu 50 Millionen Mark zu senken . Die Landwirtschaft
würde mithin eine Senkung der Steuern um 150 Millionen Mark
erfahren . Die Gesamtbelastung sei gegenwärtig 800 bis 900 Mil -
lionen Mark . . „ ,

Der Minister kam dann aus die Z o l l t a r i f f r a g e zu spre-
chen und legte dar , wie ungünstig der Zolltarif von 1925 für die
Landwirtschaft aewesen sei. Die deutschen Reparationszahlungen hat -
ten sich hauptsächlich für die Landwirtschaft ausgewirkt , da die In -
dustrie in der Lage gewesen sei , ihre Belastung aus die Landwirt -
fchast abzuwälzen , die nicht in der Lage gewesen sei . diese Lasten in
Form höherer Preise für ihre Erzeugnisse weiter abzuwälzen :

N. London . IL Januar , (« ig . Drahtber . der „Bad . Presse ".)
Der Lordsiegelbewahrer und Minister zur Bekämpsung der Arbeits -

losigkeit kündigte in seiner mit großer Spannung erwarteten Rede
auf dem Frühstück der Handelskammer von Manchester d,e

Mitwirkung der Cityfinanz zur Wiederbelebung und
Modernisierung der englischen Industrie

an . Nach eingehender Würdigung über die verheerenden moralischen
Wirkungen der Arbeitslosigkeit auf das Leben der ganzen Nation ,
teilte Thomas mit , daß die City nach eingehendem Studium der
industriellen Probleme ein großes Interesse daran gezeigt habe ,
die englische Industrie aus eine neue Grundlage zu stellen und be-
reit sei , dazu ihre Mithilfe zu gewähren . Sollten einzelne Gruppen
der englischen Industrie Pläne zur Reorganisation vorlegen , so
könnten sie sicher sein , daß die Finanz in London ihnen mehr als
bisher ein wohlwollendes Interesse entgegenbringe , an der Aus -
arbeitung der Pläne mitarbeite und die nötigen Geldmittel geben
werde , sobald die Vorschläge die Billigung der City gefunden hat -
ten . Diese Möglichkeit sollte unter gewissen Voraussetzungen auch
auf individuelle Firmen ausgedehnt werden .

Im weiteren Verlauf der Rede betonte Thoinas die Vor -
teile die eine wirtschaftliche Entwicklung des
englischen Weltreiches . bringen werde . Er wolle auch
dafür alles tun , um den Warenaustausch innerhalb des Imperiums
zu fördern , wogegen er sich aber besonders wende , sei tot daliegen -
des Kapital . Endlich teilte er mit , daß

der diplomatische Außendienst Englands eine Aus -
dehnung nach der kommerziellen Seite hin erfahren

werde . Die kaufmännischen Diplomatenposten bei den Vertretungen
in Persien , der Schweiz , Brasilien und Argentinien würden wieder
eingerichtet werden . Ein neuer Posten werde in Finnland geschaffen .
In Aegypten , China , Südfrankreich . Tunis , Ostasrika und West -
indien würden die dort schon vorhandenen Handelsvertretungen
verstärkt . Der Ausbau von Handelsverträgen mit weiteren Ländern
sei in Aussicht genommen .

Wenn man auch die tatsächliche Erfüllung dieser Pläne bei der
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit abwarten muß , so bedeutet doch die
Ankündigung von Thomas eine gewisse Wendung der Cityfinanz ,
die fich bisher fast ausschließlich auf den Bahnen vereinigter finan -

dauernden Grenzüberfälle durch die Stämme , welche dem Scheich
Faisal ed Dowisch Gefolgschaft leisteten , ihre Unterstützung den Auf -
ständischen entzogen . Die Schwenkung trat bald nach den VerHand -
hingen Sir Gilbert Claytons mit dem König Jbn Saud und
nach Uebernahme des Oberkommisfariats des Jrakstaates durch diesen
Kenner der arabischen Verhältnisse ein und bedeutet einen Sieg der
kleinarabischen Richtung in den englischen Ministerien .

Der Aeichsausschuß zum Kanzlerbrief.
★ Berlin , 11 . Jan . (Funkspruch . Vom Reichsausschuß für das

Volksbegehren wird mitgeteilt : „Der Reichskanzler Müller hat in
einem Brief die auf das Urteil namhafter Staatsrechtler gestützte
Rechtsauffassung des Reichsausschusses , daß der Volksentscheid über
das „Freiheitsgesetz " mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen
als angenommen zu betrachten ist, als Irrtum bezeichnet . Er hat
ferner seine Stellungnahme zu den vom Reichsausschuß für die
Haager Verhandlungen aufgeworfenen Fragen auf die Zeit nach
der Haager Konferenz verschoben . Der Reichsausichuß stellt heute
nur fest, daß die Reichsregierung für die Entscheidung über di «
Rechtslage nach einem verfassungsmäßig zustandegekommenen Volks -
entscheid nicht zuständig ist und wird zu der in dem Schreiben des
Reichskanzlers ausgesprochenen Auffassung zu gegebener Zeit
weitere Stellung nehmen .

"

Rücktritt des portugiesischen Kabinetts.
TU . London , 11 . Jan . Das portugiesische Kabinett , das seit Juli

vorigen Jahres im Amte ist , ist nach Lissaboner Meldungen am Frei -
tag Zurückgetreten . Der Rücktritt ist auf Meinungsverschiedenheiten
innerhalb des Kabinetts über grundsätzliche Fragen der Politik zu-
rückzuführen .

Die Zollerhöhungen vom Dezember 1929 seien unbedingt
notwendig gewesen , um die Landwirtschaft zu retten .

Durch die gleitenden Zölle werde keine Beunruhigung des deutschen
Getreidemarkt «s herbeigeführt werden . Die Reichsregierung werde
sich auch von allen Eingriffen in den Getreidehandel fernhalten , so-
bald sie nicht durch die jeweilige Lage unbedingt erforderlich wäre .

Der Redner betonte dann die Notwendigkeit der Um -
stellung der landwirtschaftlichen A b s a tz or g a nisa -
t i o n e n . Dies sei ebenso wichtig wie der Zollschutz. Das deutsche
Genossenschaftswesen befinde sich in einem katastrophalen Zustand .
Die Bemühungen des ReichsernäHrungsministeriums gehen dahin ,
das landwirtschaftliche Genossenschastswesen zu reorganisieren . Die
Verflltterung inländischen Roggens müsse gefördert und die Einfuhr
ausländischer Futtermittel eingeschränkt werden .

Der Minister schildert « dann
die Maßnahmen , die zur Stabilisierung der Schweinepreife

unternommen worden seien .
Allergrößt « Beachtung müsse dem Milch - Problem entgegen -
gebracht werden . Seine Bedeutung für die deutsche Landwirtschaft
sei bisher nicht genügend erkannt worden . Der Absatz müsse unter
allen Umständen gefördert werden . Die Produktion von Butter und
Käse müsse in Deutschland eine größere Umstellung erfahren .

Zum Schluß sprach der Minister die Hoffnung aus . daß die -
deutsche Landwirtschaft unter dem Schutz der gegenwärtigen Zölle
in der Lage sein werde , sich umzustellen und so zu gesunden , daß
Deutschland wieder mehr die Einfuhr ausländischer wirtschaftlicher
Erzeugnisse einschränken könne .

Der Reichsernährungsminister hat die Reichsregierung ersucht ,
den Zoll aus Weizen und Spelz möglichst sofort auf 9 .50 RM . für
den Doppelzentner , den für Roggen auf 9 RM festzusetzen, da sich
ergeben hat , daß die Preise vom l . Dezember bis zum 31 . Dezember
vergangenen Jahres nur ein « Durchschnittshöhe von 229 RM . für
Weizen und 173 RM . für Roggen «rreicht haben . Das Kabinett
wird in den nächsten Tagen in einer Kabinettsitzung zu dem An -

trag des Reichsernährungsminister Stellung nehmen . Es besteht
kein Zweifel , daß es seine Zustimmung erteilen wird .

zieller Transaktionen bewegte und sich dadurch zum Beispiel vvn der
Art und Weise der deutschen Großbanken , an dem Ausbau der In¬
dustrie mitzuarbeiten , unterschied .

Kommunistenkundgebungen
in Berlin .

244 Personen zwangsgestellt .
•* Berlin , 11. Jan . ( Funkspruch .) In der Gegend des Helmholtz -

Platzes war am Freitag abend von antifaschistischen Gruppen im
Anschluß an eine Versammlung ein Zug gebildet worden . Um Aus -
schreitungen zu vermeiden , hatte die Polizei umfassende Maßnahmen
getroffen . Es wurden 244 Personen , darunter 30 Frauen , zwanys -
gestellt und mit .Transportautos der Schutzpolizei ins Polizeipräsi -
dium gebracht . Die Durchsuchung der Anlagen des Holmholtzplatzes
führte zu einem unerwarteten Ergebnis . In den Sandkästen , im Ge¬
büsch. auf dem Rasen , unter Bänken wurden Waffen gefun »
den . Man fand 12 Revolver . 8 Totschläger . 0 Dolche . 5 Stahlruten ,
4 Gummiknüppel , zahlreiche Schlagringe und 00 Schuß Munition .
Da in der Dunkelheit der Platz nicht vollends abgesucht werden
konnte , blieb er über die Nacht abgesperrt , um bei Tsyeslicht noch
einmal durchsucht zu werden .

Etwerbslosenkrawalle in Leipzig.
TU . Leipzig , 11. Jan . Zm Anschluß an eine Erwerbslosen -

kundgebung in Leipzig kam es Freitag gegen 21 Uhr in der Gegend
um das Leipziger Rathaus , das durch die Polizei abgesperrt war .
zu schweren Ausschreitungen . Die Demonstranten , die durch die
Polizei von den Zugängen zum Rathaus zurückgehalten wurden , such«
ten sich mit Gewalt den Weg zu öffnen . Plötzlich ging ein Hagel
von Steinen und Eisen st ücken auf die Polizei -
b e a m t e n nieder und die Demonstranten stürmten , mit großen
Lattenstücken bewaffnet , auf die Polizei los . Berittene Poli -

zei mußte mit blanker Waffe eingreifen . Die Demon -

stranten wurden zerstreut und in die Altstadt zurückgetrieben . Bei
den Unruhen wurde «ine ganze Anzahl von Schaufenstern großer
Geschäfte zertrümmert .

Auswirkungen der Steuerlast :

Die Not der Landwirtschaft.
Aeichsernährungsminister Dietrich über die deutsche Agrarfrage .

Englands Arbeitslosennot :

Die Danken sollen Helsen.
Die Pläne der Regierung .
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Der Sprung ins Anbekannte /

Drei ^»hiloiophen . Deutsche natürlich , aber nicht staatlich ange -
stellte , mithin die einzig Wahren ihrer Meinung nach , hatten gemein -
Iwm in freier Forschung dem Sinn dies . s Daseins nachgespürt und
war «n zu bem Schlüsse gekommen : es Hai keinen Sinn . Es hätte
wohl Sinn . wenn die Zeit anders wäre . So wie die Zeit aber ist ,
kann ein denkender Mensch in ihr nicht existieren .

Eines Abends darum kamen die drei in der Wohnung des
« egütertsten zusammen und tranken mehrere Flaschen Champagner .
Sie hofften , Rausch werde sie erlösen von der Qual letzter Erkennt -
«is und mit schön . m Schwung , wenn auch ohne Sinn , diesem Leben
einstigen trotz allem , aber dem war nicht so . Sie hatten soviel nach-
Levacht. dag sie nicht einmal im Rausch wußten , wie man leben
soll. — Wir müssen fort aus diesem Leben ! entschieden sie einstim -

tinig
. Philosophie hat in dieser Zeit kein Ziel tn .hr und keine Stätte ,

ögent wir nicht unsere Forschung auf da ? Gebiet außerhalb unseres
ebens auszudehnen !

Sie beschlossen, miteinander aus der Welt zu gehen . Auf ein «
würdige sinnvolle Art . Am liebsten hätten sie sich untergehakt diese
Nacht noch, hätten der Erde einen Fußtritt gegeben und sich fliegen
lasten bis zu einem anderen Stern . Da dies nicht möglich war . selbst
ttn Rausch nicht , entschlossen sie sich , die entgegengesetzte Richtung
« in uschlagen . Sic wollten sich gemeinsam in die Erde stürzen , dort ,
wo diese zu tiefft sich auftut . Das Verschwinden ihres großen Meisters
>m Geiste , der Tod des Empedokles , war ihr Vorbilo . Im Krater
des Aetna hatte er dem Urfeuer . dem sternhaften , sich anHeim -
Segeb . n . Göttlich unaufspürbar wäre er geblieben im Gedächtnis
der Denkenden , hätte der Feuerauswurf mit dem Herausschleudern
seiner Schuhe nicht das Ende eines Menschen verraten .

Da es nach uns keine Denkenden mehr geben wird — jagten
sich die drei — da wir andererseits fest verschnürte Bergstiefel tragen
werden beim Abschied von dieser Welt , kann uns die Frage von
-.göttlicher Unaufipürbarkeit " oder „menschlicher Spurhinterlastung "
8l . ichgültig sein . Unser Vorhaben hat nur den einen Sinn , woanders
?inzug« !ang « n . Worauf wir bedacht sein müsten , ist . daß niemand
uns hindert .

Da nun einer vorbrachte , am Aetnakrater sei eine staatliche
Ueberwachung eingerichtet , am Vesuvkiater wohl desgleichen , schlug
der Gastgeber vor , man solle in freierer Gegend einen Krater auf -
suchen bei den Antipoden wenn nicht anders ! er sei reich genug ,
ne alle einzuladen zur letzten Reise , und sollte diele um die halbe
Erde gehen ! Er holte , leicht schwankend , einen Atlas herbei , und
vi« drei entschieden sich nach langem Herumsuchen in unbekanntesten
legenden für einen Krater auf der Insel Java .

*
Nicht nur im Rausche , nicht nur im Geiste , sondern leibhaft , in

Loden gehüllt fuhren die drei Philosophen auf einem holländischen
Dampfer , holländische Zigarren paffend , ihrem Ende entgegen . Zum
« sten Mal in ihrem Leben kamen sie sozusagen an die Luft , in den
vr,ßen Atem , der um die schöne Erbe geht , Sie waren geblendet
und blinzelten mit heimlicher Wollust all das an , was sie nicht
lannien , aber sie sagten einander immer wieder : es hat keinen Sinn !

Jeder einzelne freilich dachte : Wäre ich allein und nie ver -
pflichtet gewesen dem Geiste , vielleicht würd ' ichs doch noch Mal
probieren mit dem Leben , Aber er schämte sich sogleich solcher Re¬
gung und kam garnicht auf den Gedanken , daß einer seiner Schicksals -
Senossen dasselbe denken könnte .

So kamen sie mit unbefriedigter Lust und eben deshalb gestei-
Werter Weltverachtung in Soerabaja an und liehen ihr großes Ge-
päck an Land schaffen . Es enthielt .zumeist Bücher , denn sie hatten

lesen wollen unterwegs ; der sinnlose Anblick der immer schöner wer -
denden Welt jedoch hatte sie daran gehindert und zuletzt auch die
tropische Hitze. Di« drei waren schon , als sie ankamen . Mi. hr tot
als lebendig und sagten sich : Hol der Teufel die Bücher ! Wir wollen
jetzt Schluß machen so schnell wie möglich ! Diese Hitze ist ja sinnlos !

Sie erkundigten sich nach dem Vulkan , desten Krater bequemste
Annäherung gestattete — da sie Geologen seien auf einer For -
schungsreise —, und man nannt « ihn «n den Promo bei Tosari .

In Wintersnacht .
Von

Helene Poritzky - Orzolkowski .

Die Winde stöhnten im Kamin ,
Schneeflocken sah ich treiben . flieh n ,
Die Uhr besang die bange Zeit ,
Um uns Wob schwere Einsamkeit .

So hab ich manche Winternacht
An deinem Lager zugebracht ,
Hab deine heiße Stirn geküßt ,
Mir War, als ob ich weinen müßt .

Mein heißer Odem streifte dich ,
Dein Feueraug

' verzehrte mich ,
Du Warst so bleich und s "hmal und fahl ,
In mir War aller Höllen Qual .

In mir War Pein und bittre Not
Zu deinen Häupten stand der Tod . . .
Der Zeiger lief , die Stunde rann . . .
Da holte aus der Sensenmann .

Ich rang mit ihm und rang dich los .
Da wurde meine Seele groß
Und in mir Wachte , Was noch schlief ,
Und deine Liebe fühlt

' ich tief .

Als sie hinkamen nach Tosari , waren sie sehr enttäuscht . Sie
hatten gedacht , in Urwildnis anzulangen und unbemerkt empor -
klimmen zu können zu dem weithin sichtbaren Endpunkt ihres Da -
seins , — und fanden stattdessen ein mod . rnes Städtchen mit Villen
und Hotels und un ' ähligen Führern , deren kleine Pferdchen geradezu
gewartet zu haben schienen auf die Lebensmüden . Ein Hinaufkommen
zum Biomo ohne sie , sagten die Führer , sei unmöglich . Die drei
würden , wenn sie auf eigenen Füßen gehen wollten , unterwegs ster -
den vor Müdigkeit . Auch würde Brahma , der Herr der Welt , der im

Bromo wohne , sie strafen , wenn sie als Fremdlinge kämen ohne
Führer .

So suchen wir eben mit Führer den Weg aus dieser Welt !
lächelten die Freunde sich an und machten sich eines schönen Morgens
auf den Weg , lächerlich kleine Tier « wie Steckenpferde unter den
zu langen Bernen und begleitet von einem Menschlein , das von Affen
abzustammen schien. Er sei ein „tengris " erzählte er stolz , aber sie
wußten nicht , was das war .

Sie verloren sich lange in einem Dickicht, wo sie Kopfschmerzen
bekamen , wie b« i schwierigstem Studium , — so betäubend umblühte
sie alles , was hier wuchs . Und ihr Führer sah mit Staunen , wie sie
immer wieder einen Schluck Branntwein nahmen , was seines Wis -
sens L ^ute , die etwas erforschen wollen , nicht tun Als sie oben auf
dem großen Sandplateau anlangten , sahen sie aus wie Menschen ,
die für nichts mehr auf der Welt Interesse haben Aber nun winkte
bereits der Rauch des Kraters . . . Eine Stunde noch und — letzte
große Enttäuschung ! Die Stelle , wo sie ans Herz der Erde sich
stürzen , wo sie an nichts erinnert werden wollten , als an die Ur¬
gewalt der Natur , war nur erreichbar mittels einer modern gebauten
und gewundenen Treppe aus Eisenbeton . Sie führte zu einer Art
Estrade , von wo es erlaubt war . einen Blick in den Abgrund zu
werfen . Auf einer Tafel war in holländischer und englischer Sprache
zu lesen : Achtung ! Nicht zu weit über das Geländer sich lehnen !

„Iavanffh tourist elub " — erklärte der Führer , als sie verdutzt
sich ansahen und einer fragte : „Sollen wir es tun unter diesen Um -
ständen ?"

„Wir haben es geschworen !" erklärte der , der diese letzte Reise
finanziert hatte . „ Unsere Ehre verlangt es jetzt. Außerdem ist kein
Geld mehr da für die Rückfahrt . .

„Und mein Kopf " — sagte der dritte — „schmerzt so . daß ich froh
bin , wenn ich ihn los bin ! Trinken wir den Eognac aus und
dann los !"

Sie tranken der Reihe nach , lehnten sich, indem sie einander
unterhakten , übers Geländer , redeten eine Weile dummes Zeug , als
wären sie übermütig wie Lebenslustige , und plötzlich , ohne daß es
klar wurde , wer den Anstoß gegeben , sausten sie alle drei in die
Tiefe . . .

Da keiner vor Schreck starb , jeder vielmehr im Nu einsah , daß
jetzt nichts so angenehm sein könnte , als leben zu bleiben , fanden
sie sich >m nächsten Augenblick , zappelnd wie gefangen « Fische , in
einem Netz , das unendlich weich nachgab , sie aber endgültig und
derart aufhielt , daß sie wieder dorthin schauen konnten , wo sie her -
gekommen . Da sahen sie Gottes wunderbaren Himmel , und davor
das Menschlein , das wie ein Affe aussah , und dies Menschlein , ihr
Führer , lacht« über das ganze Gesicht und sprang plötzlich selber
herunter zu ihnen , die garnicht wußten , wo sie waren . Er erklärte
es ihnen in gebrochenem Englisch : Der „Javanish tourist elub " habe
dieses Netz gespannt , um die vielen Selbstmorde zu verhindern , die
hier vorkommen . Die Anlage sei aber geheim gehalten , damit den
Führern , armen Manschen , Gelegenheit gegeben sei . etwas mehr zu
verdienen . Wenn die drei ihm je einen Gulden zahlen wollten , würde
er ihnen den kürzesten Weg nach oben weisen .

Die drei Philosophen sahen einander an . bekamen allmäh ' ich
ihre Sprache wieder und kamen überein . so -,u tun . als hätten sie um
das Geheimnis gewußt und den Sprung nur zum Spaß getan
„Wir sind sonst unsterblich blamiert !" sagte der ein « . Und der . d« r
das Geld hatte , meinte kleinlaut : „Nun ja . zu dem verlangten
Trinkgeld reicht es noch gerade . Was aber fangen wir dann an ? "

- „Nichts als leben ! " entschied der dritte .

0OH O « °» Kans Krieg .

Professor Dr . Hans .vrieq war der Führer der erfolg¬
reiche » fteutfdkn Ervedition , die ltßö —1927 den Gran Cbaeo
dmchauerte Er bar aitf einem mehr als 5000 ftnt . weiten , an
Gefahren und Entbehrungen reichen Ritt die frejcn , stolzen
Indianer , die Tiere , d-ic saliilimpke und Salier dieses im
.Innern noch iast unbekannten Riesengebietes kennen gelernt ,
dessen Erforschung schon so v .elc bluvige Opfer geforöxrt hat .
Jit <- inem neuen Buch . .I » d i a n e r l a n d " lVcrlag von
Strecker und Schröder in >srutteart >. dem nachstehende Dar -
stellung entnommen ist . sjivden wir spannend geschrieben « Cha¬
rakterbilder von Indianern und Weihen , Tieren und Land -
Ichasten .

. Es ging uns schlecht und ich mußte südwärts reiten , an die
Endstation der argentinischen Bahn . Dorthin sollt« Nachricht kommen
*>on La Paz , ob man uns weiter als paraguayische Spione behandeln
wollte oder nicht . Ich reiste mit Don Nicolas zusammen , eineni" eben , etwas verschlampten Ungar ».

Unterwegs war ein Indianerdorf aus grasgedeckten Hütten . Ein
Mar kleine Zuckerrohrfelder waren dort , und ein paar jämmerliche
Zunder weideten im trockenen Buschwerk . Rechts drüben standen die

«Waldet«n Häng « der Kordillere , links lang wintertrockener Wald .~ l« Stimmung war miserabel . Don Nicolas hatte gestern ein Maul -
J ?1 verloren und überdies Schulden wie ein Schweinetreiber . Von
m,t gar nicht zu reden .

Es hieß , in diesem Dorf lebe ein Weißer . Wir wollten hier«oernachten . Der Weiße würde sich schon melden .
Er meldete sich und brachte gleich eine Flasche Zuckerrohrschnaps

J"" 1- Er war aus Stuttgart , Gymnasium , einen Jahrgang älter als
Ich wunderte mich nur , daß er nicht von Böblingen war oder von' udelfing « n . Die meisten Auslanddeutschen sind von Böblingen
von Sindelsingen . Aber viele sind aus Stuttgart .

. Er hieß Don Pablo . Sein Familienname hat mich nie inter -
rerfw

*° • ^ ^ iick und Unglück sind Relavitäten . Wir waren damals
da? ^ ücklich und zufrieden , und es ist Don Pablo hoch anzurechnen ,
rtipV 1 Haltung bewahrte bis zum frühen Morgen , Merkwürdig , ich
InnT 9<Jr mehr , wie Don Pablo ausgesehen hat . Mager , ver -
or? "*6? ' schmutzig, versoffen , das steht fest. Ich glaube , er hatte eine° °ße Nase , aber das ist schon unsicher .

j . Wir sprachen schwäbisch, so schwäbisch, daß sich Don Nicolas , ser
"gar . bald langweilte und im Sitzen einschlief und vor sich hin blies .

N
<ß »von wir sprachen ? Von unseren Schulmeistern natürlich . Kei -

. h Äugenblick von unserer kläglichen Gegenwart , Was wäre da zu
ftle-iril gewesen ? Don Pablo war ein verlorener Mann , das sah man

^ as wußte auch er , od« r er fühlte es , wie ich mir denke , daß
^ were chronische Säufer über sich selbst zwar kein Urteil , aber ein
«r * ' " ^ schwömmen «« Gefühl haben . Darum sorgte er dafür , daß
heuernd hübsch unter Alkohol blieb . Dadurch erreichte er immer -
wur ^ e

-nC - daß leine relative Euphorie fast zu einer absoluten
D„n Älückenlos wurde . Aber es ist eine Kunst — und
Ken iiro ° verstand sie — , seine leichte Besäufnis liebevoll zu pfle -
3W, . t?an braucht dazu zweifellos eine gewisse Selbstbeherrschung ,
^ ndi unterscheidet sich eben der gebildete Weiße vom ungebildeten
trink ? " **' • ^ er Indianer kann erstens nichts vertragen und zweitens
Cn ol et Dlel Zu schnell. Drum ist er morgen und übermorgen krank ,einer war Don Pablo nicht , da sei Gott vor .

»vent « tzt Ei « da Häberl « kennt ? "
n° di «rlich , der Hot ons doch Geographie gebe .

"
"üiDonoerwedder , der Häberle , dejchd oiner gwä !"

« In - Swieß !"
»4 -uiech ijch et gwä , odder n«t ? "
..Len hemm «i schwer b'

schisse !"
"

ffi Ä ^ chdegge Hemmer ein agschnidde .
"

" 0 Viech, der Häberle ! Aber a gueder Ma , des rnueß met sage ."

Ich merkte , wi« es ihm Spaß machte , recht breit schwäbisch zu
sprechen , und bemühte mich, es ihm nachzutun . Aber er war mir
über . Wir sprachen noch vom Kurzer , dem Phystklehrer , der behaup -
tet hat , ohne höhere Mathematik könne man in keinem Beruf was
Rechtes leisten , vom Sommerling , genannt Schnitz , gegen den man
so gemein war , weil er so gutmütig war , vom Weinert , dem Turn -
lehrer , von dem man sagte , er sei so stark , weil üb«r dem Bizeps
noch einen anderen Muskel habe . Von allen sprachen wir .

Man sieht , wir sprachen im ganzen wohlwollend von unseren
Schulmeistern , die ja weit fort von hier und seit zwanzig Jahren für
uns harmlos waren , und überdies teils nicht mehr amtierten , teils
gestorben waren .

Nur beim Kurzer mit seiner Mathematik waren noch einige
Schwingungen von Haß dabei , aber da wir nicht wußten , ob er noch
lebte , blieben wir beim Schimpfen auf einer mittleren Linie . Denn
es ist eine alte Meinung , daß Tote Mitleid brauchen . Zudem lebten
wir zwischen Indianern , welche die Geister ihrer Verstorbenen fürch-
ten , und das mag auf uns abgefärbt haben .

Aber auf den Schnabel haben wir geschimpft ! Er hatte uns
beide schwer beleidigt . Wir schwelgten in diesem Haß , dieser Rache ,
wir tranken schneller , als wir von ihm sprachen , und stellten die
Flasche mit Wut aus den Schemel zurück, der zwischen uns am

Bettler.
Von

Ernst Lange .
Die Bettler meine ich nicht , die mit dem Hut in der Hand an

den Häusern kauern und ihren Armstumpf Mitle 'd tischend zur
Schau stellen , ich meine nicht die Bettler mit dem einstudierten
Welterbarmungsblick , die heimlich , aber umso beutegierig « ! nach
Almosen schielen.

Ich meine die anderen , unzähligen anderen : die Bastler , Dichter ,
Maler , all « diejenicen , deren Schicksal «s ist . in ihrer Kammer zu
schaffen - und die dann , des täglichen Lebens wegen , unter die
Masse müssen , um da ^ i^ hsam Geformte in Geld zu wandeln . Die
sich am Abend mit zersch ' tndenem Hirn in ihre Betten verkriechen ,
e

' nen langen Dankesseusjer ausstoßen : nun komm ! die Nacht , eine
ganze Nacht ! die gehör mir : hoffentlich verfalle ich von den Träu -
men direkt in Schlaf , lt . fen schlaf — und weiß nichts , eine Rächt
lang , ein « lange dunkle Nacht <ang !

Die am Morgen eiwu 'hen , nein , vom Tag in die Wachheit ge -
stoßen , von der Not tn d - e Rührsamkeit g -zerrj werden : es muß ,
muß ! Versuch es noch einmal , vielleicht gelingts heute !

Die in der Früh », schon mit angstgeschlotternden Knien in zer-
schlissene Kleider steigen , sie glätten und striegeln und ziehen und
zupfen , hier « in Fieckch . n ? e >-puste » , dort ein Löchlein vertuschen .
Oh , nicht enthüllen . w >e die Not zwingt , den Schein wahren , das
Aeußerc halten nur schi men , denn hier liegt di« Brücke , die letzte
— ist die erst gesprengt , ist alles verloren .

D«nen der Tcg kein freudvolles Schaffen , kein Mühen , kein
R -̂ gen in übernommenen Pflichten , die nur noch einen Gedanken
haben : wie stille ich den Hunger , wie rette ich mein Lebe » und

Boden stand . Ein ungerechter , eitler Mensch war der Schnab « l , und
wir waren uns einig , Don Pablo und ich , daß es ein Genuß i? in
müßte , einen solchen Menschen zu verhauen , zu verprügeln , zu niassak-
rieren oder etwa in einen Ameisenhaufen binden , wie es die Indianer
machen . Der Schnabel hatte uns beleidigt , alle beide , hatte uns
beide wie Lausbuben behandelt , obgleich wir kurz vor dem ersten Ra -
stertwerden standen . Wir bebten vor Zorn und erquickten uns an
unseren Rachegedanken .

Was hat er uns getan , der Schnabel ? Ich will zuerst sagen , was
er Don Pablo getan hat in jenen kritischen Jahren , in welchen die
Stimme bricht und manch einer empfindlich ist wie ein kleines
Mädchen .

„Sie sind überhaupt nichts wert "
, hat er ihm gesagt , „lernen

Sie ein Handwerk , werden Sie Bäcker .
" Ein strafbar dummes Ge-

schwätz : „überhaupt nichts wert " hat dieser Kerl zu Don Pablo gesagt ,
zu diesem fabelhaften Don Pablo , der hier vor mir saß.

Sticht deshalb , aber weils der Vater wollte , mußte er tatsächlich
zum Bäcker Rühle in die Lehre . Er sollte später des Vaters Geschäft
übernehmen , ein feines Geschäft ! Es ist dann etwas dazwischen -
gekommen , wie 's halt so geht . Schwamm drüber !

Und was er mir getan hat ? Um es kurz zu sagen , er hat ein -
mal gesagt , ich lüge ; und gerade damals habe ich nicht gelogen . Hat
dieser Mensch überhaupt einen Begrifs von Ehre ? Von der Ehre
eines jungen Mannes in jenen kritischen Jahren , in welchem die
Stimme bricht und das erste Rasiertwerden erwogen wird ?

Ueber zwanzig Jahre sind das her . Aber wir müssen feierlich
auf unserer Ansicht bestehen . Don Pablo und ich, Prosit Don Pablo !
Die Flasche ist leer . Wenn die Sonn « ausgeht , muß ich wieder satteln .

winde mich ehrlich durch alle die Klippen , d !e „Freunde . Gläubiger
und weiß Gott wer alles mir stündlich errichten .

Ich meine die armseligen Kreaturen , die gehetzt und gestoßen
kein Ziel mehr kennen , als lediglich das , dem Glück nachzu

' rren .
Und was dünkt nicht schon Gliick ^ " '

*•« ..iw tnnte "
, Emp¬

fang , Gehör , Betrachten , rerstöndige Prüfung und endlich ein Ent -
geld , das Arbeit uno Lesung nicht gerade verhöhnt .

Doch treppauf und hinun >« r , immer wieder : stets mit dem glei -
chen verkrampften Lächeln . Mi -nenbiegen ^ Das muß sein , denn di«
Saiten hassen die Ausgezehrten , sie werten nach frohe » , zufriedenen
Gesichtern So spielen die Sorgverstört ^n mit « isstarren Muskeln
Selbstsicherheit — spielen ! Das naat an den Nerven mehr noch , als
Hunger und alle Gemeinheit .

Ist schließ. ich der Tag zur Nacht geschlichen , quillt die Ver -
zweiflung : halt , halt , noch lücht , bleib , bleib ! Vergebliches Jam¬
mern , Flehen und Knu >chen , die Nacht schlürft an , die Hand ist leer .
Nur Finger krall , n sich en : sstzt zu Fäusten .

Heimwärts schlevp/n sich d '
e Bastler . Dichter und Maler , alle

diejenigen , deren S <i >ickjal es ist , in ihrer Kammer zu ichafien —
und die dann , des täglichen Lebens wegen , unter die Mäste müssen.

Zur
GesundEmäiimg !

Hauptniederlase : Bahm & Baßler Zirkel 30Je !.2SS
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Neues aus aller Welt.
Tragödie auf dem Stuttgarter Dahnhos.
TU . Stuttgart , 11 . Aan. Zwilchen den Gleisen des Hauptbahn -

Hofes spielte sich eine blutige Tragödie ab . Ein 45 jähriger Wagen-
meister , Bater von fünf Kindern , erschoß «ine 40 jährig » Putzfrau ,
mit der er seit längerer Zeit «in Liebesverhältnis unterhielt . Am
Pormittag hatte der Wagenmeister von der Putzsmu einen Ab-
schiedsbrief erhalten , der wohl der Anlag zu der Tat war . Nach-
mittags lauerte er der Frau auf, schlug fie nach kurzem Wortwech¬
sel mit seinem Diensthammer zu Boden und gab hierauf drei
Schüsse auf sie ab . Dann richtete er die Waffe gegen sich selbst nnd
machte durch einen w«iter «n Schutz seinem Leben «in End«.

JudustctidisiecwiQspcQpaQCiHda

auf , tBciefmacken .

Die Propaganda der Sow ]etregierung für ihr Wirtschaltsprogramm,
das durch Steigerung der Industrialisierung und durch vermehrt«
Einführung von Maschinen in die Wirtschaft eine erhöhte Lelstungs»
iähigkeit de* Landes errreichen will, hat auch die neuen russischen
Briefmarken zu 10 bzw . 20 Kopeken in ihren Dienst gestellt . Diese
Marken tragen die Aufschriften: „Erhöhen wir den Ernteertrag um
35% !" (oben) und .Mehr Metalle — mehr Maschinen!" (unten ) .

Das reiche Amerika.
TU. London, 11. Januar . Der frühere amerikanische Staats -

Präsident Cooltdge schätzte am Freitag in einer Rundfunkrede
über die wirtschaftlichen Fortschritte in den Vereinigten Staaten den

Reichtum des amerikanischen Volkes auf 1200 Milliarden Mark , das
jährlich « Nationaleinkommen auf 360 Milliarden Mark .

Was Brasilien interessiert :
Die Kaffeefrage und Präsidenlschafiswahl .

DD . Newqork , 11 . Januar . (Eig . Meld . )
Von Brasilien , dem Lande, das beinahe die Hälfte des süd-

amerikanischen Festlandes ausmacht , und von den 75 Millionen
Einwohnern des Kontinents etwa S8 Millionen zählt , hört man in

Solitischer
Hinsicht sehr wenig. Gegenwärtig stehen dort zwei

ragen im Mittelpunkt des öffentlichen Inter¬
esses : Die Kaffeefrage und die Präsidentschaftswahl. Da von der

amten Kaffee-Erzeugung der Welt auf Brasilien 73 v. H. ent¬geh
falllen finden naturgemäß all« Regierungsmaßnahmen Brasiliens be

lich oer Pr « is-Festsetzung des Kaffees , sowohl in
n Nordamerika das größte Interesse . Es besteht
Kaffee-Verteidigungs -Znstitut "

. in dem alle Plantagenbesitzer zu

Europa als auch
ein besonderes

iammengeschlossen
sind und das für die Preis - Festsetzung von aus -

chlaggebender Wichtigkeit ist. Bisher wurden gco'
ge Mengen der

neuen Ernte auf die Speicher gelegt, um die Preis « nicht allzusehr
zu drücken . Da bei der letzten « ritte dieses Mittel versagt hat , soll
letzt durch besondere Maßnahmen , unter anderem durch Lohnkiirzun-
gen bis zu 40 v . H ., « ine Einschränkung der Produktion erzielt wer-
den . Weiter wird den Pflanzern empfohlen, für eigen« Rechnung
Mais . Bohnen usw . zwischen di « Kaffeesträucher zu pflanzen.

Neben diesen Sorgen um den Kasse« finden me m zwei Mona¬
ten vor sich gehenden Präsidenten - Wahlen größte Beach-
tung . Die brasilianische Verfassung gleicht beinahe der der Vereinig »
ten Staaten . Die Machtbefugnis des Staatspräsidenten ist außer -
ordentlich groß. Der neu« Anwärter und aussichtsreiche Kandidat
für den Posten ist Julia Pr « stes , gegenroarrtg Präsident des
schnell emporgekommenen Staates Sao Paulo , der sich innerhalb
von zehn Iahren vom Abgeordneten bis in diese hohe Stellung her-
aufgearbeitet hat . Di« Stadt Sao Paulo mit ihren 1,2 Millionen
Einwohnern , ist auf dem besten Wege, Rio de Janeiro mit 1,8 Mil -
lionen Einwohnern zu überflügeln . Die Bevölkerung von Sao Paulo
besteht zur Hauptsache aus Italienern , dann folgen Deutsche und S ?-
rier . Die Stadt wächst nach amerikanischem Muster und bemüht sich
durch Schaffung einer eigenen Industrie so weit wie möglich vom
Ausland « unabhängig zu machen . Frühe ? war Rio de Janeiro die
Stadt des Kaffees- und Kaffee bedeutet für Brasilien
Macht . Als aber die Boden-Erträgnisse nachliegen, weil man ver-
säumte, durch entsprechende Düngung und abwechselnde Bebauung
des Bodens die Produktion auf der Höhe zu halten , siedelten die
Pflanzer zum großen Teil nach Sao Paulo über das jetzt schon 57
v . H . der brasilianischen Ernte und 42 v. H . der Weltproduktion lie-
fert . Dieses bemerkenswerte Aufstreben findet rain auch darin seinen
Ausdruck, daß Sao Paulo den Staatspräsidenten stellen will , dessen
außerordentliche Fähigkeiten dem ganzen Lande zugute kommen sollen.

Die Papageienkrankheit auch in Amerika.
T .U . Newqork. 11 . Jan . In Baltimore wurden drei Fälle von

Papageicnsieber beobachtet, was großes Aussehen erregte . Die
Aerzte stehen der Bekämpfung der - Krankheit vorläufig machtlos
gegenüber- Die Behörden haben sämtliche Maßnahmen ergriffen ,
um eine Ausbreitung der Papageienkrankheit unter allen Umstän-
den zu verhindern .

Zwei Todesopfer w DaMmore .
TU . Rework. 11. Januar . Nach einer Meldung aus Baltimore

hat die Papageienkrankheit dort zwei Todesopfer gefordert . W«"
tere zwölf Krankheitsfälle find festgestellt worden . D,e BeHorden
haben die Beschlagnahme der aus Kuba eingeführten Papageten an«
aearbnct . Die Bevölkerung ist öffentlich gewarnt worden .

Zweikampf Thunberg — Ballangrud.
Der Finne schlägt in Darios zweimal Ballangrud .

In Davos wurde im Rahmen der Akademischen Weltwinter -
spielen am Freitag ein Eisschnelläufen über 500 und
15 0 0 Meter ausgetragen . Das Eisschnelläufen über 500 und
1500 Meter erhielt durch den Start des mehrfachen Weltmeisters
Claas Thunberg - Finnland und seines schärfsten Widersachers
Ballangrud - Norwegen eine bescmdere Note . Weitere Bewerber
stellten Ungarn , Oesterreich und England . Die zuerst gelausene 50U
Meterstrecke brachte keinen Zweikampf Thunder g—B a l l a n «
grud , da der Finne bei der Auslosung den Alleingang gezogen
hatte . Er stellte aber trotzdem seine große Klasse unter Beweis und
durchlief die Strecke in der ausgezeichneten Zeit von 43,0 Sekunden,

r

Der Finne Thunberg.

war dabei genau «in« Sekund« schneller als Ballangrud . Zum 1500
Meterlauf traten nach den Auslosungsbestimmungen Thonberg
Ballangrud an . Auch hier erwies sich der Finne als der weitaus

und

schnellere . Mit 2 :18 .1 Minuten kam er dem von Mathiesen vor
15 Iahren auf der gleichen Bahn aufgestellten Weltrekord von 2 :17.4
Minuten ziemlich nah«. Ballangrud erreichte wiederum ein« Se -
kund« später das Ziel vor dem Holländer van der Scheer, der auch
in der 500 Meterstrecke Dritter wurde . Am Samstag kommen die
1000 und 5000 Meter zur Entscheidung.

Di« Ergebnisse . 500 Meter : 1. Claas Thunberg-Finnland
43.6 Sek. ! 2. Ballangrud -Norwegen 44.0 Sekunden ; 3. van der
Scheer-Holland 45 .0 Sek. ; 4. Kauser-Ungarn und Wintner -Ungarn
je 40,0 Sek. ; 5. Jungblut -Oesterreich 46.8 Sek. ; 6. Hoofmann -Holland
47.2 Sek. — 1500 Meter : 1. Thunberg -Finnland 2 :18.1 Min . :
2 . Ballangrud -Norwegen 2 : 19.1 Min . ; 3. van der Scheer-Holland
2 :33.1 Min . ; 4 . Jungbluth -Oesterreich 2 :28 Min . ; 5. van der Hei -
den-Holland 238 .4 Min . : 6. Riedel -Oesterreich 2 :28.5 Min . ; 7. Hoof«
mann -Holland 2 :30.2 Min .

^
Leim Abfahrtslauf der akademischen Winterspiele wurden die

vier ersten Plätze von Oesterreich beleyt. Es folgen dann die
beiden Deutschen Beuttner und H olzr » ch t « r . Das Eishockey -
turnier , an dem sich nur Italien und die Schweiz beteiligten , wurde
von Italien gewonnen.

Seegraphiscne Gesellschaft
KARLSRUHE

Am Dienstag , den
abends 8 Uhr. hält

14. Januar 193(1,

Herr Dr . Hans spethmann . Essen
im Geologischen Hörsaal der Tecbn .
Hochschule einen Vortrag mit Licht¬
bildern tibflr :

„Land , Leute u.Wirt¬
schaft an der Ruhr
Eintritt : ftir Mitglieder frei (Mitglieds¬

karte bezw. Beikarte vorzeigen ) : für
Nichtmitglieder RM . 1.—%

Der nächste Vortrag (über Holland ) ,
findet am 23 . Januar statt f2lU6

- Montag , den IS. Jannar 1930. 20Vi Uhr -
für Damen .

: Dienstag , den 14 . Januar 1930. 20 % Uhr :
für alle Herren .

: Wir bitten am vollzählige Beteiligung . :

j 2114] DBB VORSTAND.

üiBiiPsiers mapieneiien
Handelskammer , Karlstr . 10

Sonntag , 1i . Januar , 2V» und 5 Uhr

Hansel und Gretel
Hans Sachs-Abend8 Uhr :

Karton i Muslkh Fr. Mtlller. Kaiserstr «l ?W>

Goldener Adler
Jeden Sonntag abend

t Mitlings Konzert
KEGLERHEIM

Sonntag ab 6 Uhr 2127

Bierrummel nnÄ n<~
Bayr . Konzert - Programm
unter Mitwirke , d . Humorist . BBnQBr .

Felseneck Knegsstr . in
Sonntag abend

Familien -Konzen

Dar

oaiauf dos
Evangeliums
durch die Welt

Oeffentl . Vortragt Sonntag , 12 . Januar ,
8 Uhr abonda im Voitragssaal Krlegsstr . 84
(b. alt . Bahnhof ) . Jedermann ist Ireundl . eingeladen .
Eintritt frei . Eintritt frei .

Ref . Missionsdirektor I . Qugel , München .

Fricdridishof
iimiiiiiitiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiitiiimiiiiiiiiitiiiiiiiiiHiiiiiii

Sonntag I. großes

BocHbierfelt
Harmoniekapelle / Humorist.Einlagen
Eintritt frei ! Eintritt trelI

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Auto -Verkauf
Siöwer -Persone » » aa «« , 8/24 PS , S-Siber ,

mit abnehmbarer Limousine « . Zommer -
verdeck . Sfach fabrikneu bereift , neu lackiert,
fahrbereit . Preis 1950 M

Stöwer , 8/24 PT . jttnt Mebgerllcferwaaen
umgebaut , innen mit Bleck ausgeschlagen ,
mit Lattenverschlaa »mt> Verdeck , « sack ,
fast neu bereift . Wagen w bester Ver -
sassung, Preis ( 350 Ji

Adler - Motor , einzeln 14/40, kompl ., betriebs¬
fertig Preis 120 Jt

hat im Auftrag au verkaufe « . (4478a )
Georg Ostiem « » « , Ettcuheim «Baden ».

Städtische Zesthaäe JCadscuAe

Samstag » den 18. Januar 1930

GROSSER
MASKEN -

A ' les Näher «
siehe Plakat¬

anschlag
BALL

Zetücafoe c&and decAnq &steMten

s

EINTRACHT !

mittwoch . den 15. Januar , abends 8 Uhr

ftUentl. Lidrfbflder-Vorfrag
ron O. Amnion , psychologischerSchriftsteller, Uber

EtieglUdfnGatiemvaM

♦ Heiraten ♦
vermitt . reell, diskret
Just . ? rau R . M »rasch,

Karlsruhe i . B„
Kaiserstr. G4, 3 . Sbock,
gegr. 1911, Tel . 4239 .

wÄil )

Gebild . . S7i. Friial ..
selbst , i . Küche u . gut .
Hauslmltfiihrg ., sehr
arbeitsfr . u. v. ftM -,
gedieg. Wesen, möchte
gebild., alt . Herrn o.
iilt Chev- behagliches
Hein» schaffen . Aus -
wärt ? . Beste Zeugn .
u . Ref . Ana . u . H1K4
an d . Badiiche Presse.

Sriiul ., 30 I .. kath..
lGeschaftStochter» mil
schön Ausst . u . Ver -
mög .. wünscht charak-
tervolleu Herr » nicht
nnt . 80 I . , in getieft-
Stella , kenn , jit lern .,
bei Neigung spätere

Heirat.
Diskr . Bermittl . verb .
Zuschr. u . ff. H . «444
a. B . Pr . KU . Ha-uvtv .

paltenMr zusammen?
enit vielen Charakterbildern von Männern und Frauen ,
die in der Elie zusammenpassen und die sich abstoßen .
Die Wunschkraft im Bichfinden . Werden Ehen rm
Himmel geschlossen ? Wie muß mein Zukünftiger
aussehen ? Wen man nicht heiraten soll . Erwerb¬
treibende Frauen und Eheeltick . Die Seelenbeliand -
lung . Disharmonische Ehen . Vorgeburtliche Erzie¬
hung der Seele deines Kinde ? . He ' lige Kräfte und
ewige Liebe Nach dem Vortrag : Charakter -Beurtei¬
lung über Zusammenpassen und Lebens -Beratung .
Eintrittskarten : A 1.10. num . Platz M 2 .20. Karten¬

vorverkauf in der Musikalienhandlung

i Fritz Müller Kai?er ^ w ^ str.
und ander Abendkasse

Witwe , 27 I ., lach.,
mit einger . 2 Z .-Wbq.,
sucht Anschl . an geb .
Herrn in stch. Stellung ,

weck ? späterer
Heirat .

Zuschriften unter Nr .
F .H.K4SS an Bad . Pr .
Filiale Hauvwoft .

Personen - Vsgei»!
Marke . PhSnomeu ", K-Sider , in gutem , fahr -
bereitem Zustande , «fach bereift , mit Allwet -
terverdeck. elektr . Äoschbeleuchtung. Bosch -
Horn , Sucher , Fahrtrichtungsanzeiger , Schei¬
benwischer ufw. , 3U RM . 1500.— zu verkauf.

Interessenten wollen ihre Adresse unter
Nr . UZUlV in der Badischen Presse abgeben .

14/30 PS . Benz -Sport -
Zweisitscr,

maschinell tadellos , ? .
Umbau in Metzger-
Wasen gut geeiyuet.
umgebaut für 2200 M
zu verkaufen. <448-1a
Daimler Benz A.-V .

B . Baden . Frrnr . 1178.

Nokverkauf!
10/30 PS .

Mercedes Benz
lvottbtktg , in beste»»
Zustande , da nur wen.
taufend Kilometer ge¬
fahren , abzugeben. Au-
geb . unt . F .H.8372 an
Bad . Pr . Btt . Haupt».

Zndian oder !
B . M . W .

600—77>0 c«m . geg . bar
zu kaute» gef . Ang .
ni . Preis u . Bau, , u.
NZI« a . fr. « ad . Pr .

Drucksachen
für Industrie . Hanüel u. private
liefert in moderner Ausführung
bei preiswerter Serechnung in
kürzester Zeit ✓ Kostenanschläge
od . vertreterbesuch unverbinülich

§erü . Thiergarten
Karlsruhe ♦ dach- und Kunstürockerei

Verlag öer Saöifchen presse
Lernruf: 4050 — 4054

Heinrich W. Weili
Bankdlr . a . D.

Hlrachstr . 156 Karlsruhe Tel . 4550

TreHhandgeschäfte und
Finanzierungen jeder Art
Beratung b .Zahlun sschwleri keilen , Sanierung .
Liquidationen . Gutachten , tseritntliche u . auber -
Rer chtl . Ver leic .ie . 212 -7

lliren
Sprectiapparai

reparieren
wir bei niederster
Berc -hnuna rasch u
soratäitig durch er¬
fahrene Facnleute .

Auf tel . Anruf I339 >
erfolgt Abholung im

Hause

Musikhaus
SCHLAHE
LKaiserstr . 175

Wen -RemlitU !
erammopbonr und

Sautmctkt
■ebt: Art werden de'
vill Berechnung unt
Garantie ausgeführt

TrSger .
ZSbrtnae -'str 48 SSM»*

Bei dem
gestritfpn Io-
«ciai Teig¬
waren mit
Mischobst

muß es
heißen :

lYlischo &st I
Pfund V

MiscM il |
80 ^ 1Pfund
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Aus der Lauoesyauplflaot.
Karlsruh » , den U . Zamiar 1SS0.

Es wird Gymnastik rundgesunkt!
Antreten ! ! — K.ttau # II
Sd »on « idjeint metn « Gemahlin tittt Tochter mtb Cohns in

bester Morgenlttmmung natürlich :
Norr nei scho Widder 's Hau » oollschrei « , Vadder ! Mir sinn

Zo Icho do ! " Im Sporisdreg sind sie da ; im Rappenwörier Sonn -
tagsbadanzug . Denn »um ersten Mai « funkt der Nuirksunl leine
. .llliorgengymnaftik " in den Aether . — Ich Hab mirs ja ichon länajt
Kedachr. vag das Radio eine groge Zutunsl hat . Weshalb Venn auch
im : immer Äiusit u-nd Vorträge — nur immer etwas für die Seele
und den sogenannten ©eist ? Warum so einseitig ? Am Ende kann
der Körper den Geist nicht mehr tragen . Es soll sogar schon vorge -
kommen sein.

Also da kommt nun unser lieber Südfunk zu Hälfe und tu »
rundsunkgymnasteln . Der Ceirder sendet Leibesübungen !

..Hadder , des wmsch net recht — die Leiwesüwunge miesse m 'r
doch lelwer mache !"

Der Willi Hai natürlich recht : die gefunkte Gymnastik geht .M
Lasten des Empfängers "

. Der Sender wäre demnach Ersatz für
den Beremsturnwarl , den Sportlehrer . Ein einziger Sportlehrer
genüg , tünslig sür ganz Deutschland . Er ist Oberiommandierender .
„Alles hört auf mein Kommaiwo, " wird » heihen . wie bei s
Ättlitärs . ^ ^ ^ ,

hallo ! Hier Süvfunkl Mein « Damen und Herrn
„Ufsbasse .

'
» geht los !" donnere ich im Radio ^immer .

Zunächst hören Sie einen Marsch !" schallis aus unserem Radto .
Im . .gleichen Schritt und Tritt " marschieren wir im Zimmer

umher , uiü » „immer an de ' Wand lang " .
„SRun , meine verehrten Hörerinnen und Hörer : bitte Grund ,

stellung . — Hui so ! — Und nun Breitstellung ! — Aber bitte be»
achten , dah das Körpergewicht gleichmäßig verteilt ist !"

..Jesses Männle "
, jammert mein « Dora . „wie soll« mir vier « de»

bloß mache !"

„Äei ' Uffreoung . Fraa ! Du brauchsch niz hergeww « : jede» mutz
sei ' eige ' s E ' wicht v 'rdeile !"

Achtung ! Linker Arm hoch ! Kreisen de» Arme , — schwunghaft
kreisen — hopp — hopp , hopp — hopp , hopphopp immer schneller —
hopphopp . hopphopphopp . . ."

„ Hoppla ! Bas ; doch uff , Willi !- gretscht unlr « Trubel , „Du
hausch m ' r so ins E ' sicht nei '

, mit Dei 'm lange Arm !"

„Nun bitte , beide Arme hoch ! Kräftig schütteln . — So . mein »
Damen und Herrn — und nun dasselbe nochmal . aber mit beiden
Armen , und mit Rumpfbeugen vorwärts !"

„Donnerwetter ! Schade , dah uns niemand gesehen hat ! Wie da »
nur rauscht und saust ! Da ist der größte Probeller eine armselige
Windmühle gegen unsre Armgqmnastik ! — Da auf einmal : batsch
— klirr — bums , und unsre fünfzigkerzig « Zimmerampel saust zu
Loden !

„Du Latsche "
, haucht mich mein « Dora an . ,Ze » isch m'r »' scheen«

Gymnaschtik !" _
Meine Gattin kreNelt weiter mil ihren Armen , daß mir ' » ganz

anders wird , und sie kre ' selt auch noch mit ihren Augen . — Gottlob
Vehts wieder weiter im Südfunk '

„Bitte Laufübung ! — Arme hoch! — Auf den Fußspitzen laufen :
»>ns -zwei . eins -zwei . einszwei , einszwei , einszweieinszweieinszwei .

. Oho ! Die ganze Bude wackelt ! Der Schiller dort hinten macht
ÄUch schon Miene , als od er mitmachen wollte .

. .Haalt ! Bitte meine Damen und Herrn . Arm » seitwari » ! Au »»
^»hen ! Fest einatmen mit Buchstabe a . und dann ausatmen mit
Luchstabe s ! Nun bitte : aaa —sss , aa —ss . aas . — Aas !"

„Dora , mach ' s Fenschter zu . wann 's jemand heert ! '

Die Zimmergymnastik in Ehren ! Aber offengestanden , mir ist »
Widos bange ! Unter uns wohnt der Herr Hauseigentümer ! — Aber
«s funkt ruhig weiter , in dem unerbittlichen Radio :

„Bitte , meine Damen und Herrn , hat jedes sein « Bettvorlage
5vr Hand ? — Na . dann bitte : Bewegungsübung im Liegen ! —
Achtung ! Rückenlage ! Beide Kni ? hochziehen , dann rasch ausstoßen
vsm . — also gewissermaßen „Radfahren "

, nicht wahr ? — Bitte sehr :
»rst links , dann rechts — links —reckts . links —rechts . . ."

Lieme Fraa — ich häng ab ! Do komm ich nimmeh mit ! De »
? ch

'was for Fortgeschrittene , for Schlangemensche !"

„Blamier -de net "
, keucht meine Frau , „do leg -d« wldder hin !

^ Baß doch uff ,
' s isch noch net fertig !"

„Bitte , nicht nachlassen : links —recht , link »—recht , linksrecht -
Ünksrecht . . ."

Jetzt wird mir 's aber doch zu bunt : „Willi , schtell a» , sonsch
kommt noch die ganz Deck owwe runner !"

Fürwahr höchste Zeit ! Der Großvater in Oel fängt auch schon
»n zu ..radeln "

, mitsamt dem Goldrahmen ! Und unsre Westminster
Obenan , die hört schon gar nicht mehr auf zu schlagen !

, .Vadd «r ! Drauße schellt' s !"

Hab ' ich
' s nicht geahnt ? Unser Hauseigentümer ! Den Mietver -

^ ag in der Hand ! Ein Paragraph rot angestrichen ! Nach kurzer
Atemgymnastik geht ' s los :

,.Elaawe -Se dann , Sie sinn allein dohinn ? Ihr seid jo nimmeh
recht beieinanner mittle in d'r Nacht ! Gugget norr emol mei ' Woh¬
nung an ! Ihr werred scho

' seh' was kommt !"

Ja , Ja , wir haben 's inzwischen gesehen :

Rechnung :
An Kronleuchter neurenoviert und wieder aufgehängt . . . SV .— Jl
i ' e Zimmerdecke frisch vergipst u . mit neuen Sternen bemalt IM .— M
£ etn verstarb . Richard Wagner seine Nase wieder angekittet 3 .— M

Putzfrau für zwei Stunden und eine Servelat — .65

Cummasummarum zahlbar in drei Raten 153.65 °«

„Norr z
'friede "

, Hab' ich meine Dora getröstet , „
' s isch bloß ,

daß m'r emol besser eing
'schafft sinn mit dere Gymnaschtik !"

Der Rundfunk läßt sich
' s auch nicht verdrießen . Siehe Radio -

Urogramm :
Von 7.00 Uhr bis 7.15 Uhr : Morgengymnastik . Eu -Di .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruh«.
«, todessälle . 9. Jan . : Theresia 45 Jahre alt . Ehefrau von

Maut, . Gastwirt : Tokie Höfling . 87 Jahre alt . Witwe von
» Mltian Höfling , ^ chmiedemeifler . — 10 Zun . : Hugo Müller ,v . . . . c . Theodor Mi ! " ^ ~ lk. Wnäte Sr

'
SStet ^ ßeolfoTWflite SaW ® iYti f « ff* ' stunden alt , Bater : Heinrich Streckfutz . Malermeister .

Einschränkung öer Faslnachlsveranstallungen7
Au » Interessentenkreisen wird un » geschrieben :
Da » Badische Ministerium des Innern hat in dielen Tagen

»in » Verfügung erlassen , wonach die diesjährigen Fastnachtsveran »
staltungen erheblich eingeschränkt werden sollen . Der Badische Gast »
wirteverband hat sofort in längeren Ausführungen an den Landtag
und die in Frage kommenden Stellen dargelegt , welche Schwierig -
reiten mit der Durchführung dieser Verfügung verbunden und welche
Schädigungen gerade für das Eastitättengewerbe zu befürchten sind.

Soweit sich dieser Erlaß gegen Auswüchse und Uebertreibvngen
richtet , wird er überall im Volke Zustimmung und Verständnis sin «
den . Ob jedoch die gegenwärtigen schwierigen Wirtschastsverhält -
nisse es angezeigt erscheinen lassen , auch die seit aliersher üblichen
und normalen Fastnachtsveranstaltunaen einzuschränken oder gar
abzudrcsseln , dürfte stark umstritten sein . Nachdem in den letzten
fahren mit dem Restbestand der verschiedenartigsten Kriegs - und
Aachkriegsverordnungen aufgeräumt und auch bezüglich der Polizei -
stunde eine großzügige Regelung immer drinolicher erachtet wurde ,dedeutet dieser ministerielle Erlaß einen bedenklichen Rückschrittin die längst überwunden geglaubte Zwangsära . Gerade der Heu -
<i8 e - hat die Freiheit der Einzelpersonen unter besonderen
^ ersa ^ ungsschutz gestellt . Es ist immerhin zu uberlegen , ob man
ho^ renorts glaubt , zum Zwecke der Unterbindung vereinzelter Fast »
nachtsauswuchse das gesamte Volk in seiner Freiheit und freien
Wlllensbetattgung so empfindlich einzuschränken .

Es hat sich übrigens bereits in den letzten Iahren gezeigt , daß« r gesunde Sinn der Bevölkerung ohne behördliche Eingriffe zu
Einschränkungen in den Ausgaben geführt hat . die durch die wirt -
chaftliche Lage des Einzelnen bedingt waren . Es ist nicht einzu -
sehen , warum man in diesem Jahre , lediglich weil die Faschings -

seit kalendermäßig etwas länger dauert , mit Bevormundungen » in -
schreiten zu müssen glaubt .

Auch Karlsruhe liegt am Rhein . Und der Rhein von Köln
bis Basel war bis auf den heutigen Tag ein« der bevorzugten
Pflegestätten eines bodenständigen und auch kulturell nicht unbe -
deutenden Faschingslebens , dessen wirtschaftliche Ausstrahlungen
sich auf eine ganze Reihe verschiedener Gewerbe erstrecken.

Da in keinem anderen deutsche Land bis heute ähnliche Ein -
fchränkungen bekannt sind, mußte die Anfang Januar reichlich spät
erlassene Verfügung außerordentlich überraschen , zumal die Vor -
bereitungen verschiedenster Art längst rechtsverbindlich getroffen
waren . Die Säle sind vermietet . Verträge mit Musikkapellen abgc -
schlössen, reichliche Vorräte beschafft , für foie Nim zum Teil der
Absatz fehlt , usw . . alles schwerwiegende Schädigungen , die das o7>ne-
hin nicht rosig gebettete Gewerbe aufs empfindlichste treffen . Di «
meisten Karlsruher Großbetriebe , die durch umfangreiche Um -
bauten und Verbesserungen in der jetzigen Ausstattung der Lan -
desHauptstadt zur Zierde gereichen , sind auf das Wintergeschäft
um so mehr angewiesen , als durch den mächtig ausgekommenen
Badebetrieb ein erschreckender Rückgang des Sommergeschäftes ein -
getreten ist. Da die Faschingseinnahmen einen ganz erheblichen
-ml des Wintergeschäftes darstellen , kann das Gastwirtsgewerbe
unmöglich darauf verzichten , insbesondere auch angesichts des unge «
heueren Steuerdrucks , der in der vielfältigsten Form auf dem
Gewerbe lastet .

Es wäre wirklich zu überlegen , ob man nicht in Anbetracht
der Schwierigkeiten , die bereits durch diesen Erlaß für die nunmehr
in Frage gestellten Januar -Veranstaltungen entstanden sind , auf
eine derartige Zwangsregelung verzichten und auf den gesunden
Sinn und die Einsicht der Bevölkerung bauen will .

Klares Frofkwelker am Wochenende.
Das diesmalige Wochenende brachte insofern eine Ueberraschung .als unvermittelt in der Skacht zum Samstag bei sternhellem , wol ?sn -

tosen HirnntiI und Windstille , als Folge starker Wärmeausstrahlung
Frost auftrat , so daß in den Frühstunden bis zu —3 Grad
T i -e 5 "t öet Landeshauptstadt verzeichnet werden konn -ten . Die stehenden Gewässer und Teichanlagen der Stadt trugen eist »
rnals wieder nach längerer Pause eine Eisdecke . Infolge des ' nächt -
lichen Nebels und starken Rauhfrostes entstanden gleich ^ itig in den
Morgenstunden ausgedehnte R e i f b i l d u n g e n so daß noch gegenMittag Rasen und Gärten im Weiß erglänzten . Allerdings erscheintw wenig wahrscheinlich , daß mit dem heutigen Tage eine trockene
Frojtperiode angehoben hat : denn der Luftdruck sinkt rasch ab und der
nefe Barometerstand läßt auf einen neuen Witterungswechsel

ließen . Die Wetterwarten künden denn auch schon wieder milderes" tter , südwestliche Luftströmungen und zyklonale Verhältnisse an .
Wie im Rheintal . so herrscht übrigens auch im gesamten

Schwarzwald zum Wochenende prächtig « , helles und ziemlich
windstilles , meist leichtes Frostwetter . Von den Berghöhenwird eine wundervolle Fernsicht ins Gebirge gemeldet ; außerdem be-
richten die Kamm - und Paßlagen , auch die des Nordschwarzwaldes .eine Sicht von mehr als 200 Kilometer und einzigartige Alpensicht ,Von den Höhen des Südschwar, ' waldes ist gegenwärtig wieder die
gesamte Alpenkette , von der Zugspitze bis zum Moni Blanc , in
vollendeter Klarheit und Pracht zu erkennen . Die Schneeverhältnisse
sind wenig verändert . Der oberhalb 1000 Meter vorhandene leicht
verharschte Schnee gibt immerhin noch Möglichkeit zu beschränkten
Skifahrten . Die von zahlreichen Ortsgruppen des Skiklub Schwarz -
wald vorgesehenen Eauwettläufe am Sonntag , darunter auch
die Gauwettläufe auf der Hornisgrinde . müssen , infolge Schnee¬
mangels, . bis .auf weiteres .v e .r s ch o b e n werden .

-x-
A Kirchenmusidirekun Theodor Barner f . Unerwartet rasch ist

Religionslehier und Kirchenmusikdirektor Theodor Barner im
Alter von 58 Jahren aus einem an Erfolgen reichen Leben ins Jen .
seits abberufen worden . Theodor Barncr ist am 13. Mai 1872 in
Karlsruhe als Sohn des bekannten Seminarobermusiklehrers lind
langjährigen Hoforganisten Andreas Barner geboren . Nach dem
Besuch des Realgymnasiums , des Lehrerseminars und des Leipziger
Konservatoriunls bestand er im November 1901 die Musiklehrerprü -
fung . Zunächst war er aber als Volksschullehrer im badischen Schul -
dienst tätig . So war er als Unterlehrer in Ruit , in Ziegelhausen
und an der Seminarübungsschule am Seminar I in Karlsruhe .
1902 wurde er Volksschulhauptlehrer und 1925 Rcligionslehrer an
der Fortbildungsschule in Karlsruhe . Besondere Verdienste hat sich
der Verstorbene erworben als Organist der Christuskirche , an der er
seit Oktober 1900 tätig war . Im Jahre 1S07 wurde er auch mit dem
Amt eines Bezirksorgclbautommissörs betraut . Barner war , wie
sein verstorbener Vater , ein hervorragender Meister des Orgelspiels .
Als solcher hat er in uneigennütziger Weise seine Kunst vielfach in
den Dienst der Allgemeinheit gestellt , indem er bei vielen Kirchen -
konzerten als Orgelspieler mitwirkte . Aber auch außerhalb seine »
Tätigkeitsfeldes , in Schule und Kirche , erfreute sich der Verstorbene
in allen Kreisen großer Beliebtheit . Er blieb immer einfach , be-
scheiden und licben - ullrdig , ein hilfsbereiter Mann mit tiefinner -
lichem religiösem Empfinden . Alle , die mit Ba ' ner in Berührung
kamen und ihn kannten , werden ihm ein gutes Andenken bewahren
weit über das Grab hinaus .

§ Straßenraub . Am Freitag abend erstattete ein Friseur von
hier auf der Wache Wilhelmstraße die Anzeige , daß er am Mittwoch
abend in der Winkelmannstraße von einem unbekannten Täter an -
gesprochen und zurHerausgabevon Geld aufgefordert worden
sei. Auf sein Zögern hin habe ihn der Täter an einen Gartenzaun
gestoßen und mit der Faust ins Gesicht geschlagen , sodaß . er V e r -
letzungen an der Lippe und an seinem Gebiß davon -
getragen habe . Dann habe der Täter aus dem vorgezeigten Geld -
beutet , der nur 1 .75 Mark enthalten habe , eine Mark Herausgenom «
men und sei geflüchtet . Die Angelegenheit wurde der Kriminal -
polizei zur Verfolgung übergeben .

— Wochenendtagung des Deutschen Handlungsgehilfen -Ber -
bandes . Wie wir schon mitgeteilt haben , findet die angesetzt«
Wochenendtagung mit dir damit verbundenen modernen Büro -
maschinenansstellung reges Interesse . Die Ausstellung nahm heute
nachmittag 3 Uhr ihren Anfang . Um 8 Uhr abends beginnen die Vor -
träge des Herrn Dr , T h o m a s . Handelshochschule Mannheim , und
des Herrn Gaubildungsobmann Neumärler , Mannheim .

Ans dem Karlsruher Polizelbericht .
8 Unterschlagung . Am Freitag mittag machte ein Schuhmacher

von hier der Polizei die Anzeige , daß eine ledige , 29 Jahre alte
Person , die

^
bei ihm al « Laufmädchen angestellt mar , ihm den von

' hr für reparierte Sckuhe einkassierten Betrag von 14 Mark unter »
schlagen habe . Am Freitag abend wurde die Täterin von der
Polizei am Mendelsoht ^ latz in der Altstadt hier betreten und f e st»
genommen . Da sie außerdem schon von der Polizei gesucht wurde
und wohnungslos ist , wrrde sie ins Bezirksgefängnis eingeliefert .

Unfälle . Am Freitag nachmittag wollte ein 9 Jahre alter
Schuler aus Durlach an der Straßenbahnhaltestelle Bahnhof Dvrlachden Abhang mit einem Roller hinunterfahren , kam aber dabei zu
t)-all und brach sich den linken Unterschenkel . Er wurde ins
Krankenhaus verbracht . — Am Freitag brach die Ehefrau eines
Blumenhändlers in der Bahnhofstraße hier infolge eines Ohn -
machtsanfalles zusammen . Die Polizei verständigte sofort das
Krankenauto , das die Frau abholte . Auf dem Transport ins Kran »
haus ^ verschied sie an einem Herzschlag .

§ Festnahme einer Schwindlerin . Die angebliche Dentistin ,die ftch in einem hiesigen Schwesternhaus seit Mitte November ein »
ßi mrv *e * ^a ^ e< am 6 . Januar unter Hinterlassung einer Pensions »
schuld von 245 RM . verschwunden war , konnte am Freitag durch
etr _
keine _ Ö T. .
vorbestraft , hat hier

'
schon einen

lebt offenbar von Betrügereien .
L Betrug . Ein 21 ~ ' "

unbekannten Au '

er eine Witwe , . . . . .. .. .
Verschwinden um 43 RM . geschädigt hat .

f Voranzeigen
"
der Veranstalter .

st
* Vadisches Landesibcater . stiir Me - Bolksbiilm « oefit GoeibeS

ltimr in rfcS «? 13. und Dmincrstaa . den 16 . Ja .
r Irt ^ 5 »\ t $ ^ Pelt ÄAYuar. aelanat Schillersu a t t zur Wiederholung . — Mit der im „ Zeittheater "»

r ? ei ? 17- Januar , zur hiesigen Erstausführung kam -menoen ,,D r e i g r o s ch e n i>v e r , von Bert Brecht und Curt Wcill
! itlU ; r £

T; ' U" ' ere 5 Bühne , dem — ivie immer auch das end «
e ' Uwfii Jiiiiten mag — zugestanden werden rnitft ,überall der starlne au «ere tetfolg beschieden war . Es dars nickt

Urhvl ^ erf.̂ ? ' r . ? i ® Un? . lcm iin eigentlichen Sinne neugeii .
luh ? s Ttück handelt , sondern um die Bearbeitung einer vor SM Jahrenentitandenen altenglisehen B« ll >ide „ Die Beiilerover " des John ? an . , n

v » cK. tfr ifcuit huu iino oi ni on -Tir oes inütnien AUfruvrs .des Mitleids mit den Aermsten der gesellschaftlich Deklassierten die an «
klagende scharfe nimmt .

„ ^ . . Wissenschaftliche Handlesek » ns^ ist gewlk ein Bortragssioff . denman bisher wobl kaum , in breiter Oefsentlichkeit m biiren Gelegenheit^atte , obwohl ein solches Thema in wciicitcn Kreisen Interesse findenurfte . —
^ Fraulein E l l a is i ek i n g e r . die durch iahrelanueS Stu -in ^ .sloftf klinift Ait ? « Uff ».. in .. .. . . ir . ^^t ! *■' * 1 c v (Y.V ~ ^ \ t V *7< * 41H V A». Üic UU1UI IKinClUllUCöMunt jjt hohem 2)iu6e , diese >iunst ans wissenschaftlicher Grundlage

lird über dieses . hochinteressante Gebiet am kom .IPtt 1t! *1» Siirn .S.1«. ö'
beherrschen vermag , wird uoir oieies riowinrerenanre wentet am loni .menden Donnerstag , den l «. Januar , iu dem Saale der „ Bier Jahres »
Zeiten . einen durch zahlreiche Lichtbilder erläuterten Vortrag halten
H6i r W ' 5KS / 1" 5.',* lCr Siegel Deiner Gesundheit . Deines Charaktersund Schietsals . Bvrverkaus in der Musikalienhandlung ftriö Müller .Eeke Kaiser - und Walditrahe .

Dadifche Lichtspiele : Der Pakriok.
/ aS Schausvicl Alfred N e n m a n n Z. da « sich

l asen Pahlen . des Berschwörers gegen den ZarenPaul , drept : das dem gefährlichen Dovveliviel dieses Mannes nachgeht ,»er zugleich der einzige Bertraute des brutalen , argwöhnischen Zarenuud der Führer der Manner ist . die um des Vaterlands willen derVerrschatt des Zaren ein Ende machen wollen : das schließlich denschweren , Gcwl 'senskonfltkt des Verschwörers zeichnet : der seine Tat
selbst

mit seinem Leben snhnen zu müssen meint . — Ter Film , der unter

„ „ . — _ . ,, . .ten v . . . . . „ „ . . . ... v ..fast elementaren Wucht , mir der Emil I a n i n g s für iie eintritt . Jan »

Pedanterie qivt geradezu eine » tndie zur Psychouathologie des Desv
wagnnnns iu einem » irn von beschränkter Einsalt : eine Studie voneiner Eindringlichkeit und Anschaulichkeit , wie man sie auch von großen
Künstlern des mimischen Ausdrucks selten sieht , — Die übrigen Gestal -
ten , die »es . Grafen Pahleu vor allem , wie auch die der beiden Frauen ,stehen von die,er Furcht befreit : Das ist bis in lefcte Regungen dieser
manchmal wieder kindlich aufleuchtenden Seele eingefühlt . Das Gesicht
Jannings . mit dem vordringenden breiten Kinn , mit dem irrsinnig
grinsenden Mund , mit den Augen , die unheimlich das Siki &e hervor¬
treten lassen können , beherrscht den Film : dieses Gesicht der Hauptfigur
würdig zur Seite . Neuer die Regieleistirna braucht man keine Worte
mehr zu verliere » . h .

Epstes Tanzinstitut
Aliegri
Vriedrichspiatz 5 .

Letzte laoE - Xenbeiten
vom Wejt/Tanzkonereß,Zürich .
Beginn n^uor Kurse
für iodo Altortstufe .

Drechselt • Vorraiitae » 11— W/t Uhr.
Nachmittags 5 — Kty, Uhr.

Erkläruunq .
S«S«n Herrn

Reufeld in
Kutzinanl

1° . ausgrsprock, .
M ' digung nehme ich
suriw hiermit
^ »" Sruhe , 3 . Jan

^
lNV• «ej . Willi Wen ».

Wer liefert einer freien
Ztrastenzapsfteve

Benzin
und zu welchem Preis .

ScbriMiche Annebote
uitter Nr . H453L an
dte Badische Press«,

Km mmw)
wird in «Ate Pflege
genommen . Adresse zu
erfragen u . Nr . SS17
i» der Bad . Presse .

Verloren

Führerbund
entlaufe « . Schwarze
Decke , gelbe Läufe ,
Rüde . Abzug , Pbilivv -
stratze S7 , Wolssiirster .

(B380 )

Waschzuber
mit Bock zu raiif , ffks,

Angebote >mi . OSlZ
an die Sadische Presse .

ChmlelonguedMe
( echter Perscrieppich )

zu laufen gesucht . An -
geböte mit Preisan « .
unt . Nr . !» t »2 an die
Badische Presse .

Deutscher
Schäferhund

weiblich , schwarz , mit
Stammbaum , dressiert
als Wacht - it . Begleit¬
bund geeignet , sowie
ein Klavier preiswert
zu verlausen . <2l77 )

3 . Müller .
Garreiistrabe .'17.

Kaufgesuche

D «mensrisiersalim Ein .
rict^ nna , tteit od gebr, ,
zu karrscn gesucht .

O ^ erien erbeten an
L . Pvift . Kehl a . Rh .
Hau»tltr . liÄ. tlaüOaj

mm
Leichtes Pferd
gut im Zug , zur L« nd -
Wirtschaft geeignet , g e-
sucht . Angevote un ?,
F .H .^ 2 an die Bad ,
Press « gil . Hauptpost .

Dobermann
14 Monate alt , rein
rassig . Rüde . Pracht
volles Tier , andressiert ,
lmisi ^ ndebalver sofort
sebr billig zu verkau
fen . Anzusehen zwisch,
12- 2 u . 6— 7 llbr
Waldring 27, Hardt -
ivaldiiedlung . ßl &t)

Bronzesarbiae
Truthühner w. Hähne
29er Brnt . Hai ab »ug .
TH . Renier . Kui ^lin -
geu , Eisenbahnitr . 9.

(4567a )

Schnauzer
Rüde , Pfeffer tt .
Salz , dreiiährig .
sehr wachsam ,
schönes Ticr . in
nur gutes Haus
ab ?ugeb . gesucht .

Offerten unter
Nr . M45I8 an
die Bad . Presse .

1 gebrauchtes

Speisezimmer
best , av ? : Büfett . Kre -
denz . AuSzugrisch und
4 Lederstüble im Auf -
trage zu verlausen .

Wohnungskunst
D . ReiS , Ritterttr . 8,
neben Tieh . (B360, >

Weg . Wegzug sofort
3teil . Herren - n . Stell .

Damcn -ssriseur -
Einrichtung

mit groß , Airbehör zu
verks. Teilzavlg . gestat
tel . Zu erfrage » <B343

Durlad »,
Bismarckstr . lb , 2 . St .Bettstelle mit 9Jn!f

zu verlaufen . (93369)
© artenftrafie 60 , I . Ein » och gut erhalt .

MilMMN
<Dopvelpon » > bill . zu
verkaufen . CJl'174)
Ri « theim .Hutteultr .ll

tlHwtt . Chaiselongue ,
Matratzen

aller Art billig zu ver
lauten , Slhieler , Siih -
r -ngerstr . & (SBää2)

1 Flügel
sast nen . erste ? Fa -
brikat , aus Privat -
band billig , evtl . ge-
gen Raren zu ver -
kaufe » . Angebote u .
Nr . D2vti ! an die Ba -
dii' che Presse .

Pianosin allen
PreiSlag

<u günst . ^ ,
Bedingung . «< z»n/ >k
jwh -br vjll 7 na Jljl -

Schneider

Bügelofen
zu Verls ., evtl . gegen
Ächneiderarbeit . <B848
AmalienüraKe 4,1. f .

Weg . Räuinuua vkf .
Emailbol »ewan » e ,

Lesen . 5arm . >nel >. Lü -
ster , 29er Hühner .
Sommerftr. 90. tBLIS

Günstige Gelegenheit für UDiederuerkäuler!
6 fabrikneue

Sprech-ADDarate
sehr guteArbeit . Eiche mit Mahagoni , da

zahlungshalber erliaiien ,
günstig zu verkaufen

Anfraeen unter Nr J 1829 an die Badische Presse

Kompl . Radioanlage
4 Röhren , Nehanschl .,
günstig z» Verls ., evtl .
gegen neue Nithmasch
oder Staubsauger zu
tauschen . Angebote un -
ter Nr . Ql8 ?> an die
Badische Presse .

Mod ., hellbl . <BSS3 )

Älnöprftnttennioo .
und Graminovhon mit
Tisch u . 27 Platt , sehr
bill . avzug . Rvppurrcr -
strab « fö IV .

Gelegenheit .
Elegante goldene

Zkm .-Armd .-lllir
14 lar . , Anker mit
gold . Band . t4 rar .,
umitaiidcb . für 35 Rm .
zu verkaufen , Auge »,
unter Nr , 2 :20m» <ur
die Badische Presse .

Gut erh . lleberzici ». s.
lZj . f. 12.« zu Verls.
Schllheirstf . 60, IX .



Badlsche Presse / Abend -AuSgave Samstag , be* 11 19S9.

SQdwestdeirtscheJndustrie-undWiitsdiafls-Zeitung
Berliner Börse .

Die Aufwärtsbewegung echt welter .
„ Verl !». IL Sun. (Onnflcmd). ) Sin 6et btutittn ©Orte machte die
Aufwärtsbewegung weitere tetlwelle stürmische
Fortschritte , Aus der Provinz , teilweise auch wieder aus dem Aus -
land und aus Kreisen des Publikums waren nicht unbedeutende Kauf-
orders erteilt worden, die aus 6er ganzen Linie zu neuen Gewinnenim Rahmen von 2—S Prozent fübrten. Die beachtlichen Stet -
gerungen der Kunstseidenwerte führte man aus weiteres Teckungsbediirf-uis der Spekulation zurück und auf empsindlicheu Btaterialmangel . Ter
nunmehr seit Jahresbeginn anhaltende Optimismus erhielt durch den
zuversichtlichen Bericht der Dresdner Bank , sowie von der Situation » es
Geldmarktes insbesondere in Erwartung des französischen Kapital-
zustroms neue Siahrpng. Tie Herabsesung de » Diskontterungösalzes
für Wechsel mit deutschem Namen , die von Pariser Banken vorgenom-
inen wurde, zeig » jedenfalls die Neuorientierung am französischen Ka-
vitalmarkt. Auch Meldungen über die geplante Auslegung einer neuen
MkliorationSauslandsanleibe konnten anregen Jnkolge weiter günstiger
Beurteilung der Haager Verhandlungen wurde die vorbörSliche Kurs -
taxe daher durchweg überschritten . Das bereits gestern zu beobachtende
Interesse der ? !ebenwerte verschärfte sich infolge des auf diesem Markt
herrschenden Materialmangels . Die CS> e I 6 f ö te c waren unverändert.
Taaesseld 6.5—7.5 Prozent. Monatsgeld 8 .25—SL5 Prozent . Am De¬
visenmarkt lag der Dollar fester . Kabel-B «
Kabel 4.8SSS . London-Berlin Zv.Sst; -.

Zerlin 4.1SS0. London-

Im weiteren Verlauf bewirkten französische Käufe in Elektrowerten
neue kräftige Kurssteigerungen . Licht n . Kraft gewannen weitere VA .. . . . . [(((cn j gjj 2 Prozent. Danatbank avancier-

t . Veraer um 6%, Nord¬
wurden mit 200 Prozentten um 3%, Lstwerke um 5^ . Kaliwerte um 4 , Verger um SA , Nord

lload um 2^ . Farben plus i . J . -G . Sbemie wurden mit 200 Prozen
für die 50 Prozent eingezahlten und mit 19S Prozent für die volleinge

in f e st e r H
merkbar . Lssenbar noch bestehende Decouverts in ein.
«ünstigten die Steigerungen . Nachbörslich hörte
!>!eichsbank 231 . Bemberg 150. Berger »07 . Schlickert

zahlten erstmals notiert.
Am Privatdiskontmarkt wurden Seid« Sätze infolge der

starken Wechselnachfrage um aus 6Mi Prozent ermäßigt.
Die Börse schloß auf die erneute ErmShiguna des PrivatdiSkonteS"i « 11 ii it (i . In Elektrowerten machte sich Stückemanael be -

bestehende Deeouverts in einzelnen Werten be-~ man : Stöhr 121,
üttx, VCJliVdU LUV, UKHU «v/i , ^ ujHum 191 , © cöfiirel 105 ,

REG . 173, Farben 179.75 G . Siemens 294V4 G , Nordwolle 98, Polyphon
280 , El . Licht 166, Mannesman » 104 , Vereinigte Stahl 108 .25, Neubesitz
8 .10, Westeregeln 208 .

Frankfurter Börse .
Welter fest

Frankfurt. 11 . Jon . (DraBt&crichf.) Die heutig « WochenickluHb? rf« zeigt«
beure weiter eine seft« » altiiua . Der nunmehr seit Jahreebcg :nn anhal¬
tend« Optimismus erhielt durch den znvcrsichtlichen Bericht der Dresdener
Bank , die Meldungen Uber die Erichlielmng ö-ei.* sranzösilcixn Kavikrl-
marttes sür eine deutsche Anleihe neu« Nahrun« . Die Serabiebuiia deS
Diskontsatzes sür Wechsel mit »eutschen

'Namen . die von d-) in im Banken-
kartcll zusamnicngeichloksencn Pariser Banken vorgenommen worden ist,
Zeigte die 'iieuorientieruna am französischen Kapitalmarkt. Auch erfreit sich
die zuversichtlich« Meinung über den günstigeii Ausgang der Haagcr
.Konferenz. Die feste Bewemino hatte ihren Gnind von Kansorders von
Auslands, und Ptiblikumsleit« und wurden aesührt vöm Elektro- und
Farbenmarkt. Zum amtlichen Beginn lagen Farben 114 Prozent fester .
Nkeinstahl in Verbindung i âmlt 1 Prozent « rhöht . Von den übrige »
Mouianwerten gewannen Maniieimann Vi, Rl>e n -Brau .i Klöckner be -
I»auptet . Nur Stählverein um Vi und Phönix V4 Prozent a>bgeichwacht. Am
Elektromarkt gewannen Siemens weitere 8%. ?( Et9. 3, -̂ chuckert 1V4,
Vicht und Kraft Gesfürel 3 . yetten 1V4 Prozent. Auch Bankaktien konn -
ten ihre AuswärtSdeweguna sort ' etzen . Nur Kommerzbank etwas schwächer.
Am Kcilimarkt waren grösiere Umsätze in Sat>,d« ts»rth zu ««rzeichnen . di«

Ai on

und Frevtaa nach der letzten ^rmägigu f̂
väch: r. um etwa H Prozent.
Der Börsenverlaus .. . .. . . .. . . . . . . . . . . . >

l>ich. diu' Kurse gut gehalten. Am Rente^markt NeubeNtzonleihe eine Kleini«-

ung um 1"» Prozent befestigt . Etwa !
. . . . Deutsche Linoleum,
eb bei rribiaem «« eschäst welter sreund »

Vsrenmsrkt .

tungsvolleren Einslun auf die Preisgestaltnna nicht zu nehmen, da heuledie auslandischen Ablader durchweg willigere Forderungen stellten . Än
Bezug au ? die Zollsragen, die die Börsen seit Tagen wieder beschäftigensind die Äuslegunae » und Erwartungen zu verschiedenartig , um zur Zeit
jveniysteus aus^ laggebend zu werden. Am Zeilhandel war die März-

keil sester. TageKg -.'l.d unverändert «
Newvork <,8«V5, gegen Mark 20.S9S.

örozent . Am
dollar gegen liark 4 .160.

jicht in beidey Brotaetreidearten mäbig aügefckwacht . Mai eröffnete aus*>-»— Roggen baden die Meldungen für er-
. nach Norwegen die Zurückhaltung der

, . . . als Folge des fast ktockenden Mehkgekchästsnur ^ anz vercinzelt Neuanschaffungen «ornebmen. Futteraetreide ruhig.Berlin Ii . Jan . «Funkspruch . » Amtlich« Prodnkiennoti«rungc«
Kr Getreide und Öelsaaten ie 1000 Kilo , sonst !e IM Kilo ab Station ) :
elzen : Mark. 76—77 Kg . 245—248 .50. Mär , 265—SSO Keld. Mai 276 .50

. . S 277,50 , fest; Roggen : Mark. 72 Kg . 162—163, Mär, 182—181 bis
181 .75,, Mai lftS.50—193 . 75 . ruhig: Werfte : Braugerste 184—200. Futter-
und Jndustricaerste 165—-172. etwas matter : Hafer: Märk 140—151.

Peluschke » 20—21 : Ackerbohnen 18 .50—20 ; Wicke» 22—25 : Lupinen,blaue 14—15 : Lupinen, gelbe 17—18 : Serradella alt 26—31 : Raps¬
kuchen 17.40—17.90 sBasiS 38 Prozent) : Leinkuchen 23—23.40 «Basis 37
Prozents: Trockenschnitzel 8—8 20 : - oiaertraktionsschrot 16—16.40 «Ba¬
sis 45. Prozent) : Kartofselflocken 14.30— 14 .90 NM .

Magdeburg, 11 . Jan . Weis«zncker («inichltWitb Sack un-d BerHrauchS -
stener für SO Kilo- brutto sür netto ab Verladestelle Maadeburg) irni^rbalb

berliner Oevlsennotieriineen vom ll . Januar .

Bmfterd .
Buen . AI,
vr ..«nlw
L«l»
«Io »k» I>agKtockhilm»clsings .
ItalienLondon
Newnork
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan
Ri » de %

10. Jan.
Geld Brief
168 .49 168 .83

1 .676 1 .680
58 .295 58 .415
111 .84 112 .06
111 .92 112 .14
112 .19 112 .41

10.50 10 .52
21 .885 21 .925

20 .37 20 .41
4 .1815 4 .1895
16 .435 16 .475

81 .05 81 .2 "
53 .90 54 .Öm m

11 . Jan.
Geld Brief
168 .42 168 .76

1,685 1 .689
NWWK
111 .95 112 .17
112 .24 112 .46
10 .502 10.522
21 .335 21 .925

20 .3? 20 .41
4 .1835 4.1915

16 .44 16 .48
S1 .0S 81 .22
54 .27 54 .37
2 .058 2 .062
0479 0 .481

10. Jan
«Selb BriefPmWien

Prag
SuqofTW
Budapest
Nuiaarien 3 .1
Lissabon 18 .81
Tanzig 81 .41
Konstant . 1 .978
Athen 5 .43
Ponod« 4 .136
UrnttunD 3 .836
ffnir» 20 .89
?« »» >> 92 .06

59 .00
12 .39
7 .417
73 .29
3 .030
18 .85
81 .57
1 .982

5 .44
4 .144
3 .844
20 .93
92 .24

« -»-> 111 .80112 .02
Riga 80 .63 80 .79
J>nrntf# 2 .490 2 .494

11. Jan
Meld Brief
188188m

3 .024 3 .030
18 .81 18 .85
81 .41 81 .57
1 .978 1 .982

5 .43 5 .44
4 .137 4.145
3 .846 3 .854
20 .89 20 .93
92 .06 92 .24

111 .75 111 97
80 .59 80 .75
2 .489 2 .493

Züricher Devisennotierungen vorn 11 . Januar.
W«tn»8t!
Pondorf
Pari «
« raffe,
Cflulloi
Madrid
Holland
Stockholm
C4I «
Ko»tiIh »I
Prag
Deutschland

II . >. wie»
? « »aV«B«gramSofia
» ularestMarschau«elfingsar»
««he»
Konstantinv « en«» .Alre»
Japan

11 . t.
72 .61
90 .30

9 .12%
3 .72V.
3 06%

57 .80
12.96

2 .44 '/!
6 .70 '/»
2 .07 ' i
2 .54

ü

Täglich (Seid 2 Proẑ MonatSgeld 8 Pro».. DreimonatSaeld 4H Vroz.

Främiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

mn .Biiii.« ,? ,« .Tanatbank
Deutsche « I.
U.riskoN !»
D» «dnr ,
Dt. <kr»i»

# rbr Mr ,

ll
Fedr« r? J Pr - FedrSri

Gelsentttch . 5 '/, 7 8>/r Not»».Zlo»s 5-/S 7
!sat »eniii»
Hapag
Handcl «gt>
Hrtpener
Licht »rast

6 ' 2
6VL>S
9

3v»
7' s
9 ' 11

Ii 1/»

10' -
8Vs

11
14

CfOBi
Phünir
Rheinstahl
Siem .HalAe
Ac» stWaldft .

2 ' s
5
6

10 'h
9

3V?
6-'s
7-fj

13 -.-
11-/-

ManneSm. b 7V» 9

%
4>-
8
9

16"»
13i/i

10 Tagen — RM. Jan 26 50 . Tend« n» ruhig. Tnr"»»»»»-»««
«inkl . Tack frei Seeschi -ssseite Hamburg sür 50 Kilo netto) : Ja » 0.10 v -
9 G . Fcbr S .10 B . 9.05 G . Mär« 9 .15 B . ». 10 b>. « nii 9 fx- ü . a- > ■>•
Mai 9.55 B . 9 .50 ® . Au« . 9 .95 B . 9 .90 G . Okt . 10.10 B . 10 G , De».
10 . 15 B 10 .10 (8 . Tendenz ruhig ..■k Bremen . 11. Fan . Baumwolle . SchlukkurS. Amevican Midtl. Uwt».
Standard 28 . mm . loco per engl Pfund 18.89 Dollarc ^fi».Bremen . 11 . Januar. lSnnkspruch .» Baumwoll -Terminnotleruiigei »
<11 Uhr ) in Dollarcent : Mär , 18 . 11 «Ä, 18,17 B : Mai 18 .45 G . 18.48 B:
Jutt ^ .58 ^S^ 18 .60

^
B ^ Oktober 18 .92 G . 18 .95 B : Dezember 19 © .

Liverpool, 11 Januar. lFnnksprnch . ) Banmwollcrössnunaskurse «in
engl . Pfund ) : Januar S.17. Mär , S.23 . Mai S.32. Juli ».87—S.S8.
Oktober 9.S5—g.ZS. R» big. . .Berlin . 11 . Jan . Miallnotierunsen sür Ie 100 K« . Elektrolptkupfec
vrvmpt cif Hamburg. Bremen »der Rotterdam «Notierung der BereinigunS
s. 6. Dt Elektrolvtkupsernotk) 170.25 RM .

Nürnberger Hoofenmarkt
Nürnberg. 11 . Jan. «Eigenbericht.?

In der hente fchlietzenden Berichtswoch« war die Nachfrage am~ an den Produktionspläsc »^
lfuhr betrug 160 Ballen

„ w. ^. achsraae richtete sich in
der Hauptsache aus Hallertauer, vornehmlich in guten Qualitäten , auw
für prima Gebirgshopfen zeigte sich ständig Interesse . Die Preise blieben
ziemlich unverändert und die Verkäufe hielten sich im seitherigen Rah»
men . Transithopfen wurden in größeren und kleineren Partien aletw»
falls zu unveränderten Preisen gehandelt. Bei Wochenschlutz notierte»
nach amtlicher Feststellung: „Prima Mittel

febirgShopfen
50—60 85—45

allertauer 70—P5 40—65
palter 100—110 80—95

Württemberg«, 89—105 50—75
Dchluhstimmuna unverändert ruhig.

Gering«
20—80
80—85
86—60
85—40 RM .

per Zentner.

Dem Nürnberger Platz wurden in den ersten 4 Monate» der lai£
senden Saison mit der Bahn 134 726 Ztr. zugesahren, in der gleiche«
Zeit des Vorjahres 156 910 Ztr. Unter diesen Zufuhren befinden siw
86 462 Atr . AuSlandsdopfen . Ab Ziürnbera verfrachtet wurden in der
gleichen Zeit 62 865 Ztr. gegen 86 608 Ztr. im Vorjahre. Nur etwa ei»
Fünitel der Verladungen gingen in? Ausland .^ m Saazer Markt danern die starken Käufe für in- und auS«
ländliche Rechnung an , Stimmung sehr fest bei anziehenden Preisen.
Notierungen 575—750 Kronen. — Am belgischen Markt ruhiae
Tendenz und meist geichäktslos. Notierungen 150—200 Fres. — F r a n »
zölischer Markt lustlos bei nominellen Notierungen von 50 b>»
120 Fres. _ _ _ _ __

Branereigcsellschaft vorm . S . Moninger, Karlsruhe. In der heuts
vormittag abgehaltenen Generalversammlung der Brauereige'ell«
schaft vorm . S . Moninger in Karlsruhe wurden die Dorschläge der
Verwaltung für die Gewinnverteilung einstimmig genehmigt. Dem «
zufolge wird der Gewinn in Höhe von 635 240 RM . wie folgt ver«
wendet : Abschreibungen 260 200 RM . , 6 % Dividende aus 5000 RM-
Vorzugsaktien. 8 % Dividende aus 3 400 000 RM . Stammaktien. 4 %
Zinsen aus 25 550 RM . Genutzrechten. Zuweisung auf Vaureservs
100 000 RM , zusammen 633 522 RM . , so daß verbleiben 1717 .6?
RM .. welche mit dem Vortrag 1927/28 von 51 111RM. mit insgesamt
52 829 RM . auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Sklinger Brauere^-tzieiellschaft in Snlinge » N . Di« Gefellfchast
ehielte in dem am 81 Auaäm abgcla-nscuen (Yefchaftsiabr lSH .S9 einen
Reingewinn von 77 281 «76 180) RM. , woraus wieder 5000 RM . dem
Rcserv .fonds zugewiesen werSen, dem Ausfichlsral 4820 «RÄ6 ) NM. ver-
gütct , iviedcr 8 Prozent Diviöende oeMAt nüd V04l «277S ) RM . »um

" S ?arte
^ ZnnÄme

'
der ^ ondoner

^^ eev -rrSt« . Die Tee-Einsuhr Groki-
tannienS ist 1929 gegenüber dem Vorjahre um 45,1 Mtll . auf 5*̂ .3

Mit . 163 gestiegen, die Teeabliesernn«cn haben dagegen um nur 12 ?
Mill. auf 465 .3 Aiill . lb zugenommen. Infolgedessen habe » sich die Lon-
doner Teevorräte im L'ause des letzten Jahres um 89,9 Mill. lbs oder
Im Prozent auf 260 .4 Mill, lbS « höbt . _ . , m MRückgang der argcnt>ui,chcn Ausfnbr , Argentinien » Warenausfuhr
Seilet sich in den ersten 10 Monaten 1929 auf 840, -1 Mill. Goldvesos . 3 «J
Vergleich zum entsprechenden Zeitraum des Vorjahres bat die AuSsuvr
einen Rückgang um 60.4 Mill. Goldvesos auszuweisen.

Berliner
vom 11 . Januar

Reich und Staat
10 . 1. 11 . 1

«bl . « ifm»
I —in 50 .1 50 .1

Neuliesttz 7 .87 8
6 D«. Wer«», . — ~
Gdt», b. 1000 — —
B Mo. 1- 5 » —
7 Nci »»0Nt.A 97
6 SReiÄ 27 § 7..
SW . SdmtiK 87.
6 » «tun 27
fi «aq , 27
fi (Hachfen 27
7 !» « ». 26
x^ .Reich«». 9 -?t . ZchUysieb 3.
5 « d.M .» . 66 .6 67

103 '/» 105,!6% ffarbe«
10Pr .Pfand3910
8 » in. 47
8 Wo. r.O

101 .1
93 .25
96 .5

8 dto . komm. 91 .8 9SS
158

Aasllind . Werte .

5 Sud . » . ». -
tiGr.« r.Mhm. 15 .8

if .2 m 7
36 .5 35 .6
25 .25

r. TOtJ. «»»
4 Mex . aba .
4Mi cm . s .
4 Gotdr.
4 «ronrnt.
4K Silber
4 tiiit . AS.
4 T .Baad .I
4 T .Bood .ll
4 X. Boa.
Türk .Lose
4H N» g. IS
4 im«. 14
4 Nin, Moide .
4 Kronenr.
5 Tehuant. —
4% do . abg. 9 9

Verkehrs werte .
« ..« .».Wert
« llg . t'otatt.Pmioön
Xt,ffi (..8et.
7 Stliü »».»am ».Pakets ,
»am » .Hoch» .
Hamb .Kildam 1

M
.

41,87
73,5

Oans »
Neptun
91. Klos »
Sckantunff
SNdvifen».»er. Elbe

10 . 1 . ll . 1 .

104 .5 105
46 .8 .108 .5 Ii
17 Ii

Bank -Aktien .Vtc*
80 ». Bank
? t, tf . Werte«k, f. Brau
varm . 8k».Bi»>.H»l>.8k.

verein » 18erl.» dl »»es. 1;«ammerz »». 15:
Dimz.Prl ».
Tarmft.81 ,» ,Afia«,Bk>
De - Dl -Bk.
Tt .Hnp .Bk.
D .Neds .BI.
Irc »».Bk.
Ittotdawran»
«»runter.
Mein .», ».
Mttt .B «».«r.
Lfttanl
ces». «fredll
Pr. vo»en
RctcliSbant
Rh.Creditbk .
Si>di>,8°»,Sr
SN»». II«!.
861 . «am ».
Wiener VI ».

13l
146 - , 149 .5
4Tl2

ffi "

Industrie
flccuntulat.
« »«erb . OL
« S .U.
91.» .» .
»to . tttt . B
« Isen. gem.Imitnl . P,
tlI (t)o!( .» f»B
Sfdinff. 3HI (t.«ug»».NM .
vaer t Stein
8- l«e Mas».
Bamb.Mälz .
Barop. Wal»
Basal»
Baqr. Mo«.

-Aktien .
104' 4 105 .5

163U 170 .
ISS'I« 173' .
131 134-,<

Uo
118 118f .=

Ba»r.«ple,.
A.P.Bemba.
Berger Ts ».
Bergm. Siel.
!» . .«arl « r.A.
«er«, » in »«
81. Masch .
Berw .Meff.8ra»>i.Rurnt
» rt. vr».
8rschw. « .
Brem.Besgh.
8rem .8 « II.

rem.wslle
8rown8a»er«
8u »ern » E.
Busch Liidfch.
«>IllM0N «»».
Capslo » I.
«kharl . Waff.J,G .chem .voll
dto . 50 %
Ch . Buckau
K«j. Henden
«>•». weisen!.
?» . «IDftt
Shade
Vonc. Berg
Pont . 6hcm.
ßonc . Lplnn.et. «faatitA.
«Ft. tinol.
«vrlch

ZaimIcrBenz«t . «II. Tel.
tt . « spbatt
Tl. ? »»« .« .
D». «?r» } |
T». Jute
Dt . Kabel
Dt. SMmilWl
®». P-ft
Tl . Dchachw .
Dt . Spiegel
Tt . Steinzg.» ». Ton
D». WoNe
I «. Elsen».
Dortm.Aktien
„ Union

Dr .Schneltpr .
Dvreii Metall
Diirkoppwie .» tiss.Masch .
Dniterho'f
Dan . « o»eI
»ges«. Salz
ffiien»»rg St.
CHnttoch»
?>s.z»»ot«a»

10 . 1 . 11. 1 .
67 67 .25
29^.6
210 211 -.'«
7(X5 71 .5
63 68
43 40
p il\233, 233

M 138
P .° 121 .568 69 .5

100 .5 103 .
78 78
51 .5 61
Z42 'I« 247

138.5 :

<kssen» .8erk.
El . Sief« .
ffl .Sii»» Straf»
l n̂grlh.BrSu
Enzing. .».
Sli»ni#» .
Erlang.Bam»
(ffdl« . 8g .
Elf. Stein «.
s?a»l»a.Si»Gallenstein
??ara»i«
I .B . ssar »««
fteininte
!>el»m. Pap .
Reiten OlniO.
IMiti .Masch .
Kor» Moior
Krausta»» &
l»e«e»r.»i1«»e
Stie» H-psl.
Reiftet
Gg. Olrtüi ad
Ottlf. 8ip.
ditnschai »
Germania P.
« errt«». Gl.
Ges .f.e.Unt.
<« irme » ti .
G «a» »,WolIe
Glas Schalle
Gloilen«.
«IliikausBriln
Goe» l,ar»»
Gol»fchm.
Gilrl. Wagz.
Grepp . W.Grmner
Gr »?>h.Web ?.
Grotzmann« tii »&8llf .
Groschwitz
G » anoi»er!eKundlach
Haberm . G .
Packet» D.
»alle Mosch ,»am ». El.
Hammerse «
»ann.Mafch .
Harburg Ei«.
Sar

»,Gummi
arlortBrllcke

Harpener
Hedwig»» ,
Heiim. Vlttm .

10. 1 . 11 . 1.
iL R -
m A
85,12 86
W 122
mm*

12.5

122 122
158' » 155 "«

1 i
145 142
16 ^.5
66 .5
99 .5
54?5
155
27 .5
166
68 .5
46 .56

69 .5100

&75
166 .5
V .°

, 84
03 .5 106

87 §8 .25
HJ.5131
124

133
53 .75 3475
69
7525 74

141'/«

«?emm .Aem.
Hilpert M.
Hin »r. «usf .
Hirsch Supf.
Hirsch». Sift.Hoesch
Hofim. S».Hoticniotie
«01,m . Ph.
Horchwle .
Hotel »e»r.
E .M,Hutfch.
Lor . Hutich .
? lse verqd.In»ustrt<».
Beselich
ZüSel
Aiingftanl
iialila Porz.
Sali» Chemie
»all « schl.
Satfta »»
Sltrtntim .
Knorr 15. H.
Söhlm . 21 .
» ol» <t Sch .
S »Ilm.,"*out».All» Reutss.
KZIner Ga»
K»r« Gebr .
Kiirt El.
» tauft & ?>.
»unzTre!»».
» iippers».
Lahmtper
Laurahiiit»
Leipz .Rimbeck
xeopoidügr.
i!in»e« Ei«
Lin»ilri>m
ringei Tch.
VHngnetis .
Sil»« , l'oewe
Lorenz Tel.
Lll »enschei»
Magitu »
Monne»m.«.
Man ^fel»
Masch » ,Unl.
M .B » >»au .W.
Mar.Hiilte
M . W, Lln»

„ Soeau
» Zittau

Merl .WoNe
Metallges.
Mey . -Saufsm
Mez » ihn«
Miag
Minimal

1». 1 . 11 . 1.
168
105 107 .5
72,75 75
Iii 117' -
LZ.5 83 .5

147 .5 150

% f
;J;

S I
156 -/« 156 -1

Psif

168
55 .75
148

74 .75
165

IU
109 .5
46 .5116

nttten. et
Mir A Gen .MontecatinI
Mo». Deutz
Miilh . Bg.
Ratiouai .B«!
Neckarwle .
Rdl. Sotzl «
Nor»». Ei«

Steingut
,, Tri!.

Wolle
Nbg.Heeliil.c ». .»e»ars
c » , »ol«
»to . Genußtrenftiin
Oftwcttc
Pliönix 8 ».
Piiiinix 8rk.
Pintsch
Pittler Wlz,
Poege el .
Poege Vorzg.
Polyphon
Preusteng«.
NadedergEx».
Ra«qu .?satb.
Ratdg.Wg .
Relchelbeii «
ReichtltM .SKttcinfcIbcn
811). Btaunt .
„ Elektro
„ MS»el
..

SI. W . E .
„ Wests .».

RW.Spreng
Richter Da».
Rietieik -Mon».
Ro -tstroh
Ro»»ergr.
Rofenth.P.
RiitgerSw.
Sachsen ».
Süchs . Gu »
S .-Th . Pil.
„ Webstuhl

Sachttr »en
Tal . Salz
Salz »etfueth
Sangertz.M.Satotti
Scheting ch.
Schleaeldri«
Schl .Berg . g.

1». 1 . 11. 1.
124 .5 125
140 142
53 .75 54 .12
68 69
100 102
17.25 19

121
145
107*.175
10

1%
W5 «70 .62 74
96 .75 98 .12
85 87

— 44
206 212
104% 105
71 73
18 164
&
M
3S2
71
68
226
48 25
156 .5254
90

*
5 94 . /5

110 "» 112
187 .5 191
100
145 148

800

IL

42
1 282' «118
195
70 .25
68 .75
232

255
145 ..

m
800

95 .582
134
72 ?3 .25
160 .5 160 .5

325 .5 336-/«
114 .5 115
133 .5 134-,.
299 299
169 169 .5
79 82 .75

Schl .8,8en »h
Zchl. El . B .
-Zchl. Portl .
Tchl . Text.
Kg . Schnei».
Schn ». Sal,
Sch Uttratt
Schurler » el.
Schulthei«
SchwtlmElf.
Segail Str .
Sieg . Kol .G.SiegtrödWerl
Siem . Gl.
Siem .Halike
Sinnce « . .«ü.
Staftsutt ch.
Stett .Eham
Storl & Co .
Stiidt Kg .
Stoib , stinkStollwttk
Tirols . SP.
Süd», Am ».Sil»» . Auil.SveaSla
Tel. 8etttn
Tbörl cel
Thür, « a«
Tietz « »In
TrauSra»!»
Tuch Aach.
Tiill !?I«hu
Gebt, llnger
Union chem.
Un. Tiehl
Union Gieß.
Batz . Pap .
8er,BSHletfi.
„ chem,Ehnr
„ Tt , Nittel
„ flansch.
„ Glanzst.
,, Gothanil»

Iu»e 8.
„ M . Hau

Pinsel
„ Porlian »
„ Schuhf .B .
„ Stahtui.

Ahpen
Bik ». Wke.
Bogel Tel.
Vogtt.Match ,
Böig » HSffn .
Botw .Spinn .Wanderet
Waff .Gttfenl.

10. 1 . 11 . 1 .
HS 121,5
155V, 161 .5
153 155
13 .75
107 107
198 199
183»!« 191
271 ?77
134 .5 134 .5

27 !

51 .25
>129

10. 1 . 11. 1.
Wegkll» 86 87
WeNere «. 202 208
Willing 108 111
WieZIoch Ton 59 .5 59 .5
Wiener Met, 80 81 .75
WittenerGuß —
Wilk . Tief —
KwMasch, 115 .5 121 .5
3cU«. 8er. 104 106
Selift.Wal»». 192 -?« 196 .5

Versicherungen .
!«• 1. 11 . 1.

Aach,M,5seae. 269 269
Mann» . 8er. 72 69
Nordstern 244 244
8i!l . -<llg. 2 75 2375
Vitt , Heuer 445 445

Kolonial Werte
D». .cslafrika 118 -1, 118.
?!ei>.« « inr - 424 .5 424 .

58 8Clont 58 .37

« . « .f .Berl .

Termin - NotiernnK.
10. 1. 11 . 1.
113 .5 117 .5

Älla.D .Lokal» 15^»,, 165
S,Reich« »,8z . - 85 .5
Hamb .Pake » 101 105-/»
»to .Hochbahn 72.25 72 .75
Hamburg.Sil - —
Hansa Tampf 153 154
Nord ». V10n» — 1Q45/«
Cto»i Minen 67 75 58
Allg .D.Ere »«» 117- , 121
S»t . f . Brau 150 154 .5
Barm.Banl ». 120 122
Ba»,H ».Wech, 144 .5 145
Baq.Vereinbk 146 148 .5
Lerl.SdlSges. 164 '/, 184 -
Eommerzban! 153 157 .5
Torrn ». Bon! 235 241 .5
De Di -Bk. 148 149
TreSdn.Ban» - 149 ' ,
?, .».„ . 116 HS' .
Allg.A.Sef. — 155 -/«
Bav .Mot»rea 81 .82 83
Bemberg 14^ 156
Bergm. EI . 212V« 21b
Seil . Masch . 64 25 67 .5
BuderuDEiscn67 .75 69
«<hatl .Wasset — . — _«eomp.Hispan 319 321 .5
VontiCaoutch 146", 150»;,
Taimi . .Ben, 39 .25 . -
D»,Eontt G. 159 165V«
Tt . Cftoäl 101 .5 104 .5
Dl. Linol Wke 243 249 .5
Tstnam.Nobe « 83 .25 8t>.12
El i'irfttimg 161 1/0 .5G. Licht.Sros» 158 .5 161
EssenetSteink 13o>« 13?'!,
»arbeninduft. 176 179 .5
Hetdm . Pop . 156 169 - .
'.« ctten .Guill. 120' » 123-/«
Gelsenk,8etg 134'/. 138
Ges .s.e.Unt. 159 .5 165V«
Goldschmi »» 68,5 70 .5
Hamb .El .Wke 132 -/« 125 --'«t erkl. div

H»rpen .8erg
Hoesch Stahl
Hotzmann
Hotetbetr .
AlseBergba»Sali« schet»l,
«latstad»»löilnetlvrrke« iiln -Rtnefie»
Manne«maun
Man»f. Betg
Masch .<8au,
Unteruehm.

Metallges.Miag
Mittclstahl
MonteEatin
Nation,« »»»
Rord », Wollec »et»edarf
>Locrfchtes.»»I
». ren stein
( ltwcrke
Phonir 8ergPolyphon
Rhein.Bräunt
»to. Elektro
Rheinstahl
M.W.E.
RiebeitMont.
RtitgeeSwke .Salzdeisurth
Sch 'es ffl.B.
»<o. Portion»
Sch » », .Salzer
Schu -fert El.
SchultheißSiem .«attleSi-euska
Ttzl» . Ga,
Leonh .Tirtz
Tran«ra»io
8ei,SIahtwk »
Westeregeln
Zeit « Wo !»».

53 .75 i

72 .5207
105",
270V«
254 .5
S -5

18 /
Ä 3

jrar
194»!« 196 -/»

Frankfurter Börse
von 11. Januar 1930

7.4

82 .6

a

Deutliche Btaatipap.
11. 1.

S? Reich«»«!.« diSlung l - IN
'i>'eubrlltz
DI . Wert ».
Schananw. ZZ
tf. Schußge». 14
\% Bäht « 61. R.
Bad. StaatSaul .
WM W « rtt. 2«
r,M,%stilh«t». -

I -
Ami Staatspapiere

Spez. Port . —
iU % am .
WolOrum . IS 14 .75

goUtttc !» —
1% ung. Gold 22 .7

Dt Stadtanleihen
67, 8er> 24 —
fi",; DarmS, 26 —
7'/, Dre«d St « .SS 76 .5
; % ßtluilf . 26 10 .25

1LL
®to»! « . A 71 .5

g Ludwig««,. 8«.« .2fi 82,5
8% Main , G .Ä. 26 _ ~
l0 '/t Mannh.G .« .2Z 99 .5
«% Mann». St.« . 28 —
d'X Manah . G « . 27 —
«"> Jlütn». St.« . 26 —
H PI »rzh, 26 -
&% Pirmasens 2t! —

Sachwertanleihen
(ohne Zinn )

6 8a». »olz 24
r>Badern ». 9.
5 « 1an» »titfir. G l»
6 Gtotrt . Maanh . 23
6 Hei»« b St Hol »
6 hell Braunkohl.
Shell » Olk« «. Rogg.
6 Mann» »».Röhl .»
5 PtStz. Hvp 81 . 24
5 Preuß , »all
■S 95j. üioantn
5 !» h ««». 24
^ Sächf. Moaaen 23
5 « Ii»», ffesti » . Bank

18 5
2 .03
26

$ .75
14
2.3

f 10
8 .65

Industrie -Obligationen
(ohne Zinn )

11 . 1.
S 8a»en»» .. » Ohle 211 —
t;«roßkr,Mannh.ab». —
S Wtifnt « .« . Gol» —
7 Set. Stahlwerk 26 82 .73
i «H -Main -Dona» 66 .5

Pfandbrief«
« rtf. «n . 8t. 12—21 -
Frtt. Psbr 8an« -
t, Pfi», .S»p. « . 2~» 93
iK» »HP 81 . 24 - S 93
m» » m Bant 5- 9 93
3 SalontaueM . —

Bank-Aktien
1° - 1- 11 . 1 .

& 157
148
119

«den
Bad. 8anl
Bl l Brau
Barm. 8kv.
Bai, 8 . <«.
Wtirzburg

Ban.Hiip .W .
Verl .»»««gel .
Tanatbk .
Dtsche. 8t.

150
120

5 ^

147 .5 lR .6

130

10. 1 . li . l .
127 130 .5D» Betein «». — —

TISI. -Gef . - -
Dte,»n .«r. 146V« 148
S*tonff .8 !. ] 00'!« 100«,
s»'.en».8I . 130 131
Fi .« f» .8t .S. 132V« 133
Melalldanl — —
Milteld .Ebt. - -
«Utnbg .B .B.
Lest . Ete» i«
Ptiiz .Hhp.8t
»il/ .lkreditb «.
Rh . »hp.
TU »».Bo».Er
SI>»» .Dl«k.
weß».
wiener 8t».
mt . VN .

Transportanstalten
8a », Votal ». - -
?9irld>»».8j. - 84 .5r Ss

104 .5

29.75 29 .75
131 132 .5109 .5 110 .51.6

122
S4
12 .36
151

iP123
U37
150

100
59

eIdrl ».E»r.
Sloq»

Imlnstrie -Aktien
Etckbanm —
Löwenbrln

1 München 258

10. 1
??I>rnt.8r»«» —
Brau .Ptorzh. 113
„ SchwStorch 152
8rau .W»rger 162
WulleSIutlg .
« »«. »letze«
«dt Gebr .
« .E.G .St.
8a ». Mafch .Turlach
Baqt .SpIeg.
Bayt , Cell.
Betgm . Eirl.
» rem .Besqh.
BrownBoveri
Biirft.Eriaug
Eem .Heidrl »
DaimlerBeuz
D» Er» öi

„ G.S Sch .
Dt final.

.. Betlag
Tl .Schnellpt
Diirtoppwle.
E. W. Kai «.

11 . 1.

154,5
162

143 ~

164 171.5

130 130
67 .5 67 .5

61
120
111
114 .5
37
101 .5
147 .5

l/
°

5

%5

215
63 .5
121
11
117
40
104
147 -/4
245 sl«

20

8?- I8 :ie
220 -
174-/« 179

1"- 1- 11 . 1.
El.Lich« u.flt. I65i « 166 .5
81 . Liefet. — —
(iman
Enz, .Union
ESI , Masch .
Etil . Spinn ,
ssahr «»ebr.
?!,Ä,Karben
s?einm. Jett
Kelten Guill. J20
K-rtf . Ga« 120

Hof 63 63
» Masch , 42 .75 45

Geiiinq u , C» 26,25 !
Goidsch« . 65,4
Gritme» — I
Srt 'n u . 8Uf . 165 .
Guanowerke —
Hafenm , Sskf.
Haid u . Neu
Hammerfen
Hansw !?VIs.
HetlerMasch .
Hilp « rmat.
Hirsch »u».
Hoch u Tief
Holzmann
Holzverlohl.

132 132

70,62 70,9
105 105
117 117
£ 1,25 82
90 91,25
87 .62 -

Zna,
gungh, »e»r.
»g.»aifer«
» ieinTckanz» norr E . ».
» Ol» & Sch .
»ouf.Btaun«taust 4 Ca .
iiahmetzer
Lechwerke
Ludw. Wal,
Mainkr.
Melaltg.
Met.Lno»4
Vit) SSHu«
Miag
Moenu»
Mot .Dormfi.Deutzmotor
Om !t »tl
?'eikaesulm
NcilatwEßt.
ceft .Eileu».
1>«. V »» . tt .
Rcin.Gebh .

10. 1 . 11 . 1.
91 .5 91
104 104
122 .5 132
154

St 61
67 .5 68
113 113

- 129

Ü225 Iii 6

EH.EI.8or».
Rh.E .Mm.
« »»erGebr .
RiilgerSw.
Schiint So .
Schnell , ifr.TchriltSIemp
Schuckerl N.
Schuh Bern.
Seil Wolft
Siem .HalSte
Sinaiea
Sitdd.Auller
Thüt .Lief.
Tri! Beligh,
8er.Etz.^tf.
Bet .D .Lelf.
Be». Aa »
Boiat Häsin.
Bolih .Sabel
Wa«ß» !sreht.
Wolf« W . Pt.
württ . El.
!>elli».«schasf
5cIlft .WaIdh .
Zuil .Rhcing.

1». 1 . 11 . 1.
140

* T

73Ü25 M
83
117 117
3§4

^ 9
0
5

283 .5 29J .9

zbi
.,«

42
~

79.5 62 .5
75 75
28_ 26 .25
65 64 .5
76 79 .75

146 1 "9
194 196

Montan -Aktlen
1" 1- 11. 1.
68 .75 69
208 208
133

8u »tra(
E <chw.8erg
Gei »en !irch .Harpener
Alse St . « .
» oIi « scher«I.»ali Wefter .SlSitner
Manne««.Manifelder
Oberbe »,PhLnix
Rheinstahl
Riebe«
Tai » Hell »».
Tellu» 8e,a
B .K i'»uratz.
B . Stahlw .

227 232
192 195 .5
201 205
101V« 108 ' .
101 104V«
108 -

104V« 104
111 111
202
1115 ! 2
105 .5 IÖ6 !'i

Veraicheronss . Aktien
« llianzvetf.
RumII. «llg.
Rrtanlf .Sfne
!«tl WfiifBttf .
fttanlom»
S*r«n! .W»W.
Mannh.Berf.

2C2
53

50
145
435

60
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Die Freiburger Kommunallagung.
Für SachlichKeU und SauberKeU tu den Gemeindeverwaltungen . — Gemeinde » und Privatbetriebe .

von » I» l « r « w » ach Freibnrg entsandte « R « d a kt ion sm itgl i e d.

Hell« Winterson « llb«rfturet« di« Mllnst«rsta!dt. in deren Herz
der Echwarzwald mii seinen Zügen bineinreich-t . al» am heutigen
Samstag vormittag Vorstand und Arbeit »aus schuh de, verein » für
Kommunalwirtschaft und Kommunalpolitik dm
historischen Festival des Kaufhauses die Beratungen wieder auf -
nahm . Eingeleitet wurde die Sitzung mit einem überaus klaren
Referat des früheren

Reichsminister» De. H<nnm -Berli»
vom deutschen Industrie» mid Handelstag über

„ Die wirtschaftliche Betätigung der Kommunen "
Der Redner leitet« seine Ausführungen mit der Feststellung ein. daß
Man sich von einer Uebertreibung der Staatsaufsicht nichts
versprechen dürfe . Mit ihr könne man nicht in alle Winkel hinein *
leuchten. Das wesentliche sei die S e l b st v e r w a l t u n g . Span-
nungen zwischen Kreisen der gewerblichen Wirtschast und der ge>
feindlichen Selbstverwaltungseien vorhanden , di« sich aus der außer ,
ordentlichen

steuerlichen Ueberlastung
Ergäben. Längere Zeit sei es so gewesen , daß die Gemeindewirtschaft
der Privatwirtschaft kaum etwas weggenommen habe . Viele der
gemeindlichen Betriebe hätten ursprünglich unter ausländischem Tin-
fiuß gestanden und seien durch die Gemeinden in deutsche Hände
überführt worden. Auch wo sozialistischer Einfluß sich geltend gemacht
habe, sei es in der Praris früher niemals zu einer scharfen welt«
anschaulichen Gegenüberstellung : hie öffentliche Wirtschafte hie Pri «
vatwirtschaft . gekommen . Diese Verhältnisse hätten sich zum großen
Teil in der Zeit nach de >m Kriege geändert , der die quan -
titative

Ausdehnung der Eemeindewirtschast
gebracht habe . Die Aufnahm« , di« di« Sozialisterungsgesetz« »ei den
Gemeiitden gesund . n hätten, zeige aber , wie vorsichtig die Gemeinden
derart grundsätzlichen Frogen gegenüberstünden.

i >r . Hamm faßte sodann die verschiedenen Art « n der
wirtschaftlichen Betätigung der Gemeinden Msamiinen in

1 . die von altersher überkommenen Betriebe für Sff«ntliche
j Gesundheit und Krankenpflege , Straßenreinigung usw .

2. Anstalten auf dem Gebiete des Unterrichts und Erziehung »-
' Wesens , Volksbäder und anderes .

3 . Die Regiebetriebe der Gemeind«n . di« ursprünglich
entstanden seien , um eig« nwirlschaftliche Ausgaben der Gemeinden
zu erfüllen , wie städtische Bauhöse , die großen monopolistischenVer -
lorgungsgebiete : Wasser. Straßenbahn usw .

Bei diesen Aufgaben , führt« der Redner weiter aus^ haben sich
die Gemeinden nicht streng daraus beschränkt, was ursprünglicher
Zweck gewesen ist. sondern

Borstöhe in di« Privatwirtschaft
Unternommen. In der Nachkriegszeit haben wir « Inen Zuwachs
an wirtschaftlichen Eon- eindebetrieben erhalten , der nicht zu
verantworten ist. Diese Betriebe führen nicht nur zur Ver -
ärgerung des gewerblichen Mittelstandes sondern
auch sachlich M Schwierigkeiten . Wenn die Gemeinden sich strenget
auf jhre eigentlichen Ausgaben beschränken würden , währen zwischen
den Vertretern der Gemeinden und der gewerblichen Wirtschaft viele
Streitpunkte beseitigt . Man mutz daran festhalten :

Wirtschaften ist Sache der Bürger, Verwalten ist Lach »
der Gemeinden.

Rur da , wo die Verwaltung zur Erreichung ihrer « igent »
' ichen Ziel « des wirtschaftlich-technischen Vorgehens bedarf ,
sollte die Kommunalisierung oder Einführung eines gemeindlichen
Wirtschaftsbetriebes vorgenommen werden. Es müssen jeweils ganz
destimmte, aus der wesentlichen Aufgab« der Gemeinden sich er-
Abende zwingende Gründe vorliegen um einen Betrieb in
öffentliche Hand zu übernehmen . Man wird durch die zusätzlichen
Nachkriegsbetriebe mit einem großen Rechen durch »
iegen und auch fragen müssen , ob gelegentlich nicht auch die Pri «
^ atwirtschaft das übernehmen kann, was die öffentliche Wirt«
'chaft übernommen hat. Der Redner forderte weiterhin die

gleichmäßig« Besteuerung von privatwirtschaftlichen
und kommunalwirtschaftlichen Betrieben.

^ roß« Beachtung und Zustimmung fanden seine Forderungen nach
Sachlichkeit und Sauberkeit in der Verwaltung .

?^ ch< di« Verwaltungsform sei bei gemeinwlrtschaftlichen Betrieben
«as wesentlich » , sonoern Sachlichkeit und Sauberkeit der Hand-
Labung.

Zur Frag« d«r Kris « der Selbstverantwortung über»
gehend wies ver Redner auf deren Auswirkungen auch auf das Ge-
biet der Gemeindewirtschaftlichen Betriebe hin . Die Uebergangs -
Ichwierigkeiten seien geringer in Städten , die schon früher das

gern «In « Wahlrecht gehabt hätten , größer in Städten
«es raschen Zuzuges von besitzlosen Klassen . Der Gedanke der Selbst»
Verwaltung in Deutschland werde schwer geschädigt , wo er in wirt»
jSaftlichen Dingen zum Tummelplatz parteipolitischer
Auseinandersetzungen und ehrgeiziger Forderungen« erde , wenn neben technischen Leitern aus Gründen parteipolitischer
Arithmetik zusätzliche Direktoren gefördert würden , so sei dies
Wirtschaftlich unmöglich und «in« Gefähroung der Selbstverwaltung.
Wenn die

Zusammensetzung der wirtschaftlichen Beamten von
parteipolitischen Forderungen abhängig

keinacht werde , stehe man am Ende der Sachlichkeit unserer
Selbstverwaltung . Zum Schluß forderte der Redner infolge des An»
? ° chsens der gemeindlichen Betriebe und des parteipolitischen Ein»
Wusses auf den Rathäusern die gesetzliche Einführung eines Kon -' lollorgans . wie 'es für den Staat der Rechnungshof bilde.

Mitberichterstatter über das gleiche Thema war der frühere
Ltadtkiimmrrer von Berti » , Dr . Karding ,

^ tglied der Direktion der Gemeinschaftsgrupp« deutscher Hy-
polhekenbanken . Nach seiner Auffassung muß die Vorstellung aus oer

geschafft werden , daß verlu st bringende Kommunal -
verrieb« aus Steuermitteln aufrecht erhalten werden dür-
M . Früher habe die Meinung bestanden, daß die Gemeinden mit
,£ ? n Wirtschaftsbetrieben öffentlichen Interessen dienen
und aus " ' * *- • "

Direktor Karding ging dann de» w«iter«n auf di« Berliner
Verhältnisse ein und stellt« fest , daß in weiten Kreisen der

Klaube an die Selbstverwaltung verloren
gegangen sei. Zur Frage der Kommunalkredit « hob der Red-
ner daraus ab , daß der Kredit weniger durch eine unglückliche
Politik d«r kleinen Gemeinden , als durch die Politik der großen
Gemeinden geschädigt worden sei. Es werde viel Zeit brauchen,
bis die Lähmunyserscheinungen auf dem Gebiet des Kom -
munalkredits beseitigt werden könnten. Man werde die Möglichkeit
der Sicherung von Kommunalgläubigern schaffen müssen , etwa durch
Schaffung eines Kommunalschuldkruches , um neuen Gläu-
bigern einen Einblick in die bisherige Schuldbelastung der Gemein-
den zu ermöglichen. Diese Entwicklung der kommunalen Kreditlage
wirke sich für die kommunalen Werke in einer kalten Privati »
s i e r u n g aus. Mittlere Städte seien infolge ihrer Finanzlage ge-
zwungen, die kommunalen Werke zu veräußern , wie beispiels-

"°?mequelle der Gemeinden eingerückt.

Das Wahrzeichen Frelburgs .

weise Meißen und Zwickau . Auf dem Umweg über die Bildung von
Aktiengesellschaften würden die kommunalen Werke verpfändet . Eine
Besserung könne nur dadurch erzielt werden , daß man nicht über die
Mittel , sondern gemäß den Verhältnissen lebe. Man brauche

Bescheidenheit in den Plänen.
Wenn es Wege gäbe, um in den ausführenden Stellen d«» Magi-
strats das Verantwortungsgefühl für die Einhaltung des
Etat » zu stärken , würde man in den praktischen Ergebnissen sehr
viel weiter kommen . Zum Schluß bezeichnete der Redner al» die
Folgerungen der Lage, die verantwortlichen Leiter und Führer des
Kommunalwesens sollten ihren Ruhm weniger darin sehen , dem
alten Neues hinzuzufügen , al» darin, das Alte ungeschmälert
zu erhalten .

Nach einer kurzen Pause wurd « um 12 Uhr 15 in die Paus« ein-
getreten .

Die badischen Sliidle
unö das „Sosorkprogramm".

Stellungnahme de» Badischen Städteverbande».
Der Vorstand de» Vadischen Städt « v » rband « » «rör -

tert« in «injet Sitzung , die vor « inigen Tagen im Rathaus zu
Karlsruhe stattfand , die

Auswirkungen de» « osort-Programm« der Reich»r«girr«ng
aus die Gemeindefinanzen .

Die geplante schematich « Senkung der Realsteuern muH grundsätz¬
lich abgelehnt werden. Die durch diese Maßnahme beabsichiigte
Verminderung von Ausgaben ist bereits durch den allgemeinen Rück-
gang des gesamten Steueraufkommen » notwendig geworden. Eine
weitere Kürzung der Einnahmen hätte zur Folge , daß den Gemein-
den sehr bald auch die zur Erfüllung ihrer gesetzlichen Aufgaben , ins»
besondere aus dem Gebiete der sozialen Fürsorge , erforderlichen
Mittel nicht mehr zur Verfügung stehen würden . Ein« gleichmäßige
Steuersenkung wäre aber auch praktisch bei der Verschiedenartigkeit
der Verhältnisse , insbesondere bei der bisher unterschiedlichen Be-
ansvruchung der Steuer durch die « inzelnen Städte , gar nicht durch-
zuführen.

Dagegen ist die Einführung einer Kopssteuer grundsätzlich zu be-
grüßen , welcher alle wahlberechtigten Personen unterliegen sollen .
Eine solche Kopfsteuer könnte von der Arbeiterschaft ebensogut wie
der Gewerkschaftsbeitrag bezahlt werden. Auf alle Fülle muß aber
vermieden werden , daß ein Teil des Steueraufkommens wieder
durch ein kostspieliges Berwaltungsverfahren verloren geht. Die
Erhebung der Steuer sollte daher durch Abzug vom Lohn oder zu-
satnmen mit den Krankentassenbeiträgen erfolgen.

Zur Vermeidung einer weiteren Belastung des Anleihemarktes
haben sich die Städte entschlossen , einen Ausschuß zur Prüfung von
inländischen Geldaufnahmen der badischen Städte über 10 000 Ein»
wohnern zu bilden , de; von der Regierung über die wirtschaftliche
Notwendigkeit und die Bedingungen einer jeden Anleihe gutachtlich
gehört wird .

Ebenso wird von den Städten die Frage geprüft , ob und auf
welche Weise eine betriebswirtschaftliche Untersuchung der städtischen
Werk« auf ihre rationelle und zeitgemäße Anlage zweckmäßig er-
scheint und durchzuführen ist .

Im übrigen beschäftigte sich der Borstand mit einer Reihe
anderer kommunalpolitischer Fragen und iWhm auch zu verschie-
denen Beihilfrgefuchen von Vereinen und Verbänden Stellung, die
bei der bedrängten Finanzlage der Städte sämtlich abgelehnt wer-
den mußten.

Um das neue Slrahengesey .
Der Gemeindeanteil an den Landstratzenkosten .

3a bei Morgen-AuSaabe vom Sora« ««, ixn 2. De-
1929 haben wir die Ttellunanahme dcS Ber .bandes badischer Gemeinden »« einer Acndcrun« desl v/N .»T» i\frtI.*> 4. 4-

rere « tellungnavme uvcrnntlett .
_ , Die Echriftlettuna.
Nach der gegenwartigen Gesetzesregelung müssen die Gemeind

«in Viertel der Landstraßenkoften des Staates tragen. Dieser T

landes badischcr Gemeinden »u einer Äcndrrun « des
. ,Strni -^ n » cscizeS' nrröffcnlficht . Nvm Basischen Städte «
verband und Badilchcn Städtebund wird uuZ eine wei -
tere « tellungnalimc übermittelt .

»ristlettnnq.nden
. „ , Teil

des Gesamtaufwandes entsprach vor SO Iahren demjenigen Auf-
wände, den die einzelne Gemeinde zu tragen gehabt hätte , wenn die
fragliche Landstrahenstrecke innerhalb ihrer Gemarkung ein Ge-
meindeweg mit rein örtlichem Verkehre gewesen wäre . Das Ba»
dische StraHengesetz ging bei der Verteilung der Landstraßenkosten
von dem Gesichtspunkte aus, daß die Gemeinden , welche von einer
Landstraße berührt werden, lediglich für die hierdurch eintretende
Entlastung aufkommen und dem Staate die eingesparten Aufwen»
düngen sür einen dem örtlichen Verkehre dienenden Gemeindeweg
ersegen sollten. Statt nun diesen Unterhaltungsaufwand für jede
einzelne Gemeinde besonders festzustellen , zog man eine feste He»
arenzung des Gemeindebeitrags auf ein Viertel des durchschnitt«
tichen Landstraßenaufwandes vor , da dieser Satz den durchschnitt»
lichen Unterhaltungskosten für einen Gemeindeweg mit rein ört»
lichem Verkehr gegenüber den Kosten für eine Landstraße damals
entsprach.

Seit Erlassung des Straßengesetzes hat sich nun dieses Verhält»
nis zwischen ortlichem Verkehr

' und Durchgangsverkehr und den
hierdurch verursachten Unterhaltungskosten vollständig verschoben .
Infolge der zunehmenden Entwickelung des Kraftwagenverkehrs be»
trägt der örtliche Verkehr auf den Landstraßen heute vielleicht ein
Zehntel bis ein Zwanzigstel des Durchgangsverkehres . Es ent»
spricht daher der Gerechtigkeit, daß die Gemeinden nicht weiterhin
mehr ein Viertel der gesamten Unterhaltungskosten der Landstrcßen
dem Staate ersetzen muhen , sondern lediglich denjenigen Prozentsatz,
der dem heutigen Verhältnis des örtlichen Verkehrs zu dem Durch»
gangsverkehre entspricht.

Auf wiederholte Anträge hat sich die Regierung auch entschlossen ,
dem Landtage einen Gesetzentwurf vorzulegen , der diesem Gesichts »
punkte grundsätzlich Rechnung trägt . Nach dem Entwürfe sollen die
Gemeinden zu dem Aufwand für die Unterhaltung der Landstraßen
künftighin aber einen nach der Länge der Landstraßenstrecken inner»
halb der Gemarkung zu berechnenden jährlichen Beitrag leisten , wel»
cher den Kosten für die Unterhaltung eines dem Verkehr mit ande»
ren Gemeinden dienenden Eemeindeiveges gleicher Länge entspricht.

Der Badische Etädteverband und der Badische Städtebund haben
in einer eingehenden Stellungnahme yu dem Gesetzentwurfe den
Antrag gestellt, daß als Maßstab nicht ein Gemeindeverbindungs »
weg , sondern ein Gemeindeweg mit rein örtlichem Verkehre dienen
soll , da lediglich diese Berechnungsweise dem Grundgedanken des
Straßengesetzes entspricht. Der neue Berechnungsmaßstab muß aber
eine Ergänzung durch eine feste Umgrenzung des Gemeindebeitrages
erfahren , wie sie schon bisher vorgesehen war . Die Städte haben
daher eine weitere Bestimmung in der Richtung beantragt, dag der
Eemeindebeitrag nicht höher sein darf als ein Viertel des dem
Lande nach Abzug seines Anteiles an der Kraftfahrzeugsteuer ver»
bleibenden restlichen Landstraßenaufwandes .

Eine Beteiligung der Gemeinden an dem Landstraßenaufwande
nach der Einwohnerzahl und den Steuerkapitalien, wie sie von dem
Verband Badischer Gemeinden beantragt worden ist, muß von den
Städten grundsätzlich abgelehnt werden . Die Städte sind durch ihre
größeren Steuerwerte bei der Aufbringung des staatlichen Anteiles
an dem Landstraßenaufwand gegenüber dem Lande ohnehin schon
ganz wesentlich vorbelastet . Es fehlt aber an einem stichhaltigen
Grunde , diese Mehrbelastung der Städte dadurch noch zu vergrößern ,
daß auch der unmittelbare Eemeindebeitrag ebenfalls nach den
Steuerwerten umgelegt wird . Wenn etwa behauptet wird , daß eine
noch stärkere Heranziehung der großen Städte zu dem Landstraßen -
aufwand deshalb gerechtfertigt sei , weil der Kraftfahrzeugverkehr ,
auf dessen Steigerung der größere Straßenunterhaltungsaufwand in
erster Linie zurückzuführen ist, aus den Städten kommt und weil
die Landgemeinden von ihm wenig oder gar keinen Nutzen haben,
so ist hierauf zu erwidern , daß die Tatsachen das Gegenteil beweisen.
Es fei nur an die zahlreichen Autoreparaturwerkstätten und Tank¬
stellen erinnert, die sich heute schon tn fast alle» größeren Land -
gemeinden befinden. Auch die in den Landgemeinden ständig wach-
sende Zahl der Automobile und Krafträder zeigt deutlich, daß sich
die Entwicklung des Kraftverkehrs nicht nur in den Städten ion«
dern auch auf dem Lande in einer dauernden Steigerung befindet.
Zur Vermeidung von Härten, die sich bei besonders leistungsschwa-
chen Gemeinden etwa einstellen sollten , bietet da» Straßengesetz die
Möglichkeit einer entsprechenden Ermäßigung der Beiträge.

Zur Besserung der Geschäftsmoral.
Einführung einer einheitlichen SchuldnerUst«.

Zur „Besserung der G e s ch ä f t s m o r a l" hat das
Badische Justizministerium einen Schritt unternommen , der als
wesentlicher Fortschritt auf dem Gebiete des Gläubigerfchutzes
gewertet werden muß. Der badische Justizminister hat den Badi-
scheu Industrie- und Handelstag ermächtigt , die bei den badischen
Amtsgerichten geführten Schuldnerlisten fortlaufend zu veröffent-
lichen . Die Schuldnerliste für den Freistaat Baden wird nicht nur
die geleisteten Offenbarungseide und die Haftbefehle zur Leistung
des Offenbarungseides , sondern auch die wegen Mangel an Masse
abgelehnten Konkurse, die eröffneten Konkurse, die Vergleichsverfah«
ren und die Firmeneintragungen und Löschungen enthalten.

□ Schwörstadt, 11. Jan . (30 Millionen Franken für das Groß-
kraftwerk.) Der Verwaltungsrat des Kraftwerkes hat beschlossen,
zur Beschaffung weiterer Mittel zum Aufbau zu den Anlagen des
Großkraftwerkes Ryrburg - Schwörstadt und deren Unterhal -
tung eine Anleihe von 30 Millionen schweizer Franken auszunehmen.
Diese Anleihe soll von einem Bankenkonsortium bereits fest über»
nommen sein und demnächst zur Zeichnung ausgelegt werden.

F Pfarrer Heuinann 's Heilmittel
b«währt bei zahlreichen Krankheiten . / 180000
Dankachreiben . / Da » Pfarrer Heiimann - Buch
(272 3 ., 150 Abb . ) erhält jeder , der sich auf die¬
ses 1nserat beruft , vöüig umsonst und portofrei
durch Ludwig Heumann & Co. , Nürnberg S S
Pfarrer Heumann '* Heilmittel sind tu Ungi «
nalpreiien stet » vorrätig in der Niederlage :
Alte Sachs ' sche Aootheke . Karlsruhe . Kai .
serstraBe 80 : lAiwtn -Annthpkc . Durlach :

Schwanen -Apothcke , Pforzheim ; Apotheke ia Kheinbischolühelta .
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Noch keine Einigung in der Textilindustrie
des Alblals.

Der Schiedsspruch von den Arbeitgeber « abgelehnt .

A Ettlingen . IL Jan . Der unterm 3. Januar gefällte Schiebe «
sp ^ uchinderTextilindustriedesAlbtals wurde von den
Arbeitnehmern angenommen , von den Arbeitgebern abge -
le h n t . Die Gewerkschaften haben nunmehr beim Schlichter für
Südwestdeutschland den Antrag auf Verbindlichkeitserllä -
rung gestellt . Verhandlungstermin ist am kommenden Montag ,
nachmittags 2 Uhr .

Tabakverkäufe in Unterbaden.
Zn Oestringen bei Bruchsal wurden insaesamt etwa 400 Ztr .

Tabak verkauft . Bezahlt wurde ein Preis von 43 Mark . An
Neids heim wurden etwa 100 Zentner aufgekauft ; der höchste
Preis war 48 Mark . In B ü ch i g wurden 40 Mark für den Zentner
bezablt . In Flehingen war der Tabakbau gut . Bezahlt wur -
den für den Zentner 40 -̂ -44 Mark . In Sickingen bezahlte man
für den Zentner 45 Mark . In Bahnbrücken wurde der Tabak
in zwei Klassen zu 44 bezw . 45 Mark verkauft . 250 Zentner gelang¬
ten zum Verkauf . In Münzesheim wurden etwa 600 Zentner
verkauft , der Zentner für 45 Mark . In Kronau wurde der
Tabak zum Preis von 37 Mark pro Zentner verkauft .

Die Mannheimer Rauber hatten Pech.
= Mannheim , IL San . Der gestern im Käfertaler Wald ver -

übte Raubüberfall auf eine Mannheimer Kraftdroschke
ist sehr schnell aufgeklärt worden . Allerdings ist es noch nicht ge-

lungen , die drei Straßenränder dingfest zu machen . Der Kraftwagen
wurde im Lampertheimer Walde aufgefunden . Die Täter
hatten aus ihrer Flucht den sehr sandigen Weg durch den Wald
gewählt . Der Wagen fuhr sich aber in dem tiefen Sande so fest ,
daß es den Räubern nicht gelang , ihn wieder frei zu bekommen . Sie
zöge, : es daher vor , unter Zurücklassung des Räubgutes
das Weite zu suchen. Der Wagen konnte seinem Besitzer wieder zu-
gestellt werden .

Zum Brand in Achdorf.
Freilassung des verhaftete » Knechts.

: : Achdorf (bei Donaueschingen ) , lO. Jan . D« r unter dem V«r>
dacht der Brandstiftung de- „S ch e f f e l l i n d e" verhaftete Knecht
Al 'ons Duser ist wiecer freigelassen word 'n . da die Ver -
dachtsn - omente zur Aufreckte Haltung des Haftbefehl '? nicht ausreich¬
ten . Heute f ndet in Achdorf in Anwesenheit der Untersuchungs -
behö de unter Führung des Oberstaatsanwalts ein Lokaltermin statt .

-*

ot Michelfeld bei Mesloch . 11. Jan . lllnsall .1 Beim Baum -
fällen ereignete sich ein Unfall dadurch , dah der KSjährige Schmied
Jakob W a l t h e r von einem fallenden Baum getroffen wurde . Er
erlitt schwere Verletzungen und muhte in das Heidelberger Kranken -
haus verbracht werden .

r . llbftadt , 9 . Jan . Bald gras ' ich am Neckar . . . dachten an -
scheinend di ? Mitglied « ' e ' nes hier gastierenden Variötös . die sich die
Freundlichkeit eines Wirtes zunütze macht . n , nicht nur umsonst aßen
und tranken , sondern auch aus dem Heuvorrat des Wirtes die kosten-
lose Verpflegung der Pferde bewerkstelligten und überdies im benach »
bart - n Karto ' felkeller Umschau hielten . Die Gauner rochen , kurz nach
der Entdeckung , Lunte und reisten ab , wurden aber von der benc .ch -
richteten Gendarmerie gestellt und zwei der Mitglieder nach Bruchsal
abtransportiert . _ _ . . . . .

4 Weinheim , 11. Jan . Im benachbarten Erotzsachsen gab
der 27 Jahre alte Philipp H a r t m a n n auf ein erst 17 Jahre altes
Mädchen , das er mit Anträgen verfolgt hatte , mehrere Revolver -

schüsse ab . Das Mädchen wurde schwer verletzt . Hartmann richtete
nach der Tat die Waffe gegen sich selbst , doch auch hier traf er nicht
tödlich . Beide wurden nach dem Krankenhaus gebracht .

& Schutterwald , 11. Jan . (Selbstmord eines Greises .) Der in
der siebziger Jahren stehende Landwirt Joseph Wurth wurde am
Freitag morgen gegen 9 Uhr im Tabakschuppen erhängt aufgefunden .

— Schopfheim . 11 . Jan . (Der Mann im Wein .) In einem Gast -
haus im hinteren Wiesental wollte ein Gast einen gewissen Ort auf -
suchen , er verwischte dabei eine falsche Türe und stürzte eine K e l -
lertreppe hinunter direkt vor ein Weinfaß . Beim Fallen
schlig er den Hahnen vo-m Faß heraus und das ganze köstliche Naß
lies über ihn hinweg . Von dem Fall erlitt er keinen Schaden , er
war nur kurze Zeit bewußtlos und erwachte erst , als er vollständig
von dem neuen Markgräfler Wein durchnäßt war .

# Singen a. H . , 11. Jan . ( Kokainschmuggel .) Wegen Kokain -

schmuggels wurden am Freitag drei Personen festgenommen .
Darunter

'
befinden sich zwei Schweizer und ein Mann von Singen .

Nachrichten aus dem Lande.
Krels Karlsruhe .

# Hohenwettersbach , 9. Jan . (Sängerwettstreit .) Der Ge«
sangverein „Liedertafel "

, durch sein« Erfolge auf allen Eo -
sangswe - tstreiten in den letzten Jahren , insbesondere beim Badi -
schen Sängerbundessest in Freiburg , bestens bekannt , veranstaltet
an Pfingsten 1330 (7 . , 8. und 9. Juni ) ein großes Sängerfest mit
Wettstreit . Das Wettgesangskonzert findet am 1. Pfingstfeiertag in
einer geräumigen , akustisch hervorragenden , etwa 1500 Personen
fassenden , massiven Holzhalle statt . Nur erfahrene Fachleute
amtieren als Preisrichter . Die am Wettstreit teilnehmenden
Vereine sollen Diplome , Medaillen und wertvolle Ehrenpreise er -
halten . Der Delegiertentag findet am Sonntag . 26 . Januar , nach-
mittags *43 Uhr . im Scale zur . .Hochburg "

, statt .
Bretten , 9 . Jan . (Aus dem Vereinsleben . ) Da die Bad .

Bühne es in diesem Jahr verschmäht , unsere Stadt zu besuchen , sind
wir auf Selbsthilfe angewiesen . Der Fußballverein hatte der
Zeit entsprechend keine Opere ' te , sondern ein Stück ernsteren Inhalts
gewählt . Das Spiel stand wiederum auf beachtlicher Höhe . Die
lebenswarme und natürliche Wiedergabe fand bei allen Hörern un -
geteilten Beifall . Die Eesamtleitung lag in den bewährten Händen
von Jakob Z o n s i u ? , der auch die Titelrolle übernommen hatte . Die
Wiederholung am Sonntag brachte wiederum ein volles Haus . —
Auch die anderen Vereine rüsten zu ähnlichen Überraschungen , so iaß
die nächsten Wochen manches Schöne zu Tage fördern dürften . Die
Proben für Handels Messias nehmen im Orchesterverein einen
befriedigenden Verlauf . — Die diesjährige Hauptversammlung des
Gesangvereins „Frohsinn " brachte vor allem im Vorstand we-
sentliche Aenderungen . Der bisherig « l . Vorstand , Hock , trat nach
28- jähriger Tätigkeit zurück. Ein besonderer Ehrenabend wird seine
Verdienste eingehend würdigen . An seine Stelle trat der bisherige
Schristsührer , Ratschreiber Huber , dessen Amt Kaufmann Herz er
übertragen wurd « . Das Amt des Vergnügungsmeisters ging von Dr .
Zachmann in die Händ « von Jak . Zonsius über . Die Kasse wies einen
günstigen Stand auf . Dagegen hatten sich die Erwartungen , die der
Verein für das Bad . Sängerfest gehegt hatte , leider nicht erfüllt . Im
Spätjahrskonzert wurde dies allerdings miede " gut gemacht . — Der
verstorbenen Mitglieder wurde in der üblichen Weis « gedacht .
10 Mitglieder , die sich durch regelmäßigen Besuch der Singstunden
ausgezeichnet hatten , erhielten passende Geschenke. — Die hiesig«
kath . Gemeinde beging ihr Weihnachtsfest wie üblich am Drei -
königstag . Der recht zahlreich erschienen Angehörigen harrte ein
erlesenes Programm . Stadtpfarrer Faller leitete den Abend mit
tiefempfundenen Worten über Weihnachten und Kunst ein . Aus der
Reihe der musikalischen Darbietungen , die zum Teil eigene Koin -
Positionen des Kirchenchorleiters , Hauptlehrer Vinter , waren , hob
sich als Höhepunkt ein Melodrama von A . Reiser ab . Die musi¬
kalische Untermalung stammte gleichfalls von Ginter . Professor P e -
t e r sprach mit packenden Ausdruck . Im heiteren Teil ging ein
schwäbischer Schwank über die Bretter , der auf einer Berufsbühne
kaum besser hätte wiedergegeben werden können .
Kreis Mannheim .

— Mannheim , 10. Jan . (Dolmetscher -Institut .) Von der
Mannheimer Handelshochschule wird am 1 . Mai 1930 ein besonderes
Dolmetscher - Institut eröffnet werden . Das neue Institut
dient der Heranbildung von Dolmetschern : sie werden in ein - bis
zweijährigen sprach - und wirtschaftswissenschaftlichen Lehrgängen ,
die mit einem Examen abgeschlossen werden , für den Beruf vorbe -
reitet . Die Bewerber müssen sich ausnahmslos einer Aufnahme -
Prüfung unterziehen . Neben Abiturienten werden auch besonders
empfohlene Kaufleute ohne Reifezeugnis zugelassen , die nach ihrem
Bildungsgang die allgemeinen Zulassungsbedingungen an der Hoch -
schule erfüllen .
Kreis Heidelberg .

— Esch-Ibach. 10 . Jan . (Alte Münzfunde .) Der Landwirt Theo¬
dor Bender von hier fand beim» Roden seines Weinberges in
einem zerschlagenen Topf 21 Gold - und 72 Sikbermünzen . die den
Jahren 1594 bis 1050. also teilweise aus der Zeit des 30-jährigen
Krieges entstammen . Die Silbermünzen , rund und eckig , bis zur
Größe unseres heutigen Mnfmarkstückes , sind meistens spanisches
Geld , aber auch französische Münzen mit dem Bildnis König Lud -
wigs XIV . befinden sich darunter . Die Goldstücke sind Dukaten und
meistens spanisches , holländisches , aber auch Nürnberger und Mainzer
Geld . Die Stücke dürften einen nennenswerten Saimmelwert dar -
stellen .
Kreis Mosbach .

Eberbach , 10. Jan . (Kommunales .) In der letzten Gemeinde -
ratssitzung lag ein Gesuch der Chemischen Werke Odin G . m . b . H.
und der Ehemischen Werke Stoeß u . Eo . G . m . b . H . um Verleihung
des Rechts zur Entnahme von Betriebswasser aus dem Gammels -
bach vor . Einwendungen gegen das Gesuch wurden nicht erhoben .
Das Gesuch wird dem badischen Bezirksamt in Heidelberg befliß
wovtend vorgelegt werden .

b . Zwingenberg , 10 . Jan . (10 »00 jung « Obstbäume .) Die Ge¬
meinde Zwingenberg wird auf gemeindeeigenen Grundstücken etwa

10 000 junge Obstbäum « pflanzen , wovon 2000 Stück ( frühe Sorten )
'

bereits im Herbst gesetzt wurden . Auch private Obstzüchter legen
Obstpslanzungen großen Stils an . Sie werden dabei vom hiesigen
Obftbauverein weitgehend unterstützt .
Kreis Freibnrg .

A Freiburg i. Br ., 10. Jan . (Spielplan de« Stadttheater » vom
14 . bis 20. Januar .) Dienstag , den 14. Januar : „Die Frau , di« jeder
sucht" Lustspiel in drei Akten . — Mittwoch , den 15 . Januar : „Der
Zarowitsch "

. Operette in drei Akten . — Donnerstag , den 16 . Januar :
„Salome " . Musildrama in einem Aufzuge . — Freitag , den 17 . Za «
nuar : „Pelkas und Melisande " . Lyrisches Drama in fünf Akten . - f >
Samstag , den 18 . Januar : „Die Meistersinger von Nürnberg "

. Hand -
lung in drei Akten . — Sonntag , den 19 . Januar (nachmittags ) : ,Dcr
Raub der Sabinerinnen "

. Schwank in drei Akten . (Abends ) : „Hoch«
zeit in Hollywood "

. Revue -Operette in vier Bildern . — Montag , den
20. Januar : „Die Verschwörung des Fiesko zu Genua " Ein republi -
kanisches Trauerspiel in zwei Teilen .

r . Ncudorf , 9. Jan . ( Hohes Alter ) Di « älteste Einwohnerin der
Gemeinde , die Witwe Johanna Maria Roth eis . wuvde dieser
Tag « 95 Jahre alt .

Kreis Konstanz.
ft> Vom Bodensee , 10 . Jan . In Langenargen wurden

vom Württembergischen Fischerei -Verein am Vodensee 3000 Stück
Jung - Zandet in der Länge von 9— 12 Zentimetern in den See ein «
gesetzt Die Jung - Fische kamen aus einer württembergischen Zander -
Zuoztanstalt und sind alle ohne Ausnahme lebend am Bestimmungs -
ort eingetroffen .

Leichte Strahlungsfröste.
Ein sehr tiefer atlantischer Wirbel , dessen Kern «inen Druck von

weniger als 720 Millimeter aufweist , ist nördlich von England bis
zur norwegischen Küste vorgestoßen . Auf seiner Vorderseite haben
wir augenblicklich wolkenloses Wetter . Die Aufheiterung setzte
schon gestern nachmittag ein , sodaß es heute nacht wieder zu leicht
ten Strahlungsfrösten kam.

Eine langgestreckte Regenfront des Tiefdruckgebietes reicht heut «
früh von der Nordsee über Frankreich bis zu den Pyrenäen , sodatz
auch in unserem Gebiet bei auffrischenden Südwestwinden mit bal -
diger Bewölkungszunahme und später auch Niederschlägen zu
rechnen ist, die nur in höchsten Lagen als Schnee fallen
werden .

Wetterausfichten für Sonntag den 12. Januar 1930: Wolkig ,
zeitweise Niederschläge bei frischen Südwestwinden , für die
Jahreszeit mild, - Schneefall nur in höchsten Lagen .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

Statlunc »
L»It>>iuck

In lern . Stfttlnr Niedrige ®* nre.
ttfirtur lernBi-rnt . bi»>k Wette,

Nivrao C 0 Wärme nachts cm

MeMeim - 2 2 - 3 _ Hiebet
Könlqftuhl 757 .1

757 .3 - 1
- 1 bette»

Karlsruhe - 1 » slfeitloi
!S»>>en .Bade» 757 .0 „ - 1

- l NebelBillinffen 760 .2 S - 1 IB«t>^ strrheim - 1 - 1
ttölfiffSt . Blallen - 5 3 - 5

Badenweile » 7F6 .9 • 5 7 2 wollenlot
Aeldberg» 629 .5 - 6 - 6 - 6 7 „

Schncrberichte vom lt . Januar . 7—8 Ubr morgens .
Feldberg -Poststation : Heiter , minuS 2 Grad , Schneehöhe 80 Ztm .«

Ftrnichnee . Ski gut . Nobel gut .
Hinterzarten : Heiter , minus 4 Grab .Tit . lee - Heiter , minus 7 Grab . Eisbahn mSglich ,Neustadt : Heiter , minus 6 Grad , Eisbahn möglich .Hocke» ,chwand : Trockener Nebel , minus 3 Grad . Schneehöhe 8 Ztm ^

verharscht Ski stellenweise .
St Blasien -

, Bed -' ckt , minus 5 Grad . Schneedecke lückenhaft , vereist ,
ätfrd 3tuitclni : Nebel , minus I Grad .Snrtwanaen : Heiter , minus ö Grad , Schneehöhe B Ztm . , lückenhaft ,

« Ii stellenweise .
S in « ald : Heiter . minuS 2 Grad , Schneedecke lückenhaft , ver -

harscbt , Ski stellenweise . „ .;■»}
R heftet « : Heiter , minus 1 Grab . Schneehöhe 15 Ztm . . verharscht - '•

Ski mähig . . .Horn » arinde : Heiter , mtnn « 4 Grad . Schneeböbe 20 Ztm .. verweht . •
Ski möglich . |

Urne stmatt : Heiter , mittue 2 Grab , Schneehöhe B Ztm . . lückenhaft ,
Ski stellenweise .

Sans : Heiter . 1 Grab .
He»renwies : Heiter , minuS 3 Grab .
Bühlerchöhe -Plattig : Heiter . 2 Grad .

Wasserstand des Rheins .
Walböhnt , II . Januar , morgens fl Uhr : 200 Ztm . . gel . 2 Ztm .
Basel 11 . Januar , morgens 6 Uhr : 20 Ztm .. gest. 2 Ztm .
Tckusteriusel . 11 . Januar , morgens 6 Uhr : 78 Ztm . . gest . 2 Ztm .
« ehl . 11 . Januar , morgens 6 Uhr : 208 Ztm . . gcs . 5 Ztm .
Maxau , 11 . Januar , morgens 0 Uhr : 384 Ztm . . ges. 8 Ztin .
Mannheim , u . Januar , morgens 6 Uhr : 268 Ztm ., ges . 12 Ztm .
t! aub . 11. Januar , morgens S Uhr : 131 Ztm . . gef. 7 Ztuu

Tanz
Institut

Vollrathl
Kaisers » . 235

,näcns <d .Hirschstr .) |
Einzelunterricht .

Anmeldung IUP Ja - I
nuar-Kurse er "

Männlich
Tüchtige

Vertreter
bei doh . Verdienst stellt
noch ein . (911322)

Norddeutsche
BiebnäNrmittelsabrik ,

Brackwede i . W .

Zuiiger Mann als
FahrltuWillmr

für Personensahrstuhl
gesucht . Bewerbungen
mit ZengniZabschrls 'en .
Lebenslauf und Licht
bitd unter Nr . ®2O08
an die Badische Presse .

Farben- u.Lack-
Vertreter

mit Mglerkundschaft
>ür das bewährte Edel -
mattöl „Artekobin "
gesucht . (RlS23 >

Gerhard & Eo .,
Bielefeld .

Ein triftiger

Junge
vom Lande , welcher
Luft bat . die Bäckerei
zu erlernen , kann bis
1. Mörz oder Ostern
eintreten bei I . B « hm .
Friedenstratz « 24.

» V« » »« »

Ml . Meli
gesucht s. Abendstund .
A .elierAkadcmiestr .M ,
4 . Stock . Borznst . am
Montag . 18. Jan ., 7
Uhr abends . lSH8443

Tüchtiges

Mädchen
für Küche u . Haushalt
gesucht . (2183)

En IS Lasch .
Klauprechlstratze Nr . 13

Zum sofortigen Eintritt suche
ich für meine Korrespondenz - Ab -
teilung eine

Mm MellsWt.
Bewerber mutz flotter Korrefpon -
beut u . versekter Maschineuschreibrr
sein . Gelernter Eisenhändler be -
vvrzugt . ( 4552a )

Josef Falk . Bruchsal .

uerficherungs&anK f.mi(te !ltand u.Beamta,u .a .u .

Le &ensverslcherungs-nhtiengesenscnait
Lebens -, Kranken - , Kinder - und
Sterbegeld - Versicherungen für
Einzelpersonen .
uerefne. uerbände ». Korporationenuierbekrane
gegen Provision u. Fixum sofo ' t
gesucht . Schriltl . Bewerbungen
hezw . persönl . Vorste luns : an :

Bezirksdirektion der Barmenla - Ver¬
sicherungen , Karlsruhe , ßrbprmzenstr . 31

Weltfirma
sucht für den Verkauf ihrer Buchungsmaschi -
nen und Organisationsmittel

jüngere , redegewandte Herren mit guter
Allgemeinbildung u . gründlichen Kennt -
« iffen in modernen Buchführungswrmen .

Geboten wird eine interessante Tätigkeit und
bei nötiger Ausdauer und Liebe zur Sache
ein über dem Durchschnitt stehendes (rinkom -
men , !»as mit einem bestimmten Betrage
garantiert wird .

Ausführliche Angebote mit Zeugnisabschrif¬
ten und Angaben der bisherigen Stellungen
unter Nr . 94533 an die Badische Presse .

Metallwarenfabrik
sucht bei Flaschnereien , Eisenbandlnngen .
Haus - und Kücheugeräte -Geschäften gut ein -
geführten seriösen

Vertreter
zum Vertrieb von Nein -AIuminium -Kircheu -
artikel für den Bezirk Baden . Hohe Provi -
sion bei M sofortiger Auszahlung zugesichert .

Angebote befördert unter Nr . '̂ 153» die
Badische Presse .

« eiwrageude Existenz
bietet sich organisat . befähigt . Herrn durch
Uebernahme des

Alleinieririebsrechts für Ken Bezirk Men
uns . xatentamtl geschützt. Apparates . Jeder
Haushalt , Pens . usw . sind itäuser , da u. a .
von erheblich finanziell . Borteil . Tausend «
Apparate bereits im Betrieb . Glänz . Begnt -
achtung von erst. Fachleut . n . Kunden . Sei -
tens des Erwerbers des Alleinvertriebs -
rechts sind nur an allen mittlere « und grötz .
Plätzen Generalvertreter , u engagieren . In
übrigen Bezirken zahlreiche Generalvertre -
tungen bereits vergeben .

Monaiseiniiommen ca. Rmk. 3000.-
Nur Bewerber , die 4000 RVi . disponibel ha -
ben (Horcher verbeten ) richten Angebote unt .
Nr . I 4515 an die Badische Presse .

Hohe
verdiensimoolichKeit

bieten wir noch Dame « n «d Herren im
Haupt - od . Nebenberuf durch den Berk . uns .
anerk . ver ! . Wappen - Bestecke . Lies , direkt an
Private bei großz . Lahlnngskondi . ianen .
Nachwb . Berdienst 800 M u . mehr i . Monat
Angebote von nur seriösen Personen an

o o n W r o n s k i & fcso.,
Bestecksabrik . Söl « . lN 1314 )

ArbeitSfrendiges , sauberes , sparsam , n . ehrl .
Mädchen ,

baS nach Anweisung der Hausfrau einem
kleinen Haushalt ganz vorstehen kann , auf
sofort oder später nach B .-Badeu sür dauernd
gesucht . — Selbstgeschr . Offerten mit Ge -
baltsaugabe erbe . en tt . Nr . S 4424 au die
Badische Presse .

Wir suche« für unseren Haushalt (4 Pers . >

kath . Mädchen
da « Im Kochen , Nähen , überhaupt im ganzen
Haushalt erfahren ist, zur selbständigen Fllh ^
rung . Mädchen , die sich für solchen Posten
eignen , dabei treu , gewissenhaft uud ehrlich
sind , wollen Gehaltsansprüche , Zeugnisse und
Lichtbtlt » einsenden an (45' ga )

Blumenhans Lsterwind . T «na «eschi» gen.

Wegen Berheir . des
bish . Mädch . suche ich
a. l . Febr . ein tücht .

Mädchen
d. gut kochen kann
n . einen Teil d. Haus -
arbeit übern . Gute
Zeugn . erforderlich .
Borzuft vorm . b . 11
Uhr , nachm . zw . 3 n .
5 Uhr . Dr . Kaliber ,
Kai serstr . 115. (2176 )

Ein brave «, sleitzigeS
Mädchen

das schon in bess. HSu -
lern gedient hat und
auck gut ko« cn kann ,
bei bohem Lohn tn gu -
ten , rieineren HanShalt
sür 1. Februar gesucht .

Frau I . Swmalz ,
Pforzheim ,

Leovoldstrafte 5.
Vorstellung kann auch

bei Frau Gewerberat
Meeft , jtarlöruhe , Vor -
holzstr . 28. stKitsiuben.

Mädchen
iü »g ., fleitz . , katb . , da8
zu Hause schlafen kann ,
per sof . gesucht . Vor -
zustell . 9- 12 u . 7—8 U .
Frau Feiscl , Geranien -
strafte IL, II . (FS8445
Pünktliche , saubere

Puhfrau
(mögl . au ? Weststadt )
mit Empfehlung , ges.
Maxausir . 38 . III . , lls .

(FH8 -I29)

Architekt
28 I . alt . perfekt tn
samtl . Sparten d . Bau
faches , sucht , gestützt
auf Ia Zengn . u . Re¬
ferenz , stir sof . Stell « ,
in Baugcschäst , Archi -
tektenbüro oder Jndu -
striebetrieb . • Offerten
unt . VIT. 84525 an die
Badis » « Presse .

Tüchtiger
Herrenfriseur

und Vubikopsschueider
such » Stellung .

Karlsruhe bevorzugt .
Angeb . u . Sir . MISS
an die Bad . Presse .

Tiicht . Sus- und
MenMei )

sucht Stell « ., Werkzeug
kann gestellt werden .
Angeb . un ». Nr . F .W .
5524 an Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

LangläHriger , tüchtig .

Automechaniker
und CWussem

sucht Stell . , auch Aus -
bilse . Angeb . nnt . Nr .
ft .H8414 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Tücht .. ehrl . Geschäfts -
mann , 32 Jahre , selb -
ständiges Geschäft ge-
babt . sucht einen

BtttrllNnSMsten .
Angeb . unt . Nr . T20O
an die Bad . Presse .

Achtunq !
Welil »cr Schneider .

Meister gibt iungem
Schneider Mafibosen n .
Westen als Heimarbei ?

Angeb . mit . F .H .8451
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ,

Frileurlehrstelle
Beamter sucht für

seinen an Ostern aus
der Schule kommenden
Sohn eine Lehrstelle.
An <>eb . unt . F .H .84S6

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Junger 18 Jahre alt .
Bäcker und Knnditor ,
welcher ein balb . Jahr
volontiert hat , sucht
auf weitere ti Monate

Volontärstelle
in Konditorei .

Angebote unt . X4523
an die Badiiaie Presse .

Zu Oftern

Kochlehrstelle
in nur erstkl . Hotel für
aufgew . Jung . a . gut .
Familie gesucht . N1324
Karl Selzer , Heizer ,

Hirschborn a . N .<
Haibruunerstratze .

Lehrstelle
für aufgeweckt . Jung . ,
6 Klassen Realschule ,
wird ans Ostern bei
Feinmechaniker oder
ähnl . gesuchi . Off . unt .
ff .H .SSSl an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Stenotypistin
mit guten Zeugnissen ,
sucht Tätigkeit , auch
stundenweise , o . Heim -
arbeit . Schreibmaschine
Vorhand . Angeb . unter
36174 an Bad . Presse .

Stenotypistin
Höh . Beamtin , mit

gut . Allc-rmeinbildg . u .
franz . Sprachkenntn , z.
Zt . in Fabrik - Kontor
tätig , wünfcht stch zu
veränd . , auf 1. März
od . 1 . April . Aitgebote
unt . Nr . # 4514 an die
Badische Presse .

Sol . Frl . such« Stell ?'
3. Führ . e . bess . Hau«
balts tagsüb . Ersr .
Band , Garienstr . 5®.

Hauöhälteri » snlbt
Stelle hier 0 . ausw ^
auch nach Stuttgart -
Schrifil . Angebote a »
Danbenthaler , KarlS ^
rnhe - Grünwinkel , .
Gerberftr . 2 . (B300Z"

Köchin
treu u . selbst . , sucht f»f.
Stellung in gut . Priv .'
Haus . Angebote un ' er
£ 215 an Bad Prelle .

M . IM
19 I .. Kriegerw .. di«
ihrer Mutter gern
^ ' ihe sein möchte,sucht
Stelle in nur gute »«
Haus « als .' iim tret *
mädchen . Ginge aua »
zu Kind . Ang u . Nr -
P45 .« a . d . Bad P ^ .
Jung . , nettes Fräul ,

sucht Stelle zum
Servieren
auch AuSvtlse .

Angeb . unt . Nr ,
55<i4 an die Bad , Pt .
Filiale Werd ^rplatz .

Suck ^ i» Karlsruhe
auf 1. Febr . Stelle « I*

Älleinmädckel !
In Pribatbause . kann
kochen, waschen , bü «' '
u . sonst . Hailsorbei ' cn .

Angebote unt . T45»'
an die Badikche Sßrc"C-

M .-öAeidmn
sucht Heiniarbeit . Gesl .
Angeb , unt . Nr . B52
an die Bad . Presse . '

Gebildetes 55rSule ' n
19 Jahre , sucht Stelle
zu 1 od . 2 Kindcrn .
Hausarbeit wird
nommen , gute
kenn ' nilse , auf 15 . ? (««• ' !
od . 1 . Febr . Karlsruhe . ,,!
od Umgcb , Osler ' , u.
Cm -r an Bad , Vre " «.

Büro , . reiniaen «' ' ■
fittf) . Gartenstr 58 .
b. Banb crfr . ( KHW ^L
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Die Rückseite des Fensters ist eine einzige große Spiegelscheibe ,
man hineinblickt , kann man das Haus erkennen , in dem

Tamara wohnt .
Tamara tritt plötzlich vom Fenster zurück.
..Ich werde beobachtet —" denkt sie . „Man will sich metner oer -

sichern —"

Auch dies ist wieder ein Zurücktauchen in die Vergangenheit .
Ganze aber erscheint ihr auf einmal so unsinnig , daß sie un -

willkürlich lächeln mutz.
Anissin — Erschaff — Großer Gott — Erschaff !

Sie stöhnt auf — sie sieht sich in dem violett verdämmernde »
Limmer um , das ihr fremd und gespenstisch erscheinen will . Ist
' s Erschoffs Schatten , der hinter ihr steht ?

Sie haftet mit flüchtenden Schritten zur Tür — hinüber ins
^ U.' fzimmer , das sie mit zitternden Fingern abriegelt . Das

Milchig« Licht der weißen Seidenampel schwimmt noch im sanften
?av? ndelblau der Wände . Das Zimmer ist kühl und friedlich und
Wnt nach Waldblumen zu duften , die unter Tannen blühen .

„E : ist wie Georgs Liebe zu mir —" hat Tamamara früher

^ weilen mit einem kleinen , resignierten Seufzer gedacht und sick
an Erschoffs Liebe erinnert wie an ein « ferne Gefahr .

„In Spiranowa verhastet " grübelt sie jetzt . „Verhaftung
beutet den Tod .

"

Sie schließt die Augen . Das still « , kühle Zimmer um sie her

^>eint auf einmal in Flammen zu stehen . Dann verwandeln sich die
Nammen in Rosen — in große Büschel blutroter Rosen , wie sie da »

vor vier Iahren um die Veranden der verfallenen Datschen
scherten .

Büschel blutroter Rosen hat Michael Michailowitsch damals nach
Oouse getragen und über das zerschlissene Linnen ihres Lagers
Abreitet . Es war ein trübes Hinterzimmer in der Wohnung
^udoxia Rykawas , der ehemaligen Freundin und Gesellschafterin

Michaels Mutter . In der Wohnung unter ihnen spielte ein
^kammophon unaufhörlich die Internationale : Rotarmisten , die

Zwangsmieter einquartiert worden waren , gröhlten und lärmten ,
^udoria Nikolajewna aber stürzte angstzitternd zur Tür , so oft die
Blocke erschallte .

Dies sind die ersten Wochen ihrer Liebe gewesen , die wie eine
Mame Tropenblume inmitten eines Sumpfes von Wahnsinn und
'Ktigetrt Aufruhr erblüht war .

. Bei jedem Anblicke der roten Kletterrosen hat Tamara später
Michael Michailowitsch » Gesicht vor sich gesehen — das schmale ,

begeisterte Gesicht mit den flammenden Augen und dem
wichen , sinnlichen Munde .

Michael Michailowitsch stammt aus einer russischen Offiziers -

Emilie Sein Vater war Rittmeister im ehemals Semjenowschen
Agiment und ist im Jahre neunzehn zu den Weißen übergegangen ,
^ ach der Zersplitterung der Wrangelarme « haben die Roten einen

Preis auf seinen Kopf ausgesetzt , ohne daß dieser Preis jemals ein -

gelöst worden wäre . Michael Adrianowitsch Erschoffs Spur ist im

Chaos des Rückzuges verloren gegangen . Niemand weiß heute , ob
er noch lebt , oder ob der Wind , der über die russische Steppe streift ,
ihm das Grablied gejungen hat .

Niemand , außer etwa Michael Michailowitsch , hätte heute auch
ein Interesse daran , sich darum zu kümmern . Denn Michael Micha !-

lowitsch ^ Mutter und seine beiden jüngeren Schwestern sind damals
aus ihrer Wohnung gezerrt und als Angehörige eines Deserteurs
erschossen worden .

Michael Michailowitsch hatte Moskau einige Wochen ^ früher
verlassen , um auf dem Lande unter den Bauern gegen die Sowjets
zu agitieren . Er arbeitete in hundert Verkleidungen mit unerhörter
Vorsicht , und einem immer wachen Spürsinn für das Auftauchen
einer feinen Gefahr . Er war sozusagen im Kriege aufgewachsen
und blutjung als Offizier ins Regiment eingetreten . Die große
Umwälzung entzog ihm den Boden , auf dem er hätte gedeihen
können . Sic entwurzelte ihn gleich hunderttausend anderen .

Als Tamara in seinen Gesichtskreis trat , verkaufte er tagsüber
Streichhölzer und hielt in bestimmten Nächten in einem Keller des
Ehitrofs Rynok geheime Versammlungen ab . Später fristete er
sein Leben dadurch , daß er den durch die neue Nep - Politik reich
gewordenen Schiebern Rauschmittel verschaffte , deren Herkunft sein
ängstlich gehütetes Geheimnis blieb . Noch später brachte er die

Kühnheit auf , sich gefälschte Papiere zu verschaffen und unter
fremden ! Namen beim Sownarchos einzutreten .

Er war immer mit Geldern versehen , die auf geheimnisvolle
Weise in seinen Händen zusammenströmten und auf ebenso geheim -
nisvclle Weise wieder verschwanden . Tamara wußte , daß er mit
gewissen Emigrantengruppen in London und Paris im engsten
Zusammenhang stand . Sie selbst gehörte ja wie er der geheimen
Organisation „Das Netz" an , die sich während der ersten Jahre nach
dem Umstürze unter ähnlichen Gesetzen gebildet hatte , wie mehrere
Jahrzehnte früher der berüchtigte Bund der Kämpfer „Für Land
und Freiheit " Sie war um eines nichtigen Vergehens ihres Vaters
willen , — eines angesehenen Rechtsanwaltes in einer kleinen Pro -
vinzstadt unweit Moskau ~ mit diesem zusammen eingekerkert
gewesen und nach seinem Tode wieder entlassen worden . In den
Kellern der Lubjanka lernte sie den Mitgefangenen Anissin kennen .
Anissin brachte sie später nach seiner eigenen Freilassung zu Erschaff .

Tamara sitzt in dem tiefen Ohrenstuhle , in dem Anissin vor einer
Stunde gesessen hat . Anissin — Erschaff !

Ihre Hände gleiten über das Blumenmuster des Sesselbezuges .
Rote Rosen blühen dort auf lavendelfarbenem Grunde . Rote Rosen !
Schleier sinken über ihre Augen . Ein Zucken rinnt um ihren Mund .

Plötzlich springt sie auf und stößt den Sessel von sich .

„Rein — nicht so !" sagt sie rauh und leise in die Stille des
Zimmers .

Sie hat Michael Michailowitsch geliebt — sie Kai Moskau da -
mals nicht verlassen , weil sie Gefahr für sich selbst fürchtete . Nie -
mals würde sie einen Mann , den sie liebt , um einer Gefahr willen
verlassen haben .

Sie hat Anissin vorher belogen , weil sie es nicht über sich zu
gewinnen vermochte , Alexandra Mjechowas Namen zu nennen .
Hätte sie Anissin von ihrer verzehrenden Eifersucht auf Alexandra
Mjechowa sprechen sollen ? Anissin hätte mild und verstehend ge-
lächelt und die Bemerkung mit seiner nachlässigen Handbewegung
abgetan .

Tamaras Augen glühen groß und dunkel in dem erblaßten
Gesicht . Die goldenen Lichter in ihnen sind erloschen . Irgendwo
im Zimmer steht Alexandra Mjechowa — diabolisch elegant —
trotz Hungersnot und Revolution . Sie hat es von jeher verstanden ,
reiche Schieber ausfindig zu machen , die sich ihrer annahmen . —
Tamaras Hände sind plötzlich zu Fäusten geballt .

„Geh nach Berlin voraus , Duschinka — " hat Michael Michails -
witsch damals gesagt —, „es ist Gefahr — "

Noch heute meint sie das Mitleid in seiner Stimme zu hören .
Noch heute steigt es ihr heiß und hart in die Kehle , wenn sie
daran henkt .

Wie sie damals über die Grenze gekommen ist — sie weiß es
heute nicht mehr . Es wäre ihr damals gleichgültig gewesen , wenn
man sie ergriffen hätte . Sie wußte , daß Michael Michailowitsch
nicht nach Berlin kommen würde , wie er es ihr versprochen hatte .
Sie wußte , daß sie vergebens warten würde

Hat sie Anissin heute nicht von jenen Wochen und Monaten
des Wartens gesprochen ? Von jenen Wochen und Monaten der
Verzweiflung , die dem entscheidenden Augenblicke vorausgegangen
sind , in dem der Lebenstrieb in ihr siegte und sie sich entschloß , die
Vergangenheit mit einem harten Rucke hinter sich zu werfen

Und nun steht die Vergangenheit auf einmal wieder vor ihr
und lockt mit tausend Stimmen .

Man ruft sie nach Moskau , um Michael Michailowitsch zu be-
freien . Ist es Michael Michailowitsch selber , der sie ruft ?

Tamara schlägt die Hände vors Gesicht? Und sieht mit blick-
losen Augen wieder die purpurne Finsternis , die sich in rote Rosen
verwandelt .

Irgendwo in ihrem Innern ist noch der Gedanke an Georg wie
ein leiser bohrender Schmerz . Aber er gewinnt in ' dieser Stunde
keine Kraft in ihr

Sie hört Schritte auf der Treppe und springt erschrocken auf .
Ist es schon das Mädchen , das zurückkehrt ? Hat sie so lange hier
gesessen?

Es ist nicht das Mädchen . Es ist nur der Postbote . Ein Brief
fällt schwer in den Kasten .

Der lang erwartet « Brief von Georg ?
Tamara steht draußen im Korridor und zögert mehrere Set « n -

den lang , ehe sie nach dem Briefe greift .
Sie findet , ins Zimmer zurückgekehrt , auch nicht die Kraft , ihn

gleich zu öffnen . Sie starrt auf die Adresse , die in sehr großen
ruhigen und schön geschwungenen Buchstaben auf dem weißen
Grunde leuchtet . Der Brief will ihr fremd und irgendwie bedroh¬
lich erscheinen .

Natürlich ist es die Schuld ihrer Nerven . Ihre Nerven sind
heute wie Spinnwebfäden , die bei jeder Erschütterung zu zerreißen
drohen . Und Georgs ruhige , beherrschte Buchstaben sind wie Vor -

würfe .

(Fortsetzung folgt .)

Hochfrequenz - Bestrahlungen
Radium - Behandlungen

analog dem Verfahren

Zeiieis-Gansöacn u. eigen ,methoden
Höhensonne - , Helium - , Ultraviolett -
ROnteen- u . elektr . Lienl . Bestrahlung
Q ühlicht - , Lichmeissluft - u .Uchtdimpf -
Bäüer etc . — elektr . Massage — etc
- Hochielstungs -Diattiermle -

'e nach Krankheit in kombin . Vertahren

Diese Heil - Methoden
bieten der leidenden Menschheit üie
denkbar ffrösste Aussicht auf

Besserung u . Genesung .

Heil-lnstitut „Sana"
KARLSRUHE , Amall « n »traBo 24

Elentr .- Hallesteile Hauptpost _
Nau -ErOffnung I

demnächst

Kleines Wohnhaus
zu verlause « . Näheres durch : (8179 )

Srieasftrabe 88fi. Tel . anno .

Wirtschaft Hypotheken
spe, . f . Metzger (Gotd
grübe ) in Mittelbaden
zu verk . od . z . verpachl .
Matt, . Linz , Immobil .
Wfdttwter bei « üW -

(4366u )

Reftkanf iliillinge sowie
Erdteile zu kaufen ge-
sucht . Angebote unter
416!« au Bad . Presse .

Zigarrengeichait
altes , zute Lag « , gut
cinger ., groß . Zimm . ,
Gas . W .C ., brll . Miete ,
umstände !, , f . fof . zu
Mi . Glinst , f . all einfiel, .
Tarne . Osfert . unter
3185 an Bad . Presse .

Metzgerei
gMtgeti., gut eilige tut, !. ,
krankbeit « hoao . sofort
zu verpachten . -JiMIO M
5. Uedernatmie stellen .
Angebote umer 1R4A39ct die Badische Presse.

Darlehen
an jedermann von
Selbsmeber auf und
ein volles Javr gegen
Möbelficheryett , Biir
gen od . Gehalt ?abtre >
tuu « . Bisherige Aus -
Zahlungen mein . Geld
gelier ? lt . notariellem
Protokoll Reg . Nr .
213629 vom 25. Okt .
1929 : 969 285 Mark .-Jläü . durch Vinter ,
2dvüttenftr .75. FW5S65

fem . Tis » , u . Kosser -

^ rammophone
A , iit wunderbarer
sg>, öruna und Ton '
Iii?*, für 39 .50 Mark'°wt (4556a )
& A. Bttcroit ,F tt>rtdwtal (Baden ) ,
C uWftr . 132, Tel . 25.

Rohrstühle
«Ken geflochten .

Schillersir . 31. H .

Sris « t
. Farm -Eier

frei Hau ?
Dd. » ,H^ nersarm .
fl.WelMtia &e 3. Alb -

Telef . 6406 .

Unterricht

Molkerei -
I Unternehmen « i kauf .,
I ondUcn oder nlö Teil
! dabei gesucht . Off . u .1'K4f >42 an Bad . Presse

MHiifeinnü.
Welche Lehrerin oder

Primaueriu erl . Räch -
hilsesiund . tu Mathe -
maiik und Latein ?

Schrifil . Mitteilung
unt . Sir P2l4 an die
Bad . Presse erb .

und
Klavierunterricht

ert . kons. gepr . Lehrer -
in . Maria Metier ,
tttauvrechtstr . 39, III .

(» 33»

. Immobilien

« ehr schön gelegener

»m Weitbalinhllf , ea . 20u0 qm , mit
700 qm Hallen , in sehr gutem

Zustand « befindlich , mit Anschluß -
gleise , wegen Umzugs abzugebe » .

Gesl . Anfragen erbelen unter
S) J1S0 an die Basische Presse .

MMN. Schuft-
belotilanstolt

gute Eristenz u . altes
«beschilft , dazu 3 Zim .
Wohn . , in groß . S ' cdt
Mittelvadens , -ehr bil -
llia zu Verls . Off unt .
3E196 an Bad Presse

Efn'amilien -
Wohnhaus

Ncub .. N -stö-k., März
bechb . , Vorort Karls
ruhe , Straße nbabnver
bind « . . 5 Zimmer . 1
SMlcfte. schöner Gart ., f.
12 500 Mk zu verkauf
Anzahlq . nach Heber -
einknnst . Zu erfragen
unt . Nr . WI7Z in der
Bad ' kche» Presse .
4stö!kigc.z

Wohnhaus
mit Garten , in sehr
gut . Zustande , Steuer -
wert 40000 Mk .. für
27 000 .« bei 8000 M
Anzahl « , wegen Weg¬
zug sos. zu verkaufen .
Aninb . unt . Nr . F .H.
8438 an die Bad . Pr .
N 'liale Hauptpost .

IWZW

Teilhaber
aesucht.

Größeres gut eiua «-
führtet Autogeichast ,
mit crkiklass. Nertretun
gen und grog . Bezirk ,
sucht »ur Erweiterung
seiner Au ^ovetkauts
afeilung stillen Teil -
Hader mit ca . 10 000
Rmk bei SichersteHuna
des Kapitals und Ge
toinnairteil . Anne böte
unter Nr . Z4543 an
die Badische Presse .

Ztaatsbeamt . , in sich .
Stellg . . sucht geg . gute
Bürgschaft u Sich . v.
Selbsigeber eie . f . fof .

M .-li .-M .
Höh . Zins u . viiuktl .
Niick^ablg . wird zugef .
( Rateuriickzakilg . nach
Uebereinkuust ) . Osf .
unter Nr . 221 (1 an die
Bad . Presse erbeten .

Generalvertretung für Mittel - und Südbaüen :

Lindner ■ Anhänger » Verlrieb

UM t Uferner , Kerne
Humboldts ! r . t —3 Telefon 167 "

TEMPO
WAGEN

Steuer- und führerscheinfrei
10 Ztr . Tragkraft , Motor wassergekühlt

Vertretung Ggl B EPIlSt
Tel . 1238 Karlsruhe Rhelnstr 94

Darlehen
von ca . 6000 M auf
neues Anwesen gegen
dopv . Sicherheit von
Selbstgeb . ges. Näh . n .
Uebereiuk . Zuschr . lint .
® 193 an Bad . Presse .

Wer kauft od . beleiht
hohe , jahrelang «

Lebensoersichm.
Angeb . unt . Nr . '45190
an die Bad . Presse .

" N ^ bgerei
1 f r - tzbr ^

lof Gesch .,
1; B Wf. Erf . Kapit .
' iäOl Ä - öff . unt .1 B -ad . Press «.

Wirtschaft
auf 1. April zu pachten
gesucht . Angebote unter
Nr . WA >iz an die
Badilche Press « .

Darlehen von
800 Mark

gegen sehr gut « Sicher -
hett . Blirgfch . u . Zins
auf 1 Jahr von Selbst -
geber gesucht . Offerten
unter Nr . F . H. 8410
an di« Badilche Presse
LIlialc Hauptpost .

8000 Mk .
geg . 1 . Hvv . a . Neud .
anfzunehm . ges. Off .
nnt . F .H .SSSö an Bad .
Presse gil . Hauptpost .

ftonftiiK '
Verltälung

dar ( b Vergleich
Cie .schhfl .s- u . Steuer -Beratung . Prü -
funB t . Geschäfts - Büchern n . Bilanzen .

Csr< Hage !, oeeid. Bucnerrevisor u O. B.
Karlsruhe — Akademiestr . 43 .

*Tel . 108

hauvt . 10 Uhr : PfarrVerwalter Krifchmanu .
U % Uhr : Jugendgvttesdienst . Kirchenrat
Rodde . Ii Uhr : Pikar Dr Gvcker .

Markn - psarrei (Gemeindehaus Blncher -
itr . %)) . 10 Uhr : Pfarrer Deufert . 11> Uhr :
Äinderaoliesd ênst . Vikar Ltr . Miilhaupt .

Vnthcrkirche . >410 Uhr : Missionar Zim .
incrmann . >/-12 Uhr : Aiudergottesdienst .
Kirchenrat Weiiemeier . S Uhr : Bttar Sie .
Miilhaupt

tesd '.cnst mit Predigt ? M Uhr : Andacht zur
hl . Kamiiie mit Segen .

St . Bernharduskirche . S Uvr : hl . Messe :
. Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deutsche Sing
messe mit Predigt : '̂ lO Uhr : Predigt und
Sochami : !*12 Uhr : $ <fi Ii lernt esse mit Pre¬
digt : Uhr : Andacht zur hl Familie .

Malthiinskirche . 10 Uhr : Vikar Tchölch . Vil2 Uhr : KindergotteSd '.ensi mit Predigt ;
11H Uhr : Kindergoitesdienft . Pfarrer H«m-> ' ' ~

wer . ö Uhr : Pfarrvikar Kopp
Beiertheim . '410 Uhr : Pfarrer Dreher ,

lall Uhr : öNnderaottesdienst
Stadt , » rankenhan » 10 Uhr : CScrfirrfKN «

11
Vudilhelm - tlrankenhetm . V Uhr :

Oberk '.rchenrat Sprenger
Karl -Friedrich - Piedächlutskirch «. t>'.> Uhr :

Pfarrer Zimmermann . VtlO Uhr : Pfarrer
Zimmermann >612 Uhr : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Zimmermann .

Vukas -Gemetndesaal ( Moltkestr . 18 v . Ein »
gang Kutzmaulslr . ) . 0 Uhr . Bifar Kuhn .

MrttnmtnM ( Schulhaus » % 10 Uhr : Psarr -
vikar Kopp . !41l Ulir : Christenlehre . Psarr -
r-:lax Motiv. 1412 Mir : Kindergott --sdienst .

Diakonisiciihauskirche 10 Uhr : Pfarrer
Brandl . Abends YJi Uhr fällt aus ;

Rintheim . 10 Uhr : Hauptgottesdienst , Pfr .
Merkard . 1114 Uhr : Äindergvllesdienst . Pfar¬
rer Gerhard . ^

Eoan « . Ttadtmisston . Adlerstr . R . S Uhr :
Missiondstdn Pfarrer Schmidt .

Vvang . verein sür Innere Mission A . B ..
Ndeinstr . S5. 8 Uhr : r ~

Evan «. PereinshanS

inibsncSuvigs -
Aufenthalt

a . Bodeuses <pr . Tag S M \ in Priv .-Säug -
( tnnobeim Ueberlinacu . Raueniteinstr . 24.

(N1318 )

Sniiie
10 000 Mk .

auf 1. Hypothek . @«»
fchäftsdauS . Offerten
unter Nr . G2VV an d. ,
Bgdijch « Press « . t

Evangelische Stadla - meinde .
Stadtkirche . 10 Uhr : MifssonSinspektor Dr .

Oeliler . lll » Uhr : Christenlehre . Pfarrer
Glatt ( in der » leinen Kirche )

Kleine Kirche. H9 Uhr : Vikar » iicher, 1412 ^
Uhr : Kindergottesdienst Pfr . Glatt . S Uhr :
Mkar Fischer

Schloßkirche . io Uhr : Vikar Fischer . 1412
Ukr : Kindergottesdienst , Vikar Fisch ?r . >

Aohanneskirche . 8 Uln : Vikar ^ uchs . >410
Uhr : Pfarrer Hau « N Uhr : Kindergotted -
dienst R Uhr : Pfarrer Dreher

Chriftustirche . «V» Uhr : Vikar Sic . Mttl - i

str . 77. Vorm . 11 .
Nachm . 3 Uhr : Allgemeine Versammlung .

Meihodistengemeinde . Karlftrahe 49 d . >n1v
Uhr : Prediger Offterdinger . 11 Uhr : Kin «
dergotteSdrenii . 5 Uhr : Prediger Jaönfe . —
Mittwoch , abends S Uhr : Bibelstunde .

Zionskirche . 1410 nnd 144 Uhr : Predigt
%11 Uhr : Kindergottesdienst — Donners¬
tag . abds . 8 Uhr : VorbereitunsSaoitesdienft .

Ev . Iutb Gemeinde , « apell « Lu :li«rpl >av .
Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Papenbrock : anschl -ie-
hend Kinderlehre .

Wochengottesdienfte :
Waldhornstrasze ll (Konfirmandensaal ) .

DienStag . abcndö 8 Uhr : Btbelftunde . Kir -
chenrai Herrmann .

Schloßkirche . Mittwoch abend » 8 Uhr :
Bibelstunde im Konlirmandensaal , Ste -
sanienstr . 22. Vikar Fischer

Jobannrskirche . Donnerstag , 7.20 Uhr :
Morgen an dacht.

Lutherkirche . Dienstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Kasino Gottesaue . Missionar
Zimmermann . — Donnerstag , abds . 8 Uhr :
Vikar Bernlehr

Matthäuskirche . Donnerstag , abds . 8 Uhr :
Pfarrer Hemmer .

Beiertheim . Donnerstag , abend « Sit Uhr :
Pfarrer Dreher .

Lndw . ' Wilhelm -Krankenhelm . Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Psarrei Sentert .

Karl - Friedrich - Gediichtniokirche . Mittwoch ,
abends 148 Uhr : Vikar Süfin

Geibelstrahe 5. Donnerstag , abends S U . :
Bi '>elstunde . Psgrrer Zimmermann .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Gemeindesaal , Pfr Gerhard .
. Aibelbefprechnng im Gemeindehaus der
- üdstadi . Dienstag , abends 8 Uhr : Pfarrer
Hauh .

Katholische Stadtgente '. nde .
St . Stephan . 146 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr :

bl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deutsche
singmesse mit Predigt : 1410 Uhr : Hockami Cbristlick -Wissenkckiastliilw R <>r >>i» Iaun »
rrt | f Predigt : ' *12 Uhr : Schiilergottesdienft lChristian Seienee Soeieln ) ÄarlSrül 'tt'mit Predigt : 148 Ulir : Andacht zur hl . Fa - Krieasstr . 84. Vortragsaal : vorm N>> Ulniml .e mtt Segen : 9 Uhr : Huldigung der i— Mittwoch abends ^ Uhr

S,V dcr jfrivpe. [ Die Christengemelnschait . Kriegsstrahe 13
r \ llr V nzentlnshaus . 147 Uhr : hl . Messe ; ; Sonntag 10 Uhr : MenschenweiheIiaKlung

7 „ r.r -
'
KU u ^ mr : S - nntagshandlunZ

%8 Uhr : Andacht zur hl . gamilie
St . Bonifaiiuskirche . 0 Uhr : Frühmesse :

8 Uhr : Singmesse mit Predigt : li-10 Ubr :
Hauptgollesdietist mit Predigt und Hochamt :
VU2 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt :
}i3 Uhr : Andacht zur hl . Familie von Na -
zareth .

Her, - Aes« -Kirche . 4̂10 Uhr : Singmesse mit
Predigt . — Donnerstag . Va8 Uhr : Schiller -
gottesdienft .

Lndwia -Wilbelm -Krankenhei « . Mittwoch ,
li Uhr - hl . Messe .

St . Peter » und Panlsktrche g Uhr : Früh¬
messe nnd Beichtaelegenheit : 8 Uhr - Deutsche
Singmesse mit Predigt : 1410 Uhr - Hochamt
mit Predigt : 1412 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt : 14« Uhr : Andacht zur hl . Fa °
milie .

Hl .-Geift -Ktrche IDarlanden ) . 8 Uhr : Früh ^
messe mit Predigt : 1410 Uhr Predigt und
Hochamt : 2 Uhr : Herz -Jesn - Andacht mit
Segen .

St . Soiesskirche ( Gritnwinkel ) 147 Uhr :
Beicht ! 148 Uhr : Frühmesse : 1410 Uhr : Sing¬
messe mit Pred -igl : 2 Ulir : Andacht zur hl .
Familie . — Täglich 7 Uhr : hl . Messe . -
Beicht ist Samstaa 4—7 Uhr .

Hl . -Kre « ,kirche (« niclingen » >47 Ulir : lil
Kommunion : 1411 Uhr : Amt mit Predigt :
MiS Uhr : Misssonsandacht — Werktagsgottes ^
dienst : 148 Uhr .

St . Antontnskavelle ( E « »«nltein > 148 Uhr :
Beicht : %8 Uhr : hl Messe mit Predigt :
abends 5 Uhr : Herz - gesu -Andacht

St . Michaelskirche ( Beiertdetml . g Uhr :
Beichtgelegenh : 147 Uht : Lrühmesse : 8 Ulir :
Deutsche Singmesse mit Predigt : '410 Uhr :
Hauptaviiesdienst mit Predtat und Hochamt :
11 Uhr : Kindergottesdienst nr!t Predigt :
2 Uhr Seri - Iesu - Andoch « mit Segen .

St . Corlakns - u . LaureniinSkirche ( Bnlach )
147 Uhr : Beichigelegenheii '48 Uhr : Früh
messe : 1410 Uhr : Singmess » mit Predigt !
142 Uhr : Andacht zur bl ftamilie .

St . Rikolanökirche ( Rüppurr ) , g Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse : g Uhr Amt mii
Predigt : 11 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt .

St , ikonradskirche tlclearaphen - Kaserne )
%8 Uhr : Frühmesse : >410 Uhr : Amt mit
Predigt : 148 Uhr : Herz - Jesu . Andacht mii
Segen

Städt . Krankenhaus ,
und Singmesse .

St . Mariinokirche (Rintheim ) >47
Beichtaelegenheit : 148 Uhr : Frühmesse - tfl «
Uhr : Amt mit Predigt - 2 Uhr :

~
hl . Familie von Nazareth .

Alt - katholisch « Stadtgemelnde .
!ste»nn »sttrche (H - rvstrake 31 . 10 Uhr :

onzeri
Ncnavostolilch « Gemeinde . Gartenkr .

Vorm . >410 . nachm . 4 Uhr Mittwoch . , bend
Uhr . Zwetggemeinre Goethekti . z > ebenso

14g Uhr : Predigt

St Elis - betSkirche . 7 Uhr : Frühmesse , für Mde ?
"

-
'
Di ^nSta ^

'
^

' ^
eabe

" "
^

chamt uÄ ! ' -
^ Mittwoch , g Uhr : Menicheniveihehand -

. arienstraste 69. ebenso : Hagsfeld . Cftend
S*? fte 7 - vorm . 1410 Uli », nachm -4 « Uhi
Mittwoch , abends Vj9 Ubr . Zweiggemeind
« nicllngen . altes Schulhaus nachm . 4 UbrMittwoch abend ? >4» Ukr

Hochamt mit Predigt : 11 Uhr ; Schill «rgot ^ tun «.

I
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lä ,

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat ee gefallen , meinen

unvergeßlichen Mann , treusorgen 'den Vater , unsern
lieben Bruder

Religionslehrer und Kirchen Musikdirektor

Theodor Barner
heute nacht , nach kurzer , schwerer Krankheit , im
öS. Lebensjahre , in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsrohe , den IL Januar 1930.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Barner , geb . Marosky
und Elisabeth Barner .

Die Beisetzung findet Montag nachmittag ViS Uhr .
von der Friedhofkapell « aus statt .

Von Beileidsbesuchen möge man bitt « absehen .

Todes - Anzeige .

Todes Anzeige .
Unsere allzeit trenibesorgte .

Großmutter
liebe Mutter und

[F .H .8449

Heute früh 'M Uhr ging unser Liebling

Helga Liede
im Alter von 6 Jahren nach kurzer , schwerer
Krankheit heiin .

DURLACH , den 11 . Januar 1930.
Rittnertstraße 37.

Heinrich Hans Liede . Rechnungsdirektor
und Frau Margarete , geb . Schikora .
Hans Heinrich Liede .

Beerdigung Dienstag , 14 . Januar , vormittags
llK Uhr , auf dem Durlacher Friedhof .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Todesanzeige .
Unser lieber Sohn . Bruder ,

Schwager und Onkel

Jakob
Fuchs

wurde heute , nach schwerer
Krankheit , von seinem Leiden
erlöst . 14563a

Weingarten ( Baden ) .
den 10. Januar 1930 .

In tiefer Trauer :

Wilhelm Fuchs .
Die Beerdigung findet Sonntag

nachmittag ]/43 Uhr statt .

Zu allen Krankenkassen zugelassen

Dr. Johanna Itiaas
NI285 prahl. Aerziin
Kresssfp . 2aa , i. Sprechstunde :

3- 5 Uhr nachm.

Nach Gottes unerforscht !ehern Ratschluß ist
beute abend meine innigstgeBebte Gattin und
treusorgende Mutter

Johanna Mayer

im Alter von 55 Jahren , infolge eines Schlag¬
anfalles , in den ewigen Frieden eingegangen .

Karlsruhe . 10 . Januar 1930.
Waldstraße 95 , Blumengeschäft .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Wilhelm Mayer und Kinder.

Beisetzung : Montag . IS . Januar , nachmittags ' 44
Uhr . von der Friedhofkapelle aus . ,

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehein .
Das Seelenamt findet am Dienstag , den 14 . Ja¬

nuar 1930 . ' «10 Uhr . in der Pfarrkirche von St .
Stephan , statt . 12126

Frau Anna Itta Wwe .

geb . Büch «
«ine heute abend im 72. Lebensjahre unerwartet
rasch von uns .

Karlsruhe . 10. Januar 1930 . .
Geranienstraße 7.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Fam . lie Albert Itta
Familie Karl Stocker and Frau

geb . Itta
Feuerbestattung findet am Montag , den IS . Ja -

dum . nachmittags HS Uhr . statt .

Pianonaiis

PFETTSCKER

oilennurg
Slilthner , Berdux
Ncumeyer , Röm -
hildt . Feurichu .a .
Neue Pianos v .

an . Alte
Klaviere werden
iu Zahlung ge¬
nommen O Gün¬
stige Zahlungs¬
bedingungen . Ra¬
dio - u . Verstär¬

ker - Anlagen

(iefert fomtn . 9
■

uiolinzlnimep
B

und nimmt " erst¬
klassiges , neues

Pianino
inGegenrechnung .
Der RestpreiS
kann in bequemen
Raten bezahlt
werden .

Angebote unter
A .C . W0 an Wa

LHaasenstein

& ■
Vogler , Stuttgart . >

3n Seiler km der wmrerslraSe
ist aus 1. April Zstöck . Hinterhaus (elektrisch Licht

» nd Kraft ) mit bellen

Büro-» Arbeits-
«.Lagerräumen

insgesamt ca . 180 qm , z« vermiete «
Ans Wunsch kann eine

bessere 5 Miner - Mmm
im 8. Stock des Vorderhauses dazu vermietet « erden .

Sämtliche Räume sind neu hergerichtet .
Angebote unter Nr 11183» an die Bad . Presse erb .

M

Iu vermieten
Schöner

Laden
i . Bahnbofsgegend sos.
oder später zu vermi « .
ten , eventl . wäre der
Permieter bereit , ein«
Filiale zu übernehm .
Angeb . u . Nr . SB1542
an die Bad . Presse .

1 Büro mit

Lagerraum
oder i Zimmer mit
Küche, eigener Eing . ,
vart ., Zentralheizung ,
sofort zu Venn . Näh .
Kriegsstrabe 160 , lt .

(1992)
Kaiserstr . 87. ist in

1. Etage ( FH8439 )

6 Zim . - Miinuilg
od . für Geickmltsräum «
sofort zu vermiete » .

Konditorei Siller .
Besidlagnahmesreie

geräumige
5 M . - MlWNg
mit Garten zu ver -
mieten . Geschützte ruh .
und sonnig « Lage .

Angebote unt . 31850
an die Badische Presse .

Moderne , geräumige

3 M . - MllNlW
m. Bad , Ber .. Balk . ,
nebst sonstig . Zubeh .
u . gr . Gartenant . in
sonn . Lage i . Villen -
viert . Rüvv . a . 1 III .
z. vm . Ang . u . f> 175
att b. Badische Presse .
Schöne , sonnige

3 Zilil . - MWng
m . Bad u . Manf ., 4.
Stock , im Zenrr ., auf
sof. od. 1. April 1930
« t »erw . Mon . 105. // .
Ang . tt . Nr . I 208
an b . Badische Presse .

für sich abgeschl ., sof.
od . spät , zu venniet .
SUademrestraße 27. III .

(2168 )

Autoaarage
zu vermieten .

Kriegsstratze 140. Ecke
Karlstor , schöne, grobe
Garage auf 1 . Febr .
zu v« rm . Zu erfragen
parterre . (BZ2S)

Schöne , geräumige

3 Zim .- Mhnunl !
mit Logoia , Speichert ,
und sonstig . Zubehör
im Neubau , Neckar -
strave 14 . z. vermiet .
Näh . daselbst 1. St ..
Fernfprech . 700.

(FH84M

Klosestrafte
4 Zimmer -

Neubau - Woling .
3. Stock , neuzeitl . ein .
gerichtet . 2 Ballon « ,
Etagenheiz . , Mädchen -
ztnimer , besonders mit
od . obne Garage <br .
Einfahrt ) , auf 1. April
1S30 preiswert zu ver
mieten . Näheres : (1549
Kloseftrafje 31 , 1 . St .

4 M . - MhlUINjZ
m . Küche , Bad . Logg .
» . Zub .. beschlfr . , tu
bester Weststadtlage ,
neuzeitl . einger ., für
nun . 135 Jl p . 1 . III .
z. vm . . Näb . b . Li » d-
ner , Geranienstr . 20,
Z Stock . ( B338 )

Ruhige
Gartenwohng .
1 Zim . m . bes . Schlaf -
Nische , Küche , Neben -
räum , Abort u . Kell ,
a . kinderlos Ebep . sof.
., » verm . . Näb . Ste -
fanienstr . 50, Büro .

(B 330)
JlhSne , sonnige

3 Zim . - WOnuw
mod . auSgest ., m . Bad .
Balk . u . Veranda , im
Villenviertel Rüppurr
auf 1 . April zu v« nn

Angebot « uwt . H2Ü2
an die Badische Presse .

3 » vermiete »
grobe , schöne

Z Z .
- MIIM

grobe Küche , geschloss.
Veranda . Badezimm .,
Pr . SO M , Wetherfeld .
Ann . u . F .H .84S4 an

Bd . Pr . Fil . Hauptp .

3 Ä » Mtiuw
schön groh , mit Bad ,
Neubau , auf 1. April
I» vermieten . Näher .
Max -iustr . 44, III ., r .

( B 107)

Geräumige , moderne

3 ZiM . - MllNUl1 !l
Bad . 2 grobe Balkon ,
wegen Weg », sof. od .
1 Febr . zu vermiete » .
Näb . M - Itkestr . t »9 .
parterre . IFH8452 )

Schön « , freundliche

Wohnung
s Zimmer und Küäx ,
Bad . Lom »ia , 1 Balkon
u . Zubehör (Neubau
Durlach ) zu vermieten
(mcnatl . Miete 65 .H ) .
Angeb . u . Nr . P2005
an die Bad . Presse .

Limmer

erhalte » Tie am
/chnellsten durch
eine klei» e An¬
zeige in ber Ba¬
dische « Presse

Laden
beste Lage Saiserltrahe , z Schansenfter und
div . Nebenräume , per bald z» vermiete » .
Günstige Gelegenheit . Zu erfr . « aiserstr . ISS.

fieör »)

Rastatt .

Gut eingericht . Laden
mit 2 bis 3 Zimmern , sofort zu vermieten .

H. Merkel , Kapellcnstrab « 14 .
(45550 )

Muggensturm .

Wen mit lofinm
zu vermieten . (? . Sittel , Bahuhosstr . (4554a )

2 helle Büroräume
in der Kaiserstrabe , neben Mühlbnraertor ,
mit Kelleranteil , ver sofort oder später zu
vermiete » . Näheres Kaiserstr . Nr . 178, Zim -
mer 66. von 11—12 und 4—5 Uhr . (2178 )

Herrschaftliche

9 Zim,-Wohnung
mit 8 Mansarden und allem Zubehör , voll -
ständig neu hergerichtet , im 3, Stock , am
Kaiservlab , Sommerieite , auf sofort zu ver »
miete « . Näh . i . Büro Ztefavienstr . 94 . ( 19490

Im Baublock — Klose -, Reichs -, Schwarz -
wald - und Schneblerstrabe — sind

schöne aeräumige

5- und 4 Zimmer-
Wohnungen

m . einger . Bad u . Hetzung . Balkon , Veranda ,
Mansarde , auf 1 April und 1. Juli he-
ziehbar , zu vermieten . Besichtigung täglich
von II bis 12 und 3 bis 4 Uhr Slosestr . 42 .
Alles Nähere durch : (1616 )

WÜh . Milll . Mlistt . 23 Tel . 3858 .

Zimmer

Rastatt
3 möbl . Zimmer

(« ich leer ) , zu Wohn -
u . Schlafzim . geeign .,
evtl . Küchenbenütz . . m .
el . Licht . , . 1 . Febr . z.
verm . Vis ü -vis Hotel
Schwert . Angeb . unter
« 4534 an Bad . Presse .
Gut möbl . Zim ., part .
m . el . L., zu verm .
Lachnerltr . 18. (© 211)

Heizbares Zimmer
leer od . möbl ., an be-
rufst . Fräul . zu verm .
Adresse zu erfrag , unt .
« AK in d . B . Presse .
Schön möbl . Zinnner ,
heizb . n . el . L ., sof . o .
1. Febr . zu vm . IB .14K
Sofieustr . ISO , pt . . lks .

Schöne Mansarde
zu verm . (FHK4S51
Stesanie nstr . 74, II .
Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn in ruh .
Sause z. vm . lBWO )
Bachs » . 41, 2 Tr . . l .

2 schiine, leere Zimm . ,
gröb . u . kleineres , an
berufst . Dame t>. H.
a . 1. Febr . verm .
Auf ' ' Wunsch Kuchen «
ben . Hirschstr 95. III .

(58355)
Leeres Zimmer , evtl .
Küchenben . , z. verm .
Humboldtltr . 31 . II ., l .

(B 272)

Die

Da Ate Eröffnung nr«tn « I ' Karlsruher GrotzbestrahluugsinstltutS nach
Gallfpach - Methode am Montag , den 13 . Januar IM !, bevorsteht , und Gallivach
selbst trotz der dort erweitert Wnndererwlge in weiten Kr « kn Deutschlands
noch nicht bekannt ist . gebe ich nachstehend hierzu noch einige Erklärungen :

Die Gallspach - Met -Hode gebt von der richten Erkenntnis aus . dab Krank -
hctt sich immer da zÄgt , wo der Zellenstaat d<s LrcaniSmns von innen oder
auben mit Fremdkörpern belastet wirö . sei es durch Ernährungsfehler . Para -
siten oder mechanische Einwirkungen . Der Ausgang ist unabhängig von der
Kraft , der Lebenslust , die der Oraanisnius entgogcmlisetzen vermag . Uni , diese
Kraft , diese lebensnotwendige Abwehr kraft steigert die in Gallsvach ztrr
Anwendung gelan » : ilde Heümethode .

So behandelt ^ . bess»rte und keilte mau tm Schlosse zu G -allspach , um nnr
einige Hinweise bezüglich btV Anwen dunsss ^ bieteö zu g« ben : Neurasthenie .
Hirzneurose . Arteriosklerose . Herzmnskelschiväche . Schlaflosigkeit . Asthma . Läb -
mungen , Gesäberkranknnacn . Magen - und Darmstörungen . Zucker - , Leber - .
Gallen - . Nieren - und DrüsenlÄ >dei, . Fettsucht . Hämorrhoiden . Erkältungskrank -
heiten , Blutarmut . Beschwerden der Wechseljahre . Stofsw ^chselstöruiigen . Mi -
aräne . Erkrankungen der peripheren Nerven (Neuralgien ) , z B . Ischias . Arm -
und Schul ^ rneuralgi 'eu . Gelenkerknankunge « . Gicht . R ^etima . Her ?nschub .
Skrofulöse . Rachitis . Katarrhe der Bronchien , des Salles , der Blase . Mnppe unt
tbre Folgen , vorzeiviges Altern , besonders auch angezeigt zur (rrholung nach
Krankheit -?« und Operationen .

Blinden war in Gallsvach das Licht wieder gegeben . Lahm « konnten ivieder
gehen . In zehnstündiger Arbeit werden täglich 15(X1—SfOO Patienten behandelt .
Immer hundert aus einmal werden wechs.' lwe >!sc hineingelassen . Kundert Männer ,
hundert Frauen . Salbnackt betreten sie den Bebandlungssaal . der Kommersen -
rat neben dem Arbeiter , der Gelehrte ttcfceit dem Bauern . Dort find alle nur
Meulcheu . und zwar loideude Menschen , denen geholfen werden soll durch die
wunderbare Wirkung der Kombination von Hochfreauenzströmeu . Radium - ,
Helium - und Röntgenbestrahlung . Ein Webtet aus dem von der Wissenschaft noch
viel zu erforschen Mi und welches noch unendliche Entw !cklungSntöglichkeiteii in
sich birgt . Es ist anzuerkennen , wie von Jahr zu Jahr mehr und mehr die
Strahlentherapie Eingang gesunden hat in die Ambulatorien der Aerzte und
eine Umstellung der medi .»' Nischen Äelxindlnngluietboden herboig -esührt hat . die
in dem Bestreben « ivkeln möge :

„ W eniger Arznei , mehr Elektrizität ."
Auf Grund meiner Grobbestrablnnasattlagett bin ich in der Lag « , «itte Pe -

strahlun « für RM . 8.— auszuführen , nm auch jedem armen Kranken die Mög¬
lichkeit »ur Heilung zu bieten . Nachweislich ganz llnbemittelte werden kostenlvs
bebandelt .

Ich eröffne am Montag , den 13. Januar in
Karlsruhe , Kriegsstr . 84 , t . St .

unter ärztlicher Leitung mein Naturbeil -Grobbestrablungsinftit »« nach Gallivach -
Methode . '

Sprechstunden : Alle 14 Tag «, jeweils Montags von 9—4 Uhr , erstmals
Montag , den 13. Januar . Mis

Naturheil - Großbeslrahlungsinjtitul
Rotlweil a. N.

Gut möbl . Zimmer .
el . SS. , Bad . ruh . SauS
zu vermieten . (BS70 )
Gerwigstrabe Z. part .

Ladenloka!
in guter , zeutraler Lage ,

ZU mieten gesucht.
Offerten mit genauen Angaben u auberftem
Prei s unt . Nr . G4 5Z1 . a u die Bad . Presse .

Möbliertes Zimmer ,
el . Li » t . 1 . St .. sofort
3« vermieten . (B371 )

Soslenstrah « 22.
Eins . möbl . Zimmer '
sof zu vermiet . (5571 ) !
Werderstr . 58, 5 . St .

£ a0cn Mit WM « »
in verkehrsreicher Lage zu mieten gesucht.
Offerten mit näheren Angaben erb . unter
Nr . Si -iit an die Badische Presse .

Eiuf . möbl . Zimmer
el . Licht , zn vermiet .
Luisenstr . 9t . Hth . II .

(8W5576 )
Gut möbl . Ichlas -
Woh » - . (el . Licht ) , m.
Klavierben an beff.
Herrn z. vermieten .
Z . erfr . tt. Nr . 9205
in d . Badischen Presse

Möbliert . Wohn u .
Schlaszim . , el . L . , mit
Kochgel . , Gas , an ki>'
derl . Ehep . bill . z. vm .
Kaiserstr . 239 . Z. Zt .

(SH8447 )
Gat möbl . Z . mit 2
Bett . , sofort ». verm .
Durl . - Allee 24. II . , r .

(B 347)
Kaiserstr . 7,6. :> Tr¬
ios . g . möbl . Ä . mit
ganz Berpfl . , . vm .

(» 342)
Gut möbl . Mauf .- Z.
a . berufst . S . fof . z.
vm . Lachnerstr . 11 . II .
links ( B3S4 )
Möbl . Zintmer , hzb .,
el . Licht . Tel .-Ben . ,
sof. z. verm . (B33S )

Durlacherst r . 30.
i leere Zimmer zu
vermiet . ( B337 )
Markgrafenstr .43 , IV .

Lammstr . 5 , ist miivl
Zimmer auf 15. Jan .
zu vermieten . (B3 ^8)
Gut möbl . Ztmmer

in ruh . Hans an be-
rufst . Herrn od . Dame
zu vermieten . (BZ67 )
Hirs -vstrabe öS . Z. St .

Gut möbl . heizbares
Doppelzimmer

sofort zu vermi « t«n.
Wirtschaft z . Lolalbabn
Kapellenstrab « Nr . 68.

(2187 )
Leeres , ' grobes
Erker -Zimmer

zu vermiet . evtl . Kü -
chenbeuijtzttng . ( 58357)
Rndolfstr . 14 . 3. St .

Gut möbl . Zimuier
m . el . L ., sos. z. vm .
Kaiserstr . 115. 1. St .
Ein ». Adlernr . >B3 ( 4

Wohnunystaufch

Schöne , sonnige
2 Zim . - Wohnung
m.Mans . tn d. Sübst . g.
3 Zim . - Wolin,inü
zu taufthett gesucht .

Angeb . unt . F .W5570
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Mietgesuche

laden
auf der Kaiserstratze ,
Marktplatz bis Haupt -
Post, von priv . Unter -
nemnen zu mieten cke-
sucht . Angebote unter
MI62 an die Bad . Pr .

Für einen Konzern

Laden
IN. mehreren Fenstern
in nur erster Geschäfts -
strahe

zu mieten gesucht .
Angebote an di« be-

auftragt « Firma

W . PWerA . E .
Stuttgart ,

Schulstrafte Nr . 17 .
Suche auf Friihlabr

1930 moderne
6 Zimmer -

Wohnung
mit Zentral - od . Eta -
genbeizg ., in d . Süd -
weststadt . Angeb . unt
F .HJ <44ti an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

4 - 3 Z . - Wghnung
in gut . Hanse , auf 1 .
April gesucht . Ange
böte unter F .H844 «
au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Grobe , sonnige
3 - 4 Z . - Wchnung
mit Bad , Alt - oder
Neubau , von kinder¬
losem Ehevaar zum
1. April gesucht . Ge -
naueste Angaben an

Rechtsanwalt Uuob .
Kaiserstr 180. Tele¬
fon 217V . (FH8383 )

BemteWitwe
sucht auf 1. Apr . schön«
3 - 4 Z . - Wchnung
mit Mansarde , evtl .
a . Bad . Tauschwohug .
vorhanden . Angebote
unter K .W .557? an die
Badische Presse .

3 Zini . - MlWNil
von pens . Beamten
aus I . Avr gesucht.
Ang . m . Preis unt .
» 197 an d. Bd . Pr .

3 3im . - Wolinung
Beamter (3 erwachs .
Personen ) locht so » -
» ige :| Z .' Woiinuun
a . 1 . April . Siedlung
ausgeschl . Aug . mit
Preis u . Nr . T <838
an die Bad Presse .

2—3 Zimmer -
Wohnung

mögl . mit Bad , per 1 .
März oder April zu
mieten gesucht . Angeb .
mit Preisangabe unter
F .H .8344 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Beamtin sticht in gut .

Haus d« r Weststadt

2 - 3 Z . - Mhnung
mit Zubehör .

Angeb . unt . Nr . F .H.
84a ; an die Bad . Pr .
Filiale Haupwost .

BerufStäi ., kinderlos .
Ehepaar sucht aus 1 .
März eine
1~ 2 Z .- MhNlW
(Bahnbofn . o . Weiher -
feld bevor ; .) . Off . unt .
F .W .5555 au die Bad
Presse Fil . Werderpl .

Per 1. Febr . od . spät ,
leeres od . möbl . Ziv ».
( mögl . m . einaer .Bad )
Nähe Marktplatz ges.
Angeb . mit PreiSaug .
unt . Nr . ^ 224 an die
Bad . Preste erbeten .
Möbl . Mans .- Zimulcr
zu mieten ges ., Süd -
stadt bevorzugt Aug .
unter Nr . MJ11 an
die Badische Presse .

Kausmann
suiht gut
möbl. Zimmer
m . el . Licht , 1 . od . 2.
Obergeschotz . möglichst
Nähe Nebeuiusschule
auf 1. Febr . Angeb , u .
5V.4ö .55Öh alt die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Amtliche Anzeigen

Zimmsoerllelzermg .
Montag , den 13 . Januar I9I10, » achmitias/■i Uhr , werde ich in Karlsruhe , tm Pfand

lokal . Serrenstrafie 4Za . gegen bare So '-1»»#
im Bollstreckungswege öffentlich versteigern '

l Büfett , I Bertiko . , Schreibtisch , >
gemälde , 1 Partie Herren - und Dainenun -c>
wäsche , Handschuhe , Svclen und Strümps ^'
l GaSherd mit Schrank . I Herrensahrrad .
5' iera » anschließend an Ort u . Stelle , nähere »'
im Psa » dlokal :

1 Abrichtmaschine . 1 Kassenschraiik . vers «' '
Sobelbänke , 1 grove Holzschleismaichine
Getriebe , 2 engl . Büfett . I Vitrine . > oval ^
Ausziehtisch , versch . eichene Schränke , rob , ;
Trockenanlagen slir Schreiuereibetriebe . }
Scheihenschleifmaschtne , halbfertige Wasch -
Nachtische und 25 Blatt Zinkzitlage . (2185 )

Karlsruhe , de» 10. Januar 19 :50.
Bitrama » » , Kerichtsvollzieher . ^Nutzholzverkäufe

des staatl . Forstamts Baden .
1. Nutzliol -versteiaerung aui Mittwoch , de «

22. Januar 1930, vorm . Hli Uhr iiit
staurant ..Schlos ; Favorite "

, Bahnstatie »
Kuvveuheim . Distr . I — IV . 35 km Fvricu -
10 kni Lärchen , 270 km (Jirficn und etwa
10 km sonst . Lattbbolz — Mafzliften d » r °>
das Forstamt , Schloftkellerftr . i . Tel . 100J

2. Piitcholzlubmisston am Samstag , den ^
Januar 1930, vorm . 10 >.i Uhr im Ge¬
schäftszimmer de« ^ orstamts 1^60 km 9W '
delstämme nnd Abichni te . — Losver,eia >'
nisse durch das Forüanit . (4558«i

StommfiolmprficiBfriina -
Die Gemeinde Hügelsbeim versteigert

Montag , de » 29. Januar 1!I30 . vormittag
19 llbr anfangend .

175 Stück forlene Bau - n» d Nutibol »»
stamme von 3 55 Festme er abwärts . .

Zusaw 'ncnknnft findet um 10 Uhr beim 9!<»
bans statt .

Auszüge werden nur auf rechtzeitige B «-
stelluug angefertigt . (4557« '

H ü g e l s h e i m , den 10 . Januar 1930.
Bürgermeisteramt .

Frank .

im Forstamt Germersheim .
Das Forstamt verkauft freihändig

« t. W . Abt . Krappenkopf (beim Sonders' eimer Schleusenbaus ) <1553»
52 km ltauadisches u .P «ramide » - )
Pappelstammhol , I .—IV . Klasse. -jAuskunst und Nummernverzeichni -« dul «

Forstamt (Fernruf : Gertncröheim 120) . .
^ Gebote müssen bis längstens Dienst ??'
21 . Jannar 1939, vorm . 11 Uhr im Gelchaf, ^
?lmnil ?r einaelansen feilt . (45W »

etonoen = u .SrciiiiöoMöPrWciaerunfl .
Bad . Forstamt Langensteinbach . Donners

tay . 1«. Jannar . 9 Uhr .Vesthalle in La » g ^
steuibach . aus Distr . Kövsle (Domänenwalu
Hüter Beutelsvacher in Auerbach ) : 800 Ba »̂
930 Hopfenstangen . 540 Ster Brennholz . 1^
Wellen , 21 Lose Langreisig in Hausen uN »
1« Lose Schlagraum . (4498a >

durch M . Brockmaans > Z « erg - Marke ^,»i«»hi,st»Iogqch« .M-mm-n- Riihrj - tz.SMIch-nz! . « ei»
3»tltt!«t» . S-He» Hit M-hrl-ilw»,,-» ai

SIUil). Fteilch. Jtu. <Sitrn » eitrige Frell« . d-I<« Z-Urraas.«Itzmiz » SIch» 9« Schuh zezn, Kn-ch-akr-in.1,?Ii-n: « Ulm
_ -chtIn Vrizi »»I-P<»l»iiz - nit l»(t !
V -TJ-IOOPOO ßatqeber umfonkti
1 . /« HWäKl« _ Vrfrmtvu*1btmptotMi(knvertouhftdifnod«r di'rtkJOun»

^ B Brockmcnn -Oitm fobrikS
-EulriUkkB Zwcrq Marke
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